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Er

Zusammen -der

Art , der weite Teile
werden Anfang Juli
mit einem 30 Mann

gerichtet haben , das erlebt Europa alle Tage neu . Der pol¬
nische Chauvinismus ist entfesselt worden und ge¬
bärdet sich von Tag zu Tag immer ungezügelter und wil¬
der . Erst meldeten großsprecherische polnische Nationalisten
ungeheuerliche Ansprüche Warschaus auf Danzig , Ostpreu¬
ßen und Schlesien an . Dann gingen sie von Worten zur
Tat über und

Auch von deutscher Seite aus werden der italienischen
Jugendorganisation verschiedene Besuche abgestattet . Maß¬

taten und Mordanschläge jeden Funken von Objektivität
vermissen ließen . Nur die wenigsten Zeitungen der West¬
mächte berichteten die Danziger hezw . deutsche Darstellung
des Zwischenfalles . Der sich fälschlicherweise einer Objektivität
rühmende britische Nachrichtendienst erwähnte nicht einmal

Ciano wieder in Rom .

überreichte Mussolini die Pakturkunde . — Begeisterte
Ovationen aus der Piazza Venezia .

Berlin , 24 . Mai . Nachdem dieser Tage Deutschland und
Italien ihre Freundschaft in einem starken Bündnispakt be¬

siegelt haben , tritt auch die Jugend der beiden
Völker an die Öffentlichkeit mit einem neuen intensiven
und gemeinsamen Arbeitsprogramm für das Jahr 1939 , das
im „ Reichsjugendpressedienst " veröffentlicht wird . Der um¬
fangreiche Arbeitsplan ist ein sichtbarer 3u ? s " U(f für die un¬
erschütterliche und sich immer mehr erweitc nde Grundlage
der gemeinsamen Arbeit und der kameradschaftlich - freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen der HI . und der Eioventu
Jtaliano del Littorio . Der Beauftragte des Ministers
S t a r a c e . des Befehlshabers der © 32 . , Oberst Luraschi ,
und der Stabsführer der RIF ., Hartmann - Lauter¬
bacher . haben den Plan für die Zusammenarbeit be¬
sprochen und festgelegt .

Das Programm , das für dieses Jahr aufgestellt wurde ,
enthält nicht nur wichtige und völlig neuartige Aktionen ,
sondern sieht darüber hinaus einige Veranstaltungen vor ,
die als feste und regelmäßige , sich alljährlich
wiederholende Bestandteile

Zusammenarbeit der Achsen - Jugend
Ein Programm für das lausende Jahr ausgeardeitet .

Tat über und vergingen sich an dem Leben Deutscher , wie
der jüngste Mord bei Kalthof an der Danziger Grenze und
die Schüsse auf den Elbinger Chauffeur an der Grenzstation
der Transitstraße erweisen . Für diese Entfesselung
wahnwitziger Leidenschaften muß Europa nicht
zuletzt die Engländer und Franzosen verantwortlich machen ,
die auch in der Berichterstattung über die polnischen Mord -

Rom , 24 . Mai . Der italienische Außenminister Graf
Ciano , der sich unmittelbar nach seiner Ankunst in Rom
in den Palazzo Venezia begab , überreichte Mussolini
di « Urkunde des deutsch - italienischen Bündnispaktes .

Wie vor dem Bahnhof , kam es auch auf der Piazza
Venezia zu stürmischen Kundgebungen für das

deutsch - italienische Bündnis , die immer stärkere Formen an¬
nahmen , bis schließlich der Duce auf dem historischen
Balkon erschien und mit jubelndem Beifall empfangen
wurde . Mussolini dankte der begeisterten Menge mit dem

römischen Gruß und mußte , da die Kundgebungen kein Ende
nehmen wollten , der Menge noch mehrmals für ihr « un¬
unterbrochenen Ovationen danken .

Der König und Kaiser hat Außenminister Graf
Ciano anläßlich seiner Rückkehr nach Rom in einem Tele¬

gramm seine freudige Genugtuung und Anerkennung über

seine tatkräftige und erfolgreiche Tätigkeit ausgesprochen .

Frage beschäftigen , ob und in welchem Grade die Politik
Deutschlands und Italiens zum Siege führen könnte . Das

polnische Blatt schweigt sich darüber aus , wie es sich die

diplomatischen Schritte vorstellt , durch die Deutschland und
Italien an die Wand gedrückt werde sollen .

Chamberlain mutz erneut verschieben .

Sollte das Blatt damit etwa den Pakt zwischen dem hoch¬
kirchlichen England und dem bolschewistischen Moskau ge¬
meint haben ? Dann ist ja dieser Pakt noch immer nicht
unter Dach und Fach . Aus den Ausführungen , die

Chamberlain gestern im Unterhaus machte , ergibt sich
vielmehr , daß sich die Sowjets vorbehalten haben , den neuen

englischen Vorschlag über Pfingsten zu prüfen . Es scheint
nicht , als ob Moskau schon ganz zufriedengestellt ist . Wird
doch in Genfer Sowjetkreisen in sehr auffallender Form be¬
tont , daß Chamberlain zu optimistisch gewesen
sei . Vielleicht wird England seine Vorschläge auf Moskaus

Geheiß noch einmal umarbeiten müssen , ehe sich Stalin er¬
barmt , seine Unterschrift unter das Vertragswerk zu setzen .
Die französische Presse gibt sich reichlich optimistisch . Einige
Pariser Blätter weisen dabei darauf hin . daß die gestern
vom Londoner Kabinett gefaßten Beschlüsse , nämlich Uber
die Zusammenarbeit mit Moskau , die gleiche kapitale Be¬
deutung hätten , wie die Verhängung der Sanktionen gegen¬
über Italien im Jahre 1936 . Wir akzeptieren diesen Ver¬

gleich gern , denn die Sanktionen endeten bekanntlich in
einem kläglichen Fiasko für die Demokratien . Sie
konnten den Siegeslauf Italiens nicht hemmen . Wenn die

französischen Blätter den Pakt mit den Sowjets gleicher¬
maßen einschätzen , so haben wir keinen Grund , ihnen zu
widersprechen .

Unglaubliche Frechheit .

Franco soll an England Kriegsentschädigung zahlen .

Loudon , 24 . Mai . Wie der diplomatische Korrespondent
des „ Daily Telegraph "

schreibt , bereiten Sachverständige
des Foveign Office zur Zeit einen Plan vor , der „ unge¬
heure Kompensationsdnderunaen

" der britischen Regierung

gebende Führer und Führerinnen der nationalsozialistischen
Jugend werden in zwei Gruppen im Laufe der nächsten
Woche nach Italien fahren . So wird eine Abordung von Ee -
bietsführern und Amtschefs der RIF . Anfang Juni in
Italien weilen , nachdem schon in den nächsten Tagen 30 Ober¬
gauführerinnen Gäste der italienischen Jugendorganisation
sind .

Zum Studium der GIL . und darüber hinaus des ganzen
faschistischen Italiens , insbesondere italienischer Kunststättcn ,
wird eine 60 Mann starke Abordnung von HJ .- Führern im
September eine Reise durch Italien unternehmen , um an¬
schließend offiziell die deutsche Jugend im großen italieni¬
schen Jugendlager „ Campo Dux

" und „ Campo
Roma "

zu vertreten .

Auch der Austausch von Orchestern , Mustkzügen und
Spielscharen ist festgelegt worden . Während Anfang Oktober
das Orchester der „ Äkademia Fascista

" aus dem Forum
Mussolini mit 120 Jungen in Berlin , Köln , Hamburg und
Frankfurt a . M . auftritt , werden zur selben Zeit ein
gleichstarker Musikzug und eine Singschar der HI . ihr
Können in verschiedenen italienischen Städten zeigen .

30 höhere BdM . - Führerinnen

fahren nach Rom .

Braunschweig , 24 . Mai . Reichsjugendführer Baldur
von Schirach verabschiedete heute in Braunschweig 30 höhere
BdM .- Führerinnen , die unter der Führung der Reichs¬
referentin Dr . Jutta Rüdiger auf Einladung des Partei¬
sekretärs und Chefs der Eioventu del Littorio , Starace , in
diesen Tagen nach Rom

'
fahren . Baldur von Schirach gab

ihnen die besten Wünsche und herzlichsten Grüße an de «
Führer der italienischen Jugend mit auf den Weg .

an General Franco für britische Verluste Km spanischen
Bürgerkrieg enthalte . Man habe sich entschlossen , Franco
eine Sammelforderung vorzulegen , anstatt rund 2000 ein¬
zelne Schadenersatzklagen vorzubringen , die dem Foreign
Office unterbreitet worden seien . ( Jetzt soll Franco also
auch noch das Risiko der gegen ihn gerichteten Kriegs -

geschäste tragen . Die Versailler Methoden leben mehr
denn je !)

3m WWW Der WWWWlilik .

* Es fällt nachgerade schon schwer , überhaupt noch einige
Logik in dem merkwürdig zerdehnten und verwickelten Pakt¬

system der britischen Einkreisungspolitik zu
entdecken . Vielleicht hängt es hiermit zusammen , daß Lon¬
doner Pressestimmen über einen Umbau des Kabinetts

Chamherlain munkeln und von acht amtsmüden

Ministern sprechen . Es muß in der Tat für klardenkende und

verantwortungsbewußte Staatsmänner schwer sein , den

Kurs der englischen Außenpolitik mitzumachen , der England

letzten Endes vor die grausame Alternative stellt , zwischen
einem Weltkrieg oder einer Blamage zu wählen .

Allmählich sind die verschiedenartigsten Verpflichtungen Eng¬
lands auf dem europäischen Kontinent und in anderen

Teilen der Welt derartig verwickelt geworden , daß sie
nur mit einigen logischen Saltos noch miteinander in Be¬

ziehung gebracht werden können . Man darf es ohne Über¬

treibung aussprechen , das britische Paktsystem der Ein¬

kreisung erscheint gegenwärtig noch gekünstelter als das so

fein ziselierte und zerbrechliche Paktsystem Frankreichs in den

ersten Jahrzehnten nach dem Weltkrieg . Wenn wir es trotz¬
dem versuchen , mit einem Licht in das verwilderte Dickicht
der englischen Einkreisungs - und Paktpolitik zu leuchten , so

eigentlich nur deshalb , um daraus den Unterschied zwischen
der zielbewußten Politik der Achsenmächte und der hilf - und

ziellosen Diplomatie Londons abzuleiten .

Bis vor wenigen Jahren bestand für England eine feste

VerpflichtvNt zum militärischen Eingreifen in Europa über¬

haupt nicht Nur in Ubersee zur ^ crteidi ...ung britischer Be -
‘ i. ■t . gen und zur Unterstützung der brh ' ' * en Domini, . , war

England nach dem Wortlaut von Abmachungen und Ver¬

fassungen verpflichtet . Den ersten und Halbwegs begreiflichen
Schritt aus dieser Reserve heraus taten die Engländer , als

Frankreich den Locarnovertrag mißachtete und Deutschland

zur Besetzung der Rheinlands zwang . Mit dem Einmarsch
deutscher Truppen in die entmilitarisierte Zone wurde die
Entente cordiale . das enolisch - französische Bündnis , aus der

Taufe gehoben . Zugleich erbot sich England gleich Frankreich ,
die Unabhängigkeit und Unversehrtheit Belgiens zu garan¬
tieren Dabei blieb es bis zu jenem Tage im März dieses
Jahres , da sich die führenden britischen Politiker des Ge¬
dankens der Einkreisung bemächtigten und unter dem

Schlagwort der Herstellung einer Friedensfront gegen den

Angreifer sich in ein Geflecht undurchsichtiger Verpflichtungen
verstrickten . Seitdem hat England den Polen . Rumänen und
Griechen eine Garantie gegeben , mit den Polen und Türken
ein Militärbündnis abgeschlossen und außerdem mit der

Sowjetunion die undurchsichtigsten und weitreichendsten
Verhandlungen für gemeinsame militärische Verpflichtungen
geführt .

Wieviel Unheil die Briten mit dieser Politik bereits an -

Letztes Angebot zur Zusammenarbeit .

as . Berlin , 25 . Mai . Die Rückkehr des italienischen

Außenministers Graf Ciano nach Rom hat gestern den amt¬

lichen italienischen Stellen , wie auch der römischen Bevölke¬

rung Gelegenheit gegeben , ihre Freude über den

Berliner Paktabschlutz zu bekunden . Die römischen

Zeitungen stehen ebenfalls weiter unter dem Eindruck dieses

Ereignisses und nehmen sehr energisch gegen die Verdrehungen

Stellung , die sich auch diesmal wieder die demokratischen
Blätter leisten . Dabei wird nochmals zum Ausdruck gebracht ,

daß Rom den Abschluß des deutsch - italienischen Bündrns -

paktes als eine letzte Aufforderung zur Zu¬
sammenarbeit mit den Westmächten betrachtet . Dre

Reaktion der französischen Presse aber müsse , so wird dann

weiter festgestellt , den Eindruck erwecken , als ob Frankreich
ein solches Angebot ausschlage und vielmehr bemüht sei , die

Kluft zwischen den Demokratien und den Achsenmächten noch

zu vertiefen . Wenn man in Paris versuche , sich mit der Ver¬

sicherung zu beruhigen , daß die gemeinsame Kraft der

Demokratien den deutsch - italienischen Kräften überlegen sei ,
so antwortet die italienische Presse , die ja gerade jetzt die

Rede des Finanzministers wiedergibt , nach der in Italien

in den letzten 6 Monaten nicht weniger als 15 Milliar¬
den Lire an außerordentlichen Rüstungs -

ausgaben bewilligt wurden , darauf , daß jetzt nicht die

Zeit für Aufschneidereien sei , sondern für den Gebrauch des

Verstandes und des Verantwortungsbewußtseins .

Warschau : Verderblicher Nervenkrieg .

Der polnischen Presse machen die römischen

Zeitungen klar , daß es einfach lächerlich sei . wenn einige

polnische Blätter Italien drohten und erklärten , daß Polen
aus dem Verhalten Italiens Konsequenzen ziehen müsse .
Diese polnischen Zeitungen müssen es ja erleben , daß man

ihre Äußerungen überhaupt nicht ernst nimmt , sondern als

s ch l e ch t e n W i tz abtut .
Ein polnisches Blatt — es ist der „ Wieczor Warszawski

" —

hat immerhin den Mut , zu erklären , daß es eine Vogel -

SKauß - Politik sei , wenn man die Bedeutung des deutsch¬

italienischen Bündnispaktes zu verkleinern suche . Dann frei¬

lich verläßt auch dieses Blatt die Vernunft und es erklärt ,
daß das Bündnis für die Welt eine „ Angriffs¬

drohung
" bedeute . Die Gegner Berlins und Roms , so

sagt die polnische Zeitung bann weiter , hätten in dieser
Situation daher nur zwei Möglichkeiten , nämlich entweder

passiv auf den Angriff zu warten , dabei ihre Kräfte in

einem langen bewaffneten Frieden zu erschöpfen und damit

Deutschland bei der Realisierung seiner Pläne zu unter¬

stützen : oder aber durch „ kühne und männliche diplomatische
Schritte die Organisationen des Angriffs an die Wand zu
drücken und so dem die Welt verderbenden Nervenkrieg
ein Ende zu machen

" . Es mutet etwas seltsam an , daß die

gleichen Leute , die gestern noch ihre starken Nerven demon¬

strativ zur Schau trugen , heute plötzlich von einem für die

Welt verderbenden Nervenkrieg sprechen und sich mit der

arbeit gelten .
Einen Besuch ganz besonderer

des © roßdeutschen Reiches erfaßt .
100 Jungfaschisten mit Fahrrädern . . . . . ________
starken Fanfarenzug der deutschen Jugend abstatten .

Mit den Fahnen der HI . , die alljährlich aus allen
Teilen Großdeutschlands im Adolf -Hitler - Marsch zum
Reichsparteitag nach Nürnberg getragen werden ,
marschieren dieses Jahr zum ersten Male auch Fahnen - Ab -
ordnungen der GIL . Am Reichsparteitag selbst nimmt eine
offizielle Abordnung von 30 Offizieren der 632 . teil .

Italien feiert den Bündnispakt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Sowjet - Ruhland
und die Alands - Inseln .

Drohende Sprache gegen Finnland .

Moskau , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Die „ Prawda
"

bringt heute einen offiziösen Leitartikel , der sich in auf¬
fallend aggressivem Ton mit der Alandsfrage be¬

schäftigt .
Das bolschewistische Blatt erklärt , die Sowjetunion als

llferstaat des Finnischen Meerbusens sei „ unmittelbar und
direkt " interessiert am Schicksal der Alandsinseln , die außer¬
dem mehr als 100 Jahre lang zum Russischen Reich gehört
hätten . Dabei greift die „ Prawda

"
zu bereits offenen

Drohungen , indem sie mit unmißverständlicher Absicht
behauptet , daß Finnland selbst überhaupt nur durch die

„ freie Willensäußerung
" Sowjetrußlands im FriÄnns -

vertrag von 1920 seine Selbständigkeit erlangt habe .
Der Umstand , daß die Sowjetunion durch die .Feind¬

seligkeiten und Tücken der kapitalistischen Staaten " im

Jahre 1921 von der Alandskonvention ausgeschlossen ge¬
blieben sei , verhindere nicht , daß die Sowjetunion an den
Alandsinseln weit mehr als andere Mächte interessiert sei .
Finnland hat es nicht für nötig gefunden , so vermerkt
die „ Prawda

" weiter , in drohendem Ton , die Sowjetunion
um ihre Ansicht oder um ihre Zustimmung zur Befestigung
der 3nseln zu Bitten , sondern nur in Moskau mitteilen

lassen , daß die finnische Regierung die Unterstützung der

Sowjetunion als Mitglied der Genfer Liga in dieser Frage
erwartet .

3n Anbetracht dessen , daß die finnische Regierung sich
geweigert habe , die von Moskau geforderten Auskünfte zu
geben , halte di « Sowjetregierung eine Entschließung des

Genfer Rates in dieser Frag « für „ verfrüht "
. Deshalb sei

der sowjetische Vertreter in Genf angewiesen worden ,
„ darauf zu bestehen , daß die Behandlung der
Alandsfrage durch die gegenwärtige Ratstagung ver¬

schoben wind .
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Das Geheimnis des Westwalls .

Wunderwerk nationalsozialistischer Kraftentfaltung . — Warnung für Neugierige .
Von Helmut Sündermann .

Am 28 . Mai jährt sich zum ersten Male der Tag .
an dem der Führer den Befehl zur Errichtung des
Westwalles gab . Reichshauptamtsleiter Sünder -
mann . der in Begleitung des Reichsvressecheis an
der kürzlichen Besichtigungsreise des Führers teilge¬
nommen hat . gibt mit neuem , bisher unbekanntem
Material in dem nachstehenden Artikel einen inter¬
essanten Überblick über die gewaltige nationale
Eemeinschastsleistung , die das Gelingen des
groben Werkes in so kurzer Frist möglich machte .

waren .
Der gemale Plan ., die unermüdliche Energie , die alles

erkennende Weitsicht istdas in der Kraft der einmaligen
Persönlichkeit liegende Geheimnis des Westwalles , die Un¬
mittelbarkeit . mit der Plan , Befehl und praktische Verwirk -

______ige . bis ins einzelne
. Währungen des alten Frontsoldaten .

- -- - - -- ----- -- ------ - „ i ihrer Gesamtkonzeption vom Nieder¬
rhein bis zum Schwarzwald von einer atemberaubenden , mit -
relgenden Genialiät . Immer noch wird an der Verbesserung
der Stellungen gearbeitet , an jedem Tag seiner Reise fällte
der rubrer rm Gelände noch neue Enifcheidungen — aus
denen nicht nur die Grübe strategischer Weitsicht sprach , son¬
dern auch der llmiang der im Laufe des letzten Jahres vor¬
angegangenen Entscheidungen all denen eindringlich zum
Bewußtsein kam die als Offiziere oder Soldaten , als In¬
genieure oder Arbeiter Zeugen solcher groben Augenblicke

Wer Tag um Tag durch die riesigen Stellungen fuhr ,
wer eine Woche lang fast nichts anderes sah als aufgewühlte
Erde , tiefverschanzte Festungswerke , gewaltige Batterien ,
kilometerlange unüberwindliche Hindernisse . für die nicht
nur riesige Bauten angelegt , sondern auch Seen neugeschassen .
la ganze Berge verändert wurden , wer all das Erobartige
an sich vorüberziehen lieb , der steht unfabbar vor der Tat¬
sache . dab der Befehl zum Ausbau dieses Werkes erst vor
Jahresfrist gegeben wurde . Wer Einblick erhält in all die
unzähligen fragen , die für ein so gewaltiges Unterfangen
amtauchen — von der Erkundung des Geländes bis zur Ar¬
mierung der ferliggeftellten Bauten — . den ergreift aller¬
dings das Gefühl , hier vor einem Wunder zu stehen , wenn
er daran denkt , was sich im Laufe dieses Jahres im Westen
vollzogen hat .

Aus dem Befehl und Plan des Führers wurden die
deutschen Westbefestigungen das . was ne sind — eine un -
uberwimlliche . weil gewaltige Riesenanlage , bis ins einzelne
durchdacht mit den Erfahrungen des alten Frontsoldaten ,
aller darüber hinaus in ihrer Gesamtkonzeption vom Nieder¬

lichung auch der gewaltigsten Riesenvrojekte nebeneinander
stehen — tuis ut das organisatorische Geheimnis die¬
ses sroeen Werkes .

Denken wir daran , dab in diesen Tagen genau ein Jahr
erü vergangen ut , seit der Führer den Befehl gab . Und
torschen wir nach , wie diesem Befehl Folge geleistet wurde .
Die Erkundungsarbeil , der Wehrmacht setzt sofort ein . Ge¬
neralfeldmarschall Goring besichtigt die Grenzgebiete .

^ bn Tage , nach dem ^ ührerdesehl ist der mit der
technischen Durchführung beauftragte Eeneralinspektor .
vauotdiemtleiter Dr . Todt daran , den Einsatz aller groben
Bauiirmen zu , organineren , wenige Tage später rollen die
elften Sonderzuge mit Arbeitern , 18 Tage nach dem Führer -
beiebl beginnt der Erdausbud . ein Monat später — Ende

bereits eine erste Linie von Festungswerken
iertlggeitellt und weitere , zwei Monate später — im Sep¬
tember — neht schon em so stark gefügtes Festungswerk , dab
der Führer m seiner denkwürdigen Schlußrede am Reichs -
parteitag 1938 mit berechtigleni Stolz vor aller Welt vom
Westwall als „ einer der gewaltigsten Leistungen aller Zeiten "
sprechen konnte .

Und fürwahr : Welch '
ungeheure organisatorische Leistung

lteht hinter . diesem Werk ! Richt nur . dab in wenigen Wochen
Sunderttamende von deutschen Arbeitern im ganzen Reiche
für diese Arbeit von ihren bisherigen Berussvlätzcn frei¬
gestellt werden mubten ( alle Gaue des Reiches haben grobe
Kontingente gestellt , sogar das . ferne Ostvreuben ist mit über
oOOO Arbeitern beteiligt ) , diese gewaltigen Arbeiteimassen
mußten Nicht nur transportiert , sondern auch untergebracht .
verpflegt , ärztlich betreut werden , für ihre Feierabende mußte
ebenso gesorgt sein wie mr ihre sportlichen Wünsche , ihre
Familien au Sause mußten Rat und Hilfe erhalten , wo der
plötzliche Weggang des Familienoberhauptes es erforderlich
machte . m

Bei der Betreuung der Schaffenden hat vor allem die
Partei ein reiches Betätigungsfeld gefunden Sie war es .
die in kürzester drift ein wahres Heimatgefühl in all den
Hunderttausenden von Westwallarbeitern bat entstehen lassen .
Durch die ..Deutsche Arbeitsfront " hat sie die soziale und
kulturelle Betreuung aller Arbeiter übernommen . Sie hat —
von einem zum anderen Tag — Hunderte von erfahrenen
Lagersuhrern zur Vertilgung gestellt , sie bat aus allen Be -
ttreben des Reiches Betten . Schranke und tausend andere
Bedürfnisse herangeholt . um den Arbeitern , die nur zur

Ausschreitungen gegen Deutsche bei Lodz .

Warschau , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) 2n K o n st a n -

tynow bei Lodz kam es zu größeren Ausschreitungen

gegen Deutsche . Zu welchen Folgen diese Ausschreitungen
geführt haben , lieb sich bis jetzt im einzelnen nicht fest¬
stellen , da von polnischer Seite alles getan wird , um zu
verhindern , daß irgendwelche Nachrichten aus Konstan -

tynow hinausgslangen . Zu diesem Zweck sind in

Konstantynow die örtlichen Führer der deutschen Volks¬

gruppe festgehalten worden . Datz die Ausschreitungen grö -

tzeres Ausmaß angenommen haben , geht aus der polnischen
Presse hervor , die von 10 bis 20 Schwer - und Leicht¬

verletzten und von zahlreichen demolierten Häusern
berichtet . Um die Verantwortung von den aufgehetzten
polnischen Elementen abzulenken , versuchen einzelne pol¬
nische Blätter , ihren Lesern glauben zu machen , datz es in

Konstantynow zu blutigen Auseinandersetzungen zwischen
zwei Gruppen der dortigen Deutschen ( ! ! !) gekommen sei .

Danzig , 25 . Mai In Kalthof fand am Mittwoch¬
nachmittag die Trauerfeier für den von Polen ermordeten
Danziger Staatsangehörigen Max Grübnau statt . Gau¬
leiter Forster legte dabei im Auftrage des Führers
an der Bahre des Ermordeten einen Kranz nieder .

. Alle Häuser in Kalthof hatten halbmast geflaggt . Von
jenseits der Grenze grüßte die Marienburg über den
Strom , und auch auf ihren Zinnen wehte die Hakenkreuz¬
flagge halbstock . Max Grübnau . der älteste Parteigenosse
der Ortsgruppe Kalthof , war im Gemeinschaftshaus der
Ortsgruppe unter Blumen und Kränzen aufgebahrt . Die
Hakenkreuzfahne deckte feinen Sarg . Vor dem Hause waren
die Parteigliederungen aus dem Danziger Werder an¬
getreten ; die ganze Bevölkerung Kalthofs nahm an der
Trauerfeier teil .

Nach den Klängen des Veethovenschen Trauermarsches
hielt Senatspräsident Greiser dem toten deutschen Volks¬
genossen und treuen Parteigenossen die Totenrede . Das
Leben , das hier hingegeben worden fei , so sagte er u . a „
verpflichte die deutsche Bevölkerung Danzigs ganz
besonders , denn es wurde hingcgebcn für die geschlossene

Danzig nimmt Abschied von Mar Grübnau
Gauleiter Forster legt im Auftrage des Führers einen Kranz nieder .

Danziger Gebietes energisch protestiert . Der Präsi¬
dent weist darauf hin , datz es nur der straffen Disziplin der
Danziger Beamten und der Danziger Bevölkerung zu ver¬
danken sei , wenn durch die Provokationen beamteter Per¬
sonen der Republik Polen kein größeres Unheil geschehen
sei . Der Präsident verlangt , datz die polnische Regierung
dafür sorge , datz endlich wieder Ruhe und Ordnung an der
polnischen Grenze eintrete und datz die polnische Regierung
Mittel und Wege finde , um dem allmählich an Hysterie
grenzenden gefährlichen Verhalten ihrer Beamten Einhalt
zu tun , bevor unabsehbarer Schaden geschehe .

Die provokatorischen Zwischenfälle , die beweisen , daß
ein geordneter Korridor - Verkehr nicht mehr
möglich ist , werden in der polnischen Presse ausführlich
behandelt . In reichlich ungeschickter Weise versucht man die
Übergriffe zu beschönigen . Man glaubt , die Noten des Dan¬
ziger Senats als lächerlich abtun zu können und der

„ Expreß Poranny
"

versteigt sich sogar zu der Forderung
nach Abberufung des Danziger Senatspräsidenten Ereifer .

Die französischen Zeitungen widmen den Zwischen¬
fällen ebenfalls breiten Raum . Wenn sich die Blätter in
Anbetracht des Bündnisses mit Polen auch verpflichtet füh¬
len , die Warschauer Versionen wiederzugeben , so können sie
doch ein gewisses Unbehagen nicht verbergen . Man
unterstreicht in Paris , datz es nicht itn wahren
Interesse Polens läge . Unruhen dieser Art zu pro¬

vozieren . Man habe den Eindruck , daß die Grenz¬
zwischenfälle geradezu die deutsche Haltung förder¬
ten . Der Ton der deutschen Presse gegen Polen , so meint
das „ Journal "

, weise dieselben Züge auf wie gelegentlich
der Ereignisse , die zur Auflösung der Tschecho - Slowakei füll¬
ten . Wenn gewisse französische Blätter behaupten , datz
Deutschland bewußt Volksgenossen opfere zum Zwecke der

UnruhestiftunA , so ist das eine Gewissenlosigkeit
und eine Gemeinheit , die wir nur erwähnen , um die

perversen Hehmethoden der demokratischen Kriegstreiber zu
charakterisieren . Wenn man aber in Paris jetzt die Akti¬
vität der polnischen Provokateure zu bremsen versucht , so
müssen wir die Franzosen daran erinnern , datz die Polen
erst durch die Blanko - Schutzerklärung seitens
Frankreichs und Englands zu der heute zutage tretenden

Zügellosigkeit ermuntert wurden . Wohl ist der

Hatz gegen alles Deutsche in Polen nie ausgestorben ge¬
wesen , aber zu Bluttaten , wie dem Mord an dem Deutschen
Grübnau , erfrechten sich die Polen erst , als sie wußten , datz
sie durch Paris und London gedeckt werden . Das Blut des

Danziger Deutschen kommt auf das Haupt der westlichen
Demokraten , die eine Ära der Bewaffnung von Diplomaten
mit Armeepistolen einleiteten .

Einkreislerwirtschaft sehr nervös .

Geschäfte in Frankreich trotz aller Beteuerungen weiter flau .

Paris , 25 . Mai ( Funkmeldung .) In den letzten Wochen
hatte man in Frankreich die größten Anstrengungen gemacht ,
um im In - und Ausland den Eindruck von einer geradezu
einzigartigen wirtschaftlichen und finanziellen Wi

'
ederauf -

richtüng des Landes zu erwecken . In eigenartigem Wider¬
sprach hierzu stehen jedoch die zahlreichen von Wirtschafts¬
verbänden , Eenosienschaften und Handelskammern ver¬
öffentlichten Aufrufe , die Konsumenten , Händler und
Industrielle dringend zu einer Steigerung der wirtschaftlichen
Tätigkeit auffordern und die infolgedessen nur darauf
schließen lassen , datz die Geschäfte noch keinesfalls die ge¬
wünschte Belebung erfahren haben .

Erst gestern noch sahen sich die Vorsitzenden von 141
Handelkammern veranlatzt , in Paris eine Tagung abzuhal¬
ten , die der Prüfung der durch die schleichende Wirtschafts¬
krise entstandenen Probleme galt . Das Ergebnis dieser Aus¬
sprache kam in einer vielsagenden Entschließung zum Aus¬
druck , in der an alle Franzosen die Aufforderung gerichtet
wird , durch regelmäßige Einkäufe die industrielle und
Handelstätigkeit aufrecht zu erhalten und damit gleichzeitig
der Landesverteidigung zu dienen .

In der letzten Nacht sah sich die Londoner Polizei
veranlatzt , eine besondere Wache vor dem Britischen Museum
aufzustellen , weil Scotland Pard von einem Brief Kenntnis

erhalten hatte , der einen Anschlag auf das Museum an -

kündigte . Eine zusätzliche Polizeiwache wird in Zukunft
Tag und Nacht im Britischen Museum Posten stehen , und
außerdem werden künftig sämtliche Gepäckstücke der Be¬

sucher am Eingang zum Museum genau untersucht werden .

das Vorhandensein einer andersartigen Darstellung , die von
der verlogenen polnischen Darstellung des Zwischenfalls er¬
heblich abwich .

Das englisch - türkische Bündnis hat die Balkanvölker
nicht weniger in Verwirrung gebracht . Durch den An¬
schluß der Türkei an die englisch - französische Einkreisungs¬
front ist das Gefüge des Valkanbundes in feinen
Grundfesten erschüttert worden . Der Bund der Balkan¬
staaten zwischen der Türkei , Griechenland , Jugoslawien und
Rumänien war ursprünglich zur Garantie der Unabhängig¬
keit und Unversehrtheit der Teilnehmerstaaten geschlossen .
Während seiner späteren Tagungen hat er sich ausdrücklich
zum Grundsatz der Neutralität , zum Fernbleiben von jeg¬
licher autzerbalkanischen Grotzmüchtegruppierung bekannt .
Indem die Türkei sich England verbündete , verstieß sie gegen
den Grundsatz dieser Neutralität und brachte zwei Staaten
des Bundes , die an diesem neutralen Grundsatz festzuhalten
bestrebt waren , nämlich Rumänien und Jugoslawien , in
eine schiefe Stellung . Die jüngste Zusammenkunft zwischen
dem jugoslawischen Außenminister (Eincar Markowitsch und
dem rumänischen Außenminister Eafencu wurde nicht zu¬
letzt durch den Seitensprung der Türkei hervor -
gerufen . Wenn sich im Gefolge dieses Seitensprunges Jugo¬
slawien und Rumänien zu einer Neugestaltung ihrer Außen¬
politik entschließen müssen , so kommt dies ebenfalls auf das
Konto der britischen Paktomanie .

Die Verwilderung im britischen Paktdickicht und die
durch sie ausgelöste Beunruhigung Europas rührt vor allem
aus der Unvereinbarkeit der eingegangenen Verpflichtungen
Englands und seiner Bundesgeiiosien mit bestehenden Pak¬
ten und den Lebensinteressen der kleinen Nationen her . Die
Einschaltung Sowjetrutzlands , die so schwer bewerkstelligt
werden kann , trifft den Kardinalfehler der englischen Ein¬
kreisungspolitik . An diesem Punkte stoßen sich die Phantasien
der britischen Diplomaten hart im Raume . Hier wird der
Bruch zwischen dem Möglichen und dem Geplanten offenbar .

Arbeitsscheu , wehrdienstscheu . . .

Sorgenvolle Feststellungen des englischen Arbeitslosenamtcs .

London , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Das englische
Aribeitslosen - Versicherungsamt hat umfangreiche Erhebun¬
gen über die Arbeitslosigkeit unter der jugendlichen Arbei¬
terschaft bis zu 20 Jahren angestellt . Nach seiner Statistik
haben von den jugendlichen

"
Arbeitslosen im Laufe der

letzten drei Jahre 3 v . H . überhaupt keine Arbeit gehabt ,
7 v . H . bis zu höchstens sechs Monaten , 4 v . H . zwischen
sechs Monaten und einem Jahr , 2 v . H . bis zu zwei Jahren
und 4 v . H . zwei Jahre und mehr während dieser Zeit
gearbeitet .

Das erschütterndste an diesem Bericht ist aber die laute
Klage darüber , daß es unter den Jugendlichen einen sehr
hohen Prozentsatz Arbeitsscheuer gibt , der der
großen Zahl von jugendlichen Wehrpflichtgegnern in nichts
nachsteht . Sief es Urteil — so heißt es in dem Bericht —

dürfe auf 2 5 b i s 3 0 v . H . zutreffen . Infolgedessen wird
angeraten , datz die Regierung die Art der unbegrenzten
Zahlung von Arbeitslosenunterstützung überprüfen und
weiter dafür sorgen solle , daß bereits lange Zeit Arbeits¬
lose bevorzugt in den Werken Arbeit finden , die für die
Rüstungsarbeiten oder sonst staatliche Aufgaben haben .

Einheit der deutschen Bevölkerung im los getrennten Danzig .
Deshalb sei Max Grübnau Symbol für die Geschlossenheit
der 400 000 Deutschen , die in diesem Lande leben . Sein Tod
sei nicht nur der Opfertod für die Lebenden , sondern das
Fanal in entscheidungsschwerer Stunde , in einer Zeit , in
der harte Gegensätze an blutender Grenze auf eine Ent¬
scheidung harrten .

Bei den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
senkten sich die Fahnen . Gauleiter Forster trat dann an den
Sarg . Mit erhobenem Arm grüßte er den Toten : „ Partei¬
genosse Grübnau „ Im Auftrage deines Führers , des Führers
unseres Volkes , habe ich an deiner Bahre einen Kranz
niedergelegt .

"

Zur Beisetzung wurde der Tote nach Marienburg
übergeführt , da die Grenzziehung von Versailles den
Marienburger Ortsteil Kalthof von seinem Friedhof
getrennt hat . Ein endloser Zug marschierte hinter dem
Sarge her , über die Nowakbrücke in die deutsche Heimat .
1000 Mann aller Gliederungen der Partei gaben dem Toten
das Geleit . In deutscher Erde angesichts des ragenden
Ordenshauptfchlosses Marienburg wurde er beigesetzt .

wt . Die Zwischenfälle an der danzig - pol¬
nischen Grenze nehmen mit jedem Tag einen b e -

drohlicheren Umfang an . Am 24 . Mai , kurz nach
Mitternacht , überschritten zwei polnische Soldaten mit auf¬
gepflanztem Bajonett die Danziger Grenze bei K o h l i n g .
Sie tarnen bis an den Schlagbaum des Danziger Zoll¬
hauses , als unerwartet ein Danziger Zollbeamter aus dem

Hans trat und den polnischen Soldaten „ Halt !"
gebot .

Daraufhin flüchteten die beiden Polen unter Zurücklassung
eines Fahrrades auf polnisches Gebiet .

An der Grenzstelle Liessau — Brückenkopf
D i r s ch a u kam es zu einer weiteren unerhörten polnischen
Provokation . Ein Lastkraftwagen , der von Ostpreußen
durch den Korridor nach dem Reich fuhr , hielt vor dem

Danziger Zollhaus . Der Wagenführer erledigte zu¬
nächst die Danziger Grenzformalitäten . Danach begab er
sich zu Fuß zur polnischen Grenzstelle , uni die dortigen
Formalitäten zu erledigen . Noch auf Danziger Gebiet be¬
findlich , wurde er ohne Wortwechsel von einem
polnischen ^sirenzbeamten beschossen . Es
fielen mehrere Schüsse . Der Chauffeur warf sich sofort zu
Boden und entging so durch feine Geistesgegenwart dem
Schicksal Eriibnaus . Dem herbeieilenden

"
Danziger Zoll¬

beamten gelang es , den Chauffeur in Sicherheit zu bringen .
Der Vorfall hat sich einwandfrei auf Danziger
Gebiet ereignet .

Der Präsident des Danziger Senats hat in
einer Note an Polen gegen diese unerhörten Verletzungen

WW Wotioiwn MM MlijU - MW .

Zwei neue unerhörte Zwischenfälle . — Energischer Protest Greifers . — Unbehagen in Paris . — Frankreich und

England für polnische Zügellosigkeit verantwortlich .

Hälfte in Privatyuartieren , zur anderen Hälfte in Hunderten
von Barackenlagern , in Massenauartieren . ja teilweise sogar
für kurze Zeit in Zeltlagern untergebracht waren , trotz aller
Schwierigkeiten rafchestens wohnliche Heimstätten geschaffen .
Die Bevölkerung der Gaue , in denen die große Arbeit sich
vollzog , ist dabei in rührender Weise dem Rufe der Partei
gefolgt , in jedes Haus zogen die Arbeiter ein . jeder Mann
half , wo er konnte , jede Frau stellte sich int Dienst der NS .-
Frauenschaft zur Verfügung , um die tausenderlei persön¬
lichen Bedürfnisse der von ihren Familien getrennten Ar¬
beiter bestens zu regeln . Schon in den ersten Tagen entstand
so am Westwall jene große Kameradschaft , die heute noch
den Besucher ergreift , der in die strahlenden Gesichter so
vieler blickt , die nun schon seit 2ahresfrist drüben am
Werk sind .

Freilich : es waren hier Nationalsozialisten am
Werk und deshalb wurde nicht Schluß gemacht mit der Be¬
treuung , als die Notwendigkeiten des Schlafens und Essens
sichergestellt waren . Uber alle diese Maßnahmen zur Sicher¬
stellung der materiellen Lebensbedingungen hinaus wurde
von der DAF . ein gewaltiges kulturelles Be -
treuungsprogramm durchgefübrt . 2n den vergangenen
elf Monaten des Arbeitseinsatzes int Westen wurden nicht
weniger als 14 000 Theater - oder Tonfilmvorführungen für
die Arbeiter des Westwalls veranstaltet . Uber 1500 Lager¬
konzerte — von Kapellen der Wehrmacht , des Arbeitsdienstes
und der Parteigliederungen durchgeführt — fanden statt .
536 besondere Büchereien wurden eingerichtet , der Bezug
der Tageszeitungen organisiert , eine eigene Zeitschrift „ Der
Kamerad am Westwall ins Leben gerufen . Darüber hinaus
sind Tausende von Unterhaltungsspielen und vor allem von
Avortgeräten den Arbeitern zur Verfügung gestellt worden .
Das Amt für Volksgesundheit der RSDAP . hat die ärzt¬
liche Betreuung organisiert , und es ist ein eindringlicher Be¬
weis für den Erfolg all der vielfältigen Betreuungsmaß¬
nahmen . daß — nach den dem Eeneralinspektor Dr . Todt vor¬
liegenden genauen Ziffern — die Erkrankungshäufigkeit

t ?aupnd ?nrtlettet : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter »
baltung : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Dirtschaftsteil : Willi
P em p e I ; für Umgebung , p rooinzn achrichten und den Sportteil : Heinz Len Hardt ;

für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Dtt ,

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Auflage April 1939: über 22 000,
Sonntags allein : über 28000 .

Gesamtleitung : Dr . phfl . habil . Gustav Schell en berg und Dtto Kaiser .

Vie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das . llnterhaltungsblatt " .
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t 3n Anwesenheit von Vertretern der Partei und ihrer

Gliederungen . der Wehrmacht und der Behörden eröffnete

am Mittwochvormittag Reichsstudentenführer D " .

Japan werde , so betonte der Sprecher weiter , jede
antijapanischc Agitation in den Niederlassungen ,
wenn nötig sogar mit Waffengewalt , ausrotten , da es
eine derartige Aktivität als eine gegen Japan gerichtete
chinesische militärische Maßnahme ansehe . Der Sprecher
wies ferner auf das Recht Japans nach entsprechender Be¬

teiligung im internationalen Stadtrat und die japanische

Forderung nach durchgreifender Neuorganisation der inter¬

nationalen Verwaltung hin . Japan werde , falls es sich

notwendig erweisen sollte , dieses Recht mit militärischen
Mitteln sichern . Es hoffe jedoch , so erklärte der Sprecher

abschließend , daß die fremden Mächte über die Frage einer

Reform der internationalen Verwaltung mit Japan Zu¬
sammenarbeiten werden .

Tokio , 24 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

Sprecher des japanischen Außenamtes , Ministerialdirektor
Kawai , erklärte heute zur Lage in der Internationalen

Niederlassung von Kulangsu , daß die Fremdennreder -

lassunqen in Kulangsu , Schanghai und Tientsin keine

ausländischen Hoheitsgebiete seien , sondern Ge¬

biete , in denen lediglich die chinesisch« Verwaltung durch
eine ausländische erseht worden sei . Damit seien aber die

chinesischen Hoheitsrechte keineswegs aufgehoben .

Japans Kontrolle über die Niederlassungen sei daher eben¬

so natürlich wie über diejenigen Gebiete , die im Verlauf »:

des gegenwärtigen Konflikts von Japan besetzt worden

seien . ______________
'

Der Königsbesuch in Amerika .

Anläßlich des am Mittwoch gefeierten Empire -

taaes richtete König Georg VI . von Winnipeg aus cnte

Rundfunkansprache an das Britische Weltreich , rn der er

auf die Verbundenheit Englands mit Kanada und Kanadas

mit den Vereinigten Staaten einging . Der König appel¬

lierte an di « Jugend , zu dem Erbe der Vater zu

stehen , und danach zu trachten , es noch zu verbessern .

Kurze Umschau .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral

Dr . h . c . Raed er , hat sich am 23 . Mai nach Cuxhaven

begeben , um am 24 . Mai den Verband des Führers der

Minensuchboote und am 25 . Mai den Standort Cuxhaven

und die 4 . Marine -Artillerie - Abteilung zu besichtigen .

4 *

In einer Kundgebung , an der alle namhaften Ver¬

treter von Partei , Staat und Wehrmacht und eine nam

Tausenden zählenden . Menschenmenge teilnahmen , erfolgte

am Mittwochabend in Reichenberg die Übergabe der

alten Kampfzeichen der NSDAP , und der

Sd P . in die Obhut der Stadt . Die feierliche Übergab « , an

der Reichsstatthalter Konrad Henlein in seiner früheren

Eigenschaft als Führer der SdP . teilnahm , erfolgte fymbo -

lisch für den ganzen Sudetengau .

NSDAP , zu fühlen habe . Für die Partei den N achwuchs

- u bilden und so an der llnvergänglichkeit der Bewegung

zu arbeiten , die das neue Deutschland geschaffen hab « und

auch für die Zukunft sichern müsse , sei die höchste und vor¬

nehmste Aufgabe des HJ .- Führerkorps . So wie nn Ein¬

klang nur mit der Partei und als ein Teil von ihr ine

Arbeit unserer Jugendbewegung denkbar sei , so muss « sie

sich auch immer im Einklang mit der alteren Gene¬

ration halten . Zur hohen Verantwortung des Fuhrer -

korps der Jugend gehöre es , daß immer das ganze Volk ,

Jungen und Mädels wie Männer und Frauen , tn einem

Glauben und nach einem Befehl in der großen Bewegung

Deutschlands marschieren .
Den Abschluß des Rcichssührerlagers bildete ein Vor¬

beimarsch auf dem Platz der ff vor dem Rerchs,ugend -

führer .

Gerade die Kenntnis solcher gigantischer Organisations¬
leistungen läßt die Frag « : ..Wie .. war das alles möglich ?
noch eindringlicher werden . Die Loiung des Rätsels liegt tn
einem beisvielloien Zusammenwirken aller
überhaupt in Frage kommenden Faktoren . Es
wurde schon von dem Einsatz der Organisation der . Partei
bei der Betreuung der Arbeiter gesprochen . Damit ist dieser
Einsatz noch nicht erschöpft . So haben r . B . die Kamofforma -

Japan und die Internationalen Konzefiionen
Eine grundsätzliche Feststellung : „ Keine ausländischen Hoheitsgebiete ."

Braunschweig , 24 . Mai . Vor dem Einholen der Flagge

des vierten Reichsführerlagers zu Braunschweig richtete der

Reichsjugendführer an die zum Appell angetrchenen Führer

und Führerinnen der nationalsozialistiichen Jugend¬

bewegung eine Abschiedsansprache . Eine Jugendbewegung ,

so sagt « Baldur v . Schirach , müsse wenn st« wirklich

etwas leisten wolle , eine in fich geschlossene Füh¬

rung s schicht besitzen . Sie zu schassen , sei das Wesent¬

liche in der Arbeit der ersten Jahre gewesen . Er sei stolz

auf die hier anaetretene Mannschaft . Es fei aber tm Leben

immer so , daß eine Führungsschicht , di « sich nicht bemühe ,

sich selbst immer wieder von neuem zu vervoll¬

kommnen und ihre Leistung zu steigern , durch eine

junge neue Führungsschicht abgelöst werde .

Schirach betonte weiter , daß das Fuhrerkorps der

Jugend sich in erster Linie als beauftragt « Jugend der

Die Reichswettkümpfe der SA .

25 Gruppenwettkämpfe im Juni und Juli in den Gauen . —

Beweis für den hohen Ausbildungs - und Leistungsstand
der SA .

Berlin , 24 . Mai . Die diesjährigen Reichswettkämpse

der SA finden , wie die NSK . meldet , vom 21 . bis 23 . Juli

im Olympiastadion in Berlin statt . Der Organisattonsstab
der von SA .- Brigadesührer Lehmann , Oberste SA .- Füh -

runq München , geführt wird , hat seine VorbereMngs -

arbeiten in Berlin bereits begonnen . Bereits vom 5 . ms

9 . Juli finden in Frankfurt a . M . di « Reichswett¬

kämpfe im Fechten und im modernen Fünfkampf statt . Vom

27 . bis 29 . Juli werden die Schießmeisterfchasten tn Zella -

Mehlis ausgetragen , während die Marine - SA . vom 4 . bis

6 August ihre Reichswettkämpse in Kiel durchfuhrt . Den

Auftakt du den Reichswettkämpfen der SA . , die eme um¬

fassende Leistungsschau für die gesamte SA . darstellcn , bil¬

den die Eruppeiiwettkämpfe , die von 25 Gruppen von Ende

Juni bis Anfang Juli durchgeführt werden . Die .
SA wird

in ihren Reichswettkämpfen 1939 Die Einsatzbereitschaft der

in ihr erfaßten deutschen wehrfähigen Männer beweisen .

Vielleicht werden einmal spätere Geschichtsschreiber da¬
von berichten können , daß die Stärke dieses Westwalles und
die Lehre seiner wuchtigen Errichtung gewinen Staats¬
männern gewisser Demokratien des 20 . Jahrhunderts die
Erlösung von gefährlichen Wahnvorstellungen beschieden
habe , ihre Posaunen des Krieges verstummen und he den
verlorenen Weg der Überlegung wiederfinden ließ .

tionen der Partei sofort alle verfügbaren Manner und Ein -
richtungen zur Verfügung gestellt . Wenn die SA . Zeltbahnen
und Feldküchen zur Verfügung stellte , so kamen von der
Schutzstaffel die erforderlichen Verstärkungen für arenzvolizci -
lichc Aufgaben , vom NSKK . Hunderte von sachkundigen
Kolonnenführern beim Lastkrastwageneinsatz und außerdem
viele hundert Meldefahrer , deren Einsatz , insbesondere zu
Beginn der Bauzeit , angesichts des Fehlens oft notigster
Fernsprechverbindungen von größter Wichtigkeit war .

Von ganz besonderer Bedeutung wurde der Einsatz des
Reichsaroeitsdienstes . Schon in den eilten Mona¬
ten nach Baubeginn find nicht weniger als 100 000 Manner des
Spatens in den Westen beordert worden , um dort rnitzu -
helfen am großen Werk . Auch hier das gleiche Tempo der
Auftragserfüllung : bereits Ende Juni 1938 . also glelOMittg
mit dem Arbeitsbeginn der Baufirmen , standen mehrere
hundert Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes im Westen .
Noch während des Aufbaues der Lager begann , bereits der
Arbeitseinsatz der Männer für die ihnen zugewlesenen Auf¬
gaben !

Aus . dem Festungswerk im Westen ist nicht nur ein
unüberwindlicher Schutzwall des Reiches , sondern,auch ein
moralisches Vermächtnis geworden : Es wurde
ein Vermächtnis des nationalsozialistischen Arbeiters für den
nationalsozialistischen Soldaten , das Vermächtnis einer
entschlossenen Gegenwart für eine tapfere Zukunft . Und
ebenso , wie die gewaltige Stärke der viertausend Anlagen
eine unerschütterliche Zuversicht unserer Soldaten begründet ,
so wird das Bewußtsein , eine Stellung zu besitzen , die der
Stolz des ganzen Volkes und das Ergebnis einer einzig¬
artigen nationalen Leistung ist . ihre Kamvikrait anioornen
und ihren Mut beflügeln , wenn Wahnsinnige versuchen
sollten , an die Freiheit unserer Ration , an den Frieden des
europäischen Kontinents zu tasten . n .

Gerade das Beispiel der gigantischen Leistung des Auf¬
baues des Westwalles , die sich ohne Unterbrechung des fried¬
lichen Lebens und ohne irgendeine Störung der normalen
Funktionen des öffentlichen Lebens vollzog , wird dazu an¬
getan fein , Neugierige davor zu warnen , eine , vyjle Ent¬
faltung aller Energien unterer Nation übermütig betaut «
zubeschwören .

Französische Militärberater für China .

Tokio , 24 . Mai . ( Ostasiendienst des DNB . s Wie aus

zuverlässiger Quelle verlautet , soll di « französisckfe Rea . c -

rung 30 Militärberater nach China beordert Haven ,
non

"
denen bereits sechs in Tschungking eingetroffen seien .

Gut unterrichtete politische Kreise erklären hierzu , daß die

japanische Regierung diese unfreundliche Haltung
der französischen Regierung als Beweis für Frankreichs
militärische Hilfe für China betrachte und daß Japan

daraufhin wahrscheinlich bei der französischen Regierung

Vorstellungen erheben werd « .

Der arabische Heldenkampf .

Rege Erfechtstätigkeil in Palästina . — Erhebliche Verluste

auf beiden Seiten .

wt . In den letzte » Tagen hat die Gefechtstätig -

fett in Palästina wieder stark zugenommen . Die Aktivität

der arabischen Freiheitskämpfer wächst stündlich . Auf beiden

Seiten sind erhebliche Verluste zu verzeichnen , wobei es aus¬

fällig ist , daß die Engländer nur Offiziersverluste angeben ,
als ob in Palästina nur Offiziere kämpften . In arabischen

Kreisen bezeichnet man die Kampfhandlungen als die Ant¬

wort der Freiheitskämpfer auf das Londoner Weißbuch . Die

Nachrichten lasten erkennen , daß die moralische Widerstands¬
kraft der arabischen Bewegung sehr stark ist . Ihre Begeiste¬

rung wird durch zahlreiche Erfolge , die Araber im Kampf

gegen Engländern erzielten , immer wieder neu angefacht .
Bei einem Gefecht im Bezirk von Samaria versuchten die

englischen Truppen den arabischenOberkommandierenden , der

mehrere Dörfer dieses Bezirkes besucht und Rekruten ge¬
worben hatte , zu fangen . Der Führer der Freiheitskämpfer
der mit seinen Leuten eingeschlossen wurde , konnte jedoch
nachts die englischen Linien durchbrechen . Die Araber

ließen 11 Tote zurück . Die Engländer wollen nur zwei Zote ,
darunter einen Major verloren haben . Jeder Tag zeitigt
neue Verluste , die ein zum Letzten entschlossenes Volk

für seine Freiheit bringt .

Abfchtutz des Reichssührerlagers der HI
Baldur von Schirach : Vollkommene Einheit im Denken und im Glauben .

Der Friedenswille der kleinen Staaten .

Trinksprüche beim Abendempsang der holländischen Königin

in Brüstel .

Brüstel , 24 . Mai . Am Dienstagabend fand zu Ehren

der Königin Wilhelmina , die zu einem Staatsbesuch in

Brüssel weilt , ein Empfang statt . König Leopold dankte

der Königin , daß sie nunmehr den Besuch erwidere , den er

ihr am Ende des vergangenen Jahres im Haag gemacht

hatte , womit sie aufs neue Zeugnis ableg « für die aufrich¬

tige Freundschaft , welche Belgien und Holland verbinde .

Nachdem er den Friedenswunsch der beiden Länder

zum Ausdruck gebracht hatte , erinnerte er an das starke

Echo , das der Appell , den die Königin Wilhelmina vor

einigen Monaten an ihr Land richtete , auch in Belgien ge¬

funden habe . Es sei nur zu wünschen , daß die kleinen

Staaten , die in Europa mehr als hundert Millionen

Einwohner umfaßten , sich zu einer Zusammenarbeit bereit «

fänden .

Königin Wilhelmina dankt « für den Empfang in

Brüssel und bestätigte , wie sehr di « Erhaltung des Frie¬

dens im Mittelpunkte der Anstrengungen beider Lander

liege . Die Gedanken , welche sie in ihrer an das hollän¬

dische Volk gerichteten Botschaft ausgesprochen habe , hatten

auch außerhalb der politischen Grenzen ihres Landes Gül¬

tigkeit , und sie würde sich freuen , wenn ihnen auf einer

möglichst breiten Basis eine konkrete Form gegeben werde .

Die Möglichkeit einer solchen Verwirklichung sei , wie auch

sie glaub « , in der gegenwärtigen Lage nicht ausgeschlosten .

Für Belgien und Holland sei es aber schon jetzt eine grotze

Aufgabe,
"

gemeinsam der wirtschaftlichen und sozialen Krise

entgegenzuarbeiten , die mehr und mehr die Welt bedrohe .

Unfreundliche Maßnahme
der chilenischen Behörden gegen einen Deutschen .

Berlin , 24 . Mai . Der Leiter der Reichsbahnzentrale
und Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros in Santiago ,

Voigt , ist kürzlich in rücksichtsloser Form aus

Chile ausgewiesen worden . Diese Ausweisung eines

seit Jahren in Chile ansässigen und dort zu beiderseitigem

Nutzen wirkenden Deutschen ist der erste derartige Fall in

der mehr als 100jährigen Geschichte der deutsch - chilenischen

Freundschaft . Der wirkliche Grund für die unfreundliche

Maßnahme der chilenischen Behörden ist noch nicht bekannt .
Es ist zu hoffen , daß eine genaue Nachprüfung des Tat¬

bestandes dazu führen wird , 1Ulittet und Wege zu finden ,
um die drohende Trübung der freundschaftlichen Verbunden¬

heit des deutschen und des chilenischen Volkes abzuwenden ,
an dessen Geschicke deutsche Menschen und das Deutsche Reich
bis in die jüngste Vergangenheit stets tatkräftig und hilf¬

reich Anteil genommen haben .

Generaloberst Milch in Rom .

Besprechungen mit dem italienischen Luftfahrtministerium

im Anschluß an den Bündnispakt .

Berlin , 24 . Mai . Jin Anschluß an den deutsch - italie¬

nischen Bündnispakt hat sich der Staatssekretär der Luft¬

fahrt und Generalinspekteur der Luftwaffe , Generaloberst

Milch , irn Auftrage des Oberbefehlshabers der Luftwaffe .

Generalfeldmarschall Göring , zu Besprechungen mit dem

italienischen Lustfahrtministerium nach Italien begebvn . Er

traf am Mittwochmittag im Flugzeug in Rom ein , wo er

von Staatssekretär General Valle , zahlreichen hohen Offi¬

zieren der italienischen Luftwaffe und vom deutschen Luft -

fahttattache General von Bülow mit militärischen

Ehren empfangen wurde .

Am Nachmittag hatte er im Luftfahrtministerium eine

andetthaWstündige , sehr kameradschaftlich gehalten « Unter¬

redung mit Staatssekretär General Valle . Abends fand im

Flregerhaus zu Ehren des Staatssekretärs Generaloberst

Milch ein Esten statt , an dem außer den Herren seiner Be¬

gleitung und dem deutschen Luftfahrtattache auch der

Staatssekretär int Kriegsministerium . General Fariam , mit

zahlreichen Offizieren der italienischen Wehrmacht sowie

leitende Persönlichkeiten der faschistischen Partei teil -

nahmen . Vor Aufheben der Tafel haben Staatssekretär

General Valle und Staate !cfretär Generaloberst Milch herz¬

lich gehaltene Trinksprüche aus die Luftwaffe der verbün¬

deten Völker ausgebracht .

Reichsarbeitssührer Hier ! besucht Italien .

Berlin , 24 . Mai . Der Reichsarbeitsführer Reichsleiter

Konstantin Hierl begibt sich aus Einladung Mussolinis am

25 . Mai zu einem kurzen Besuch nach Italien . Er wird am

29 Mai in Rom vorn Duc « empfangen und am folgenden

Tage auf Einladung des Staatssekretärs Tastinari die

Städte Littoria und Sabaudia mit den meliorierten pon -

tinifchen Sümpfen besuchen . _ _ __________

unter den Arbeitern am Westwall prozentual ganz bedeu¬
tend niedriger ist . als das normal bet der . Durch¬
führung von Bauarbeiten der Fall ist ! Daß für die
Schonung der Kräste der Arbeiter alles Menschenmögliche
getan wurde , beweist auch z. V . die Tatsache , daß ine Deutsche
Reichspost zeitweise 5000 Omnibusse cingescA hatte , um dte
Arbeiter zu den Baustellen und nach der Arbeit zu ihren
Unterkünften zurück zu befördern .

Alle diese gewaltigen Maßnahmen , die in kürzester Frist
in die Wege geleitet wurden , werden dem besonders ein¬
drucksvoll deutlich , der weiß , welche ungeheuren . Vor¬
kehrungen getroffen werden mußten , um diesem riesigen
Arbeiterheer das Material für sein Werk zur Verfügung zu
stellen . Nur die überragend disponierende Meisterhand des
Pg Dr Todt beflügelt von der Energie und Entschlußkraft
des alten Nationalsozialisten , unterstützt von dem hervor¬
ragenden Können eines Stabes weitblickender fachkundiger
Mitarbeiter , konnte eine so gewaltige Materialanforderung
sowohl im Hinblick auf die Beschaffung wie auf den Trans¬
port befriedigen . Es gibt hier frappierende Beispiele für bett
Umfang der erforderlichen Dispositionen . So mußten allein
zur Gewinnung der erforderlichen Ktesmengen lamthaic
Schwimmbagger aus dem ganzen Reich im Rhein zusammen¬
gezogen werden . In allen Flußarmen des Rheines wurden
gewaltige Kiesmengen gehoben Trotzdem genügte dies
nicht , um den ganzen Kiesbeda .tf zu decken , -om Süden bis
aus der Gegend von München , tm Norden , bis aus der Nahe
von Stettin kamen die Züge mit . Kies für die Ateb -
befestigungen ! In den Hauvtbauzetten rollten dte Gutet -

züge ununterbrochen zu den groben — eiligst durch die An¬
lage tUometerlanger Lade - , Abstell - und llberholungsgleise
erweiterten — Verteilerbahnhofen . Viele Zehntausende von
Güterwagen wurden wöchentlich entladen ! Hunderte von
Lokomotiven standen ganz im Dienst der Westtransvorte Da¬
neben war zeitweise der größte Teil der deutschen Rbein -
flotte für den Materialtransvort eingesetzt Dazu waren
aber Tausende von Lastkraftwagen — burch den Reichskrait -
wagenbetriebsverhand aus dem .Lanzen Reich zusammen -

gezogen — mit dem Transport des Materials von Bahn oder
Schiff zur Baustelle leschäftigt !
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den studentischen Reichsberufswettkampf .
*

Die deutschen Freiwilligen in Spanien

haben der spanischen Sozialhilfe 4 5 8 0 v o 11 st a n d t g c

Bekleidungsausrüstungen , bestehend aus Mänteln und An -

züaen zum Geschenk gemacht . Die Sozialhilfe hat daraufhin

ein herzliches Telegramm an den Befehlshaber der deutschen

Freiwilligen , Generalmajor Freiherr von Rlchthofen , ge¬

richtet . in dem sie sich für das Geschenk , das den Bedürf¬

tigen Spaniens zugutekommt , herzlich bedankt .

Der Generalrat der belgischen Sozialdemokratischen
Partei wählte den früheren Finanzminister Henry de

Man zum Parteivorsitzenden als Nachfolger des im

Dezember verstorbenen Bandervelde . Es ist berner «

kcnswert , daß de Man dem sogenannten nationalen Flügel

der Partei angehört , während Bandervelde als Radikal -

marxist bekannt war .

In der bolivianischen Hauptstadt La Paz gelang es

der Polizei , eine ausgedehnte jüdische Bande un¬

schädlich zu machen , die nach bekanntem Rezept ungesetz¬

liche Einwanderung von Rassegenossen auch nach Bolivien

betrieb . Fünf Leiter des Ringes , der weitverzweigte Ver¬

bindungen zu anderen südamerikanischen und europäische »

Staaten unterhielt , wurden verhaftet .
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Borsicht bei abgeworfenen Flugzeugantennen !

Warnt eure Kinder vor dem Berühren herabgefallener
Drähte !

2m heutigen starken Flugbetrieb kommt es zuweilen
vor , daß von einem Flugzeug ein Antennen - oder Schlepp¬
draht herabfällt . Dreie Drähte sind meist so leicht , daß durch
das Herabfallen allein kein Schaden angerichtet werden
kann . Fällt dagegen solch ein Draht auf eine Hochspannungs -
oder Starkstromleitung , so ist äußerste Vorsicht

'
geboten . Durch

Berühren des herabhängenden Endes solcher über eine Frei¬
leitung gefallener Drähte sind in letzter Zeit in mehreren
Fällen Kinder und Halberwachsene schwer verletzt oder gar
getötet worden . Es ist daher dringend notwendig , daß ins¬
besondere in Gegenden mit starkem Flugbetrieb Eltern und

Schenken Sie

bessere Cigaretten ,

die wirkliche

Freude bereiten

MIKAH5a

Erzieher ihre Kinder auf die großen Gefahren aufmerksam
machen , die das Berühren derartiger Drähte mit sich bringt ,
auch wenn sie nicht in unmittelbarer Nähe einer Freileitung
liegen . Wer Herabfallen eines solchen Drahtes bemerkt oder
einen Draht findet , hat die Pflicht , dies sofort der nächsten
Polizeistelle oder dem nächst gelegenen Fliegerhorst zu melden
und dafür zu sorgen , daß kein Unbefugter den Draht berührt ,
ferner , daß auch Tiere mit dem Draht nicht in Berührung
kommen .

Der wirtschaftliche Aufbau Deutschlands und Japans .

Besuch des japanischen Botschafters .

Auf seiner Fahrt durch das Rhein - Maingebiet
besuchte der japanische Botschafter in Berlin am
Mittwoch Jndustriewerke in Wetzlar , Höchst , Rüssels¬
heim , Bad Nauheim und begab sich dann nach
Wiesbaden — wo er bereits einmal längeren
Kuraufenthalt genommen hatte — , um am Abend
im Kurhaus einer erweiterten Beiratssitzung der
Wtrtfchaftskammer Hesfem beizuwohnen .

Auf dieser Sitzung führte Exzellenz Oshima u . a . aus ,
daß er von seinex Fahrt durch das Rhein -Maingebiet tief
beeindruckt fei . Er habe Werke kennengelernt , deren Namen
weit über die Grenzen des Deutschen Reiches hinaus bekannt
seien . Ebenso wüßte er , welchen Ruf deutscher Fleiß , deutsche
Arbeit und deutsche Leistung in aller Welt genießen . Zum
Schluß gab Botschafter Oshima seinem Wunsche nach guter

Der Kaiserlich Japanische Botschafter in Berlin ,
Generalleutnant Oshima bei seiner Ankunft in Wiesbaden ,

• ( Photo : Espert .)
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wirtschaftlicher Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
Japan Ausdruck .

Anschließend hielt der Leiter des japanischen Instituts
in Berlin , Prof . Dr . Araki , einen Vortrag über :

„ Das Wirtschaftsproblem Japans ."

Er führte u . a . aus , daß im Anschluß an die Mandschu -
kuo - Affäre die japanische Wirtschaftsführung in die Kontroll¬
politik eingetreten ist . Der China - Konflikt hat eine Aus¬
weitung der Kontrollpolitik und eine Reorganisation der
Volkswirtschaft oder eine Umwandlung dieser Volkswirt¬
schaft in eine Kriegswirtschaft , die die gesamte Sphäre des
Wirtschaftslebens umfaßt , bedingt . Dem Plan , der bisher
erfüllt worden ist , liegen drei Richtpunkte zugrunde : Erweite¬
rung der Produktion , internationaler Zahlungsausgleich
und Kontrolle oder Berichtigung oder Beaufsichtigung von
Nachfrage und Vorrat der inländischen Produkte . Daneben
hat der neue Plan die Tendenz der Verstärkung der natio¬
nalen Verteidigung und der Ausweitung und Stabilisieruna
der industriellen Kräfte .

Prof . Dr . Araki gab dann einen überblick über den
Aufbau der japanischen Industrie . Sie ist mit mehr als
50 % ihres Bestandes Klein - und Mittelbetrieb , auf die die
gesamte japanische Wirtschaftstendenz basiert . Rund
2,5 Milliarden Pen , als Wertsumme der erzeugten Güter ,
werden in diesen Klein - und Mittelbetrieben hergestellt , eine
Zahl , die rund 42 % , gemessen an der wertmäßigen Gesamt -
erzeugung , bedeutet . Lebenswichtige Industrien , wie zum
Beispiel : die Nahrungsmittelindustrie , die Holzindustri -e .
die gesamte Metallindustrie und die chemische Industrie sind
mit nahezu 100 % Klein - und Mittelbetriebe und stellen
somit ein charakteristisches Bild der japanischen Industrie
auf . Die Arbeiterschaft der japanischen Industrie ist gleich¬
falls nut rund 65 % in Klein - und Mittelbetrieben beschäf -
tigt Nachdem Prof . Dr . Araki einen überblick über
konkrete politische Maßnahmen auf allen Wirtschaftsgebieten
die zur Durchführung des Kontrollsystems dienen , gegeben
hatte besagte er sich mit den Kredit - und Finanz -

1 ob l e m e n . Er stellte hierbei fest , daß die konsequente
Durchführung der lapanischen Finanzpolitik im Rahmen des
Planes im Zusammenhang mit dessen Ausdehnung auf
Mandschukuo und Nordchina bis heute eine entsprechende
Versorgung mit Rohstoffen und eine glatte Durchführungaller von der Regierung vorgesehenen Aktionen ermöglicht
hat . Bis heute sei das japanische Volk aber noch nicht zu
einer höchsten Leistungsfähigkeit gelangt . Die in Japan

schlummernden Reserven seien derart hoch , daß man sie im
Augenblick mit unausgenutzten 40 Milliarden bezeichnen
kann . Bei der Mentalität der Japaner werde der Plan nicht
J?

ut ourchjschührt , sondern den Beweis für die unvorstell -
Volkes liefern , denn jeder Japaner sehe seine

höchste Pflicht darin , für das Vaterland zu leben , zu arbeiten
zu schaffen und jedes Opfer zu bringen .

Zum Schluß der Beiratssitzung gab der Leiter der Wirl -
schaftskammer Hessen , Prof . L ü e r , einen Überblick über die

und die Weltbeziehungen der rhein - mainischen
Ipittchaft . -on den Handelsverbindungen mit Japan kann
das Rhem - Maingebiet auf langjährige Beziehungen zurück¬blicken . Der Export nach Japan ist ein Export hochwertiger
Spezialitäten der verarbeitenden Industrie . Unsere Einfuhr
aus ^ apan entspricht der allgemeinen Situation der
. fllauzungsMöglichkeiten , wie sie zwischen zwei boch -
industnallsiertcn Ländern besteht .

Wiesbaden muh immer schöner werden .
■ön den Reihen des Wiesbadener Kur - und Berkehrsvereins soll jeder Wiesbadener mitarbeiten .

Sitzung der Aktivisten .

« . „
uktiv tätigen Mitglieder des Wiesbadener

u r - und Berke hrsvererns . die lieh im Beirat in
- 6en Arbeitsgemeinschaften sowie

'
als

x
Vertrauensleute bereitwillig in den Dienst der

, Kurinteressen ' teilen , tarnen am Mittwoch -
^ Metropole zu einer Sitzung zusammen ,

SnÄ UM Rückschau zu halten auf die Tätigkeit des
,7m s11 " ergangenen Monaten und zum anderen .
V, -

° us dem Munde des Vorsitzers . Stadtrat Pfeil , die
Zielsetzung rur das zweite Halbiahr 1939 entgegenzunehmen .

Nach Begrüßungsworten des Geschäftsführers . Ratsherr
e’ i

i3t« . Hefter der einzelnen Arbeitsgemein -
chaften zu Wort . Pg . Kühne sprach über die Arbeit der

Arbeitsgemeinschaft

„ Fremdenverkehr und Werbung "
,

eine der wichtigsten in der Vereinsarbeit , denn bier gilt esln Mry . oeionöerem Maye , die diesbezügliche Arbeit der Knr -
und Baderverwaltung zu unterstützen . Manche Projekte sind
m der schwebe . die tn Zusammenarbeit mit allen zuständigen
Ä werben JoUen . Man denkt an Sie Durchführung
oon Rbeinuferbeieuchtungen . an Höhenrundfahrten und an die

Tung der Nioglichkeit der Förderung des Wintersportes

in und um Wiesbaden . Schon jetzt sind die Vorarbeiten für
das „ Rheingauer Weintest " aufgenommen worden . Es ist
erwünscht , daß aus den Kreisen der Bevölkerung praktische
Vorschläge gemacht werden , um weitere neue Anziehungsmög¬
lichkeiten für die Weltkurstadt zu schaffen und um damit zu
erreichen , daß der Umfang der Aufenthaltsdauer des einzelnen
Kurgastes gehoben werden kann .

Über das Aufgabengebiet der Arbeitsgemeinschaft

„ Schönheit der Kur - und Wohnstadt "

sprach Pg . Meyer . Er befaßte sich mit allerlei Vau -
angelegenheiten . die vor allem darauf hinauslaufen , die Zu -
mhrtsstraßen nach Wiesbaden in einen würdigeren Zustand
zu , versetzen . Unschöne Umzäunungen müssen verschwinden ,
auf den Lagerplätzen muß größere Ordnung herrschen un ~

rede unschöne Außenreklame einer schöneren und geschmack¬
volleren Werbung Platz machen . Es ist zu erwarten . dm
demnächst auch die unschöne Ecke Rhein st raß e— K aiser -
st r a ß c eine Umgestaltung erfährt , wie überhaupt der
WKVV . bemüht i |t . im Zuge der Kaiserstraße eine An¬
gleichung der Verhältnisse an die schönen Gartenanlagen der
Reisinger - und Herbert - Anlage herbeizuführen . Auch das
Gelände zwischen Bahnhof und Hindenburgallee
bedarf dringend einer Verschönerung , wie auch die Bedürfnis¬
anstalt Ecke Moritz - und R h e i n st r a ß e bald verschwin -

Das Vogettied ,

Im Leben der Natur ist das Vogellied etwas Einzig -
artiges , Das beweist am besten die Tatsache , daß ihm nicht
nur die Vogel , sondern kaum weniger aufmerksam die
Menschen zuhoren . Man muß allerdings wenigstens einen
-Leu der Vogellieder kennen , um sich wirklich an ihnen zu
erfreuen , sonst bleibt der ganze reiche Chor nur ein regel -
loies Durcheinander . Gewiß würde es sich für mehr Menschen
lohnen , hier em wenig in die Lehre zu gehen , als mancher
zu glauben geneigt ist . Groß ist der Reichtum der Arten .
.Dianmgfad ) find die Rute , Strophen und Lieder . Und hinter
ledern Lied steht eine Eigentümlichkeit der Art . eine Fülle
besonderer Lebensgewohnheiten . obwohl alle Lieder den
glercken Smn . haben : dem Willen der Natur zur Erhaltung
der Art zu dienen . Zwar hören wir den silbernen Schlag
des Stieglitzes auch , wenn er im Herbst an den Stauden
hangt .und Samen nascht . Winterwetter stört den Zaunkönig
nicht tn seiner Lust zu singen . Und was einen Allerwelts -
kerl wie den Star betrifft , so genügt ein wenig Behagen , ein
t Nichtiger Sonnenstrahl in trüber Jahreszeit , ihn zu seiner
schnurrigen Pteif - und Trommelsymphonie anzufvomen . Auch
im afrikanischen Winterquartier läßt , wie wir heute willen ,die Nachtigall sich vernehmen , komponiert der Neuntöter an
seinem Potpourri aus einem halben Dutzend oder mehr
Liedern .
- . .. Aber nur der Frühling verleiht dem Vogellied Kraft ,
^ ue ^ und Ausdauer . Wenn der Trieb zur Fortpflanzung
aUe (Zähigkeiten und Gaben der Männchen auf den Plan
ruft , dann bekommt das Vogellied seinen eigentlichen Sinn .
Auf alle erdenkliche Art stellt sich das Männchen dem Weib -
chen gegenüber zur Schau . Es zeigt feine Flugkünste , ent -
iattet seinen schöpf , so ihm einer verliehen ist , umschreitet
stolzierend die Erwählte . Jeder begreift , was das soll . Und
das Vogelfted sagt es noch einmal : Was bin ick für ein
Kerl

' — Wenn man bedenkt , daß eine gute Konstitution .
Ausdauer , ia selbst Fleiß und Begabung den guten Sänger
ausmachen , fo begreift man , daß die Wahl der Weibchen zur
Vervollkommnung des Gesanges beiträgt . Ein Stümper hat
es nutunter .schwer , sich durchzusetzen : vielleicht muß er die
Arervung autgeben , um es anderswo zu versuchen , wo die
Konftirrem weniger scharf ist .

Das Vogellied ist nämlich längst nicht so zwangsläufig
wie . die Lock - und Warnrufe der Vogel , die immer der Not¬
durft des Lebens der Vorsicht , der Angst und ähnlichen
Empfindungen dienen , ^ m Lied gibt es eine gewisse Frei¬
heit : rast durfte man von künstlerischem Streben sprechen .
Wenn die Amsel an milden Februartagen zu singen beginnt ,
klingen noch manche rauhen und heiseren Töne mit Bevor
ihr Lied melodisch , voll und rund aus ihrem gelben Schnabel
kommt , bat sie manche . Stunde geübt . Der Vuchsinkenscklag
ist un Avril und Mai prägnanter , reiner und metallischer
• Is tn den ersten Tagen nach seiner Ankunft . Wenn dimer

öochgesuhl seiner besten Wochen mitunter vier -
stunde — soviel Hal ein zuverlässiger

wÄgezahlt ienie bekanntc Strophe schmettert , so
19 ciuch ihre ^ musikalische Schönheit am größten . Die alten
-tbunnger Finkenliebhaber machten eine Art Wissenschaft
aus der Registrierung der verschiedenen Finkenschläge . Und
Äe eigentliche Willenschaft spricht mitunter bei einzelnen
Vogelarten von . .Dialektrassen '

. So hörte ein Vogelforscher
bet «xriedrichsroda in Thüringen Amselstrophen mit dem
^ uerzaubermotiv aus der ..Walküre "

. Die Ähnlichkeit wird
8 ? ® ij aur Zufall beruhen . Tatlacke ist jedenfalls auch , daß
einzelne auftallende Motive sich in manchen Gegenden „ ver -

- _ .' 5m eigentlichen Sinne vererben sie sich natürlich
nicht . Sie werden vielmehr Überlieferung , eine Amsel lernt
ne von der andern . Es gehört allerdings zu den wenig be¬
kannten Eigentümlichkeiten des Vogelliedes , daß es durchweg

® eJ£ben muß , und das Schönste und Charakteristische
ist ledenialls nicht erblich «xriedrichsrodaer junge Amseln ,die man tn der Vogelstube aufzog . brachten natürlich kein
, reuerzaubermotio . Von Menschenhand aufgepävvelte Buch -
finken eninden aus sich nicht einmal einen Teil ihres außer¬
ordentlich ^ charakterlstuchen . Schlages . Eine Nachtigall , die
in ihrer fugend nur den Erasmückengesang zu hören hekam .
sang wie die Grasmücke . . Rotkehlchen und Drolleln . die ohne
artgleichen Vorsänger autwachsen . bleiben stets Stümper .
. . Daher kann auch der Mensch , dem Vogellied lauschend ,die Freude erleben , welche die Begegnung mit der Vollendung
bereitet . Manche Gegenden lind nun mit guter Gesangs -
tradition besonders gesegnet . Aber auch die Individuen
leisten Verichiedenwertiges . In der nämlichen Landschaft
nngt durchaus nickt eine Nachtigall wie die andere . Ihr
Strophenreichtum unterscheidet sich oft ganz erheblich : eine
besonders tüchtige Sängerin bringt es bisweilen auf zwanzig
verschiedene Strophen, . Auch Kraft und Feuer des Vortrags
unterscheiden nck bauftg Wenn man sich vorsichtig wenige
Meter von dem Busch halt , aus dem der Schlag der Nachtigall
ertönt , hat . man das Vergnügen , Überraickungen zu erleben ,
die den Sanger und seinesgleichen vielleicht ebenso sehr in
Erstaunen versetzen wie den Menschen . Auch die exakte
Wissenschaft gesteht dem Vogel die Fähigkeit zu . „ Einfälle "

zu haben . Besonders von der Natur im einzelnen nicht streng
vorgeschriebene Lieder - - wie die der Amsel und der Sing -
drosiel etwa — bieten gute Beispiele dafür . Unter den
ichönen melodischen und harmonischen Rufstrophen der Sing -
drollel gibt es zahlreiche Varianten . Sie steigen aufwärts ^
abwärts , beruhen , teils auf dem Durdreiklang , teils fogar
auf dem Molldreiklang oder wechseln die Harmoniegrund¬
lage . Man glaubt dann die Freude herauszuhören , die den
Vogel beseelt , der wochenlang feine höchsteigene Erfindung
vom Gipfel der Fichte ruft .

Eigenartige „ Kompositionen "
aus Motiven und

Varianten bringt auch die Feldlerche , wenn sie trillernd vom
Feld in die Lüfte steigt . Im Gegenfatz zu der Heiterkeit

ihrer Strophen steht das fünfte Lullen und zarte Flöten der
-Heidelerche . die am sonnigen Hang auf einer Erdscholle oder
auf einem Baumstumpf sitzt . Überhaupt eignet ja eine große
Mannigfaltigkeit der . Stimmungen den Liedern der Vögel .
Klar und fröhlich fast wie der Buchfink beginnt der Fitis -
loubfänger seine Strophe , die dann in der zweiten Hälfte
melancholfsch zerfließt . Wie die Stimme eines kleinen
Kobolds setzt sich das feine Sirren des Waldlaubsängers
durch . „ Karre karre kiek kiek kiek karr karr kiek kiek kiek "

Ubnarrt eintönig der Drosselrohrsänger im Schilf . Und der
Baumpieper , seinen Balzflug mit trillernden und pfeifenden
Strophen beginnend , beendigt ihn mit einem süß erstreben¬
den „ zia zia zia — zia — zia

"
. Taktfest , in klarer Terz ruft

der Kuckuck seinen Namen . Jeder kennt ihn . jeder hat ihn
gehört . Doch den viel schöneren Ruf des Pirols kennen viele
Menschen eigentümlicherweise nicht , obwohl er Wald und
Park und große Gärten belebt . Eigenartig wie die Lebens¬
weise und die fast erotische Färbung bieies gelb -schwarzen
Vogels ist seine Stimme . Man kann sie mit keiner andern
Vogelstimme verwechseln . Sie hat den Charakter einer wohl¬
tönenden Flöte und die Grundmotioe „ bülo " oder „ düo " auch
„ gidadtitleo " werden gelegentlich sehr reizvoll abgewandelt .

Schließlich sind die Vogellieder auch rhythmisch und
metrisch verschieden . Das abwechslungsreichste in dieser
Hinsicht dürfte das Lied der Nachtigall sein . Da gibt es lang -
gezogene , schmachtende Partien , leise beginnende , allmählich
stärker und feuriger werdende neben lebhaftem Allegro ,
prägnante tiefe Schläge neben heiteren Kadenzen . Und alles
dies in zwangloser Reihenfolge . Ein besonders reizvolles
Kapitel des Vogelgesangs liegt auch in der Svöttergabe
mancher Arten . Es gibt Meister auf diesem Gebiet . Der
Neuntöter zum Beispiel , dem kein eigentlicher Artgesang ge¬
geben ist , entwickelt sich meist zu einem vorzüglichen Imitator
und verwebt mitunter in seine Komposition Themen aus .
den Liedern von Lerchen , Finken , Ammern . Schwalben .
Nachtigallen und was er sonst des öfteren in seiner Um¬
gebung gehört bat . Den Namen von dieser Svöttergabe führt
der in Gärten und Parks häufige Gartensvötter . Garten¬
rotschwanz und Braunkehlcken ( ein Wiesenbewohner ) bringen
außer ihrem Sigengefang Teile aus anderen Liedern . Von
Blaukehlchen ( ein leider bei uns sehr selten gewordener Ried¬
vogel ) hat man Grillenzirpen und Sensenwetzen gehört . Daß
der Star fähig ist . Lieder nachzuvfeifen und selbst Worte
nachzuivrechen . beruht auf der gleichen Zähigkeit . Im übrigen
scheint cs besonders der erwähnte prachtvolle Pirolruf dem
ganzen Starengeschleckt angetan zu haben , denn fast alle
Stare verstehen sich auf ihn , selbst die . die nach ihrer Lebens¬
weise vielleickt nur selten in der Lage sind , ihn zu bören .
Dielleickt hat dieser melodische Ruf schon vor so langer
Zeit einen nackhaktigen Eindruck auf diese klugen und leb¬
haften Vogel gemacht , daß sie ibn für ihr Geschleckt ickleckt -
bin übernommen haben . Auch wieder ein höchst interessanter
und lehrreicher Vorgang . M .

1

y



Donnerstag , 25 . Mai 1939 . Wiesbadener Tagblatt Rr . 120 . Seite 5 .

den und in anderer dorm wieder erstehen wird . Die Arbeits¬
gemeinschaft iit reiner um eine Verschönerung des Sttaßen -
bildes bemüht und hier kann jeder Geschäftsmann und jeder
Hausbesitzer sich Verdienste für die Kurstadt erwerben .

fg M e n e r sprach noch über das Kurwegenetz und über die
nbrrngung der sehr schönen Eaststättenschilder und Weg¬

weiser im Wald , über die Fragen der Schutzhüttenbetreuung ,
die noch der Lösung harrt und über den Blumenschmuck in
den Straßen .

Pg . Schäfer behandelte die Fragen der D i ä t Ver¬
pflegung . die in der Arbeitsgemeinschaft

» Kur - und Baderfragen "

als vottringlich behandelt werden . Es soll die Einführung von
zwei Dratarten angestrebt werden . Dabei ist an die Ab¬
haltung eines Diätkochkursus und an die Verpflichtung einer
Diatberaterin gedacht .

Dg , Weber sprach über die Probleme , mit denen sich
bte Arbeitsgemeinschaft

» Kur und Kultur "

zu beschäftigen bat . Für Werbezwecke der Kurverwaltung
sollen Vildserien zusammengestellt werden . Die angeschnittene
Frage eines . , Freilichtsvieles konnte bis jetzt noch keiner
Lösung zugeiührt werden . Es ist aber überaus erfreulich ,
daß ein Weg gesunden wurde , um Wiesbaden in den
Sommermonaten eine theaterlose Zeit zu ersparen . In diesem
Jahre wird das Residenztheater wieder eine
sommersvielzeit durchführen und es ist sogar geplant ,
bei guter Witterung einzelne Ausführungen ins Freie zu
verleben . Man wird hierbei Erfahrungen sammeln können ,
ab eine Ausgestaltung zu Freilichtaufführungen möglich ist .
Es ist erwogen worden , einen Wettbewerb um ein Freilicht -
spiel , das sich mit der Person des Königs Adolf von Nassau be¬
faßt . auszuschreiben , wie überhaupt die Erinnerung an diese
historische Persönlichkeit durch eine Gedenktafel an der Burg¬
ruine Sonnenberg lebendig gehalten werden soll . Auch für
andere große Männer , die hier in Wiesbaden gelebt und
gewirkt haben , sollen Gedenktafeln angebracht werden . Es ist
hierbei gedacht an Reger . Brahms . Duden u . a .

Über das geplante
Schieriteiner Hafen - und Backfischfest ,

dessen Vorbereitungen lebhaft im Gange sind , berichtete der
Leiter des Zweigvercins Schierftein . P l u m . der ein Pro¬
gramm entwickelte , das allerlei Interessantes erwarten läßt .
Das . Fest soll am 8 . und 9 . Juli durchgeführt werden und
cs ist zu hoffen , daß alle Veoölkerungskreise dieses Bemühen
des Zweigvereins Schierstein durch den Besuch des Festes
unterstützen werden .

Nach Beendigung der sehr interessanten Referate nahm
Stadtrat Pfeil

das Wort . Er gab einen ausführlichen Überblick über die
Arbeit deZ WKVV . Eine Zwischenbilanz , so führte er u . a .
aus . sei von Zeit zu Zeit notwendig , wenn ein Stillstand
vermieden und das Tempo der bisherigen Aufbauarbeit bei¬
behalten werden soll . Nach einer Klarstellung der Organisation
des Vereins , dessen Tätigkeit unterstützend und ergänzend für
die Verwaltungsarbeit sei . wandte er sich den einzelnen Auf¬
gabengebieten zu . Die Schaffung des Kurwcgenetzes stelle erst
einen Anfang dar . Wiesbadens Umgebung zeige noch ge¬
nügend Schönheiten , die durch Kurwege erschlossen werden
könnten , was auch geschehen wird . Auf dem Gebiete der Gast -
ftättcnwegweiscr - und Schildererncuerung in unseren Wald¬
gebieten seien innerhalb kürzester Zeit erfreuliche Erfolge zu
erzielen gewesen . Der Blumenschmuck in den Anlagen , den
Vorgarten und an den Häusern sei für eine Weltkurstadt
überaus wichtig . Ein schöner und einheitlich angcordneter
Blumenschmuck gehöre für Wiesbaden zu den wichtigsten Kur -
angelcgenheiten . Wiesbaden muß in absehbarer Zeit als
Blumen - uno Gartenstadt einen Namen bekommen , das sei
der Leitgedanke zum Blumenschmuckwettbewcrb . Um alle ge¬
planten Arbeiten durchführen zu können , sei es notwendig ,
daß sich die Zahl der Mitglieder , die zur Zeit mehr als
2000 betragt , weiter erhöht . Aber nicht nur die Zahl der
Mitglieder sei maßgebend , beinahe noch wichtiger sei die Zahl
der aktiven Mitarbeiter . Annähernd 200 Wiesbadener sind
schon in irgendeiner Form aktiv für den WKVV . tätig .
Wenn es gelange . Mitglieder - und Mitarbeiterzahl zu ver¬
größern . werde automatisch die Aktivität des WKVV . ge¬
hoben und auf den Stand gebracht , der allen Anforderungen
gerecht werde .

Für den Verein beiße es immer und immer wieder , sich
Aufgaben zir stellen und Ziele zu setzen , und zwar nach einem
ganz bestimmten System und eingeordnet in eine große Ec -
samtvlanung . Diese Ziele müssen eine Fortsetzung non dem
darstellen , was bisher geleistet wurde und ein Anfang für
das , was planmäßig bereits heute iestliegt . Stadtrat

Zur letzten Ruhe geleitet .

Traucrseier für zwei oerdienstoolle Männer .

Zu der Traucrseier für den im Alter von 78 Jahren
verstorbenen Dr . med . h . c . Friedrich A . Müller - Uri
in der mit Flieder geschmückten Halle des Südfriedhofes
hatte sich am Mittwochmittag eine große Zahl von Leid¬
tragenden zusammengefunden . Nach dem Vortrag des Liedes
„ Über allen Wipfeln

"
durch Christian Streik und dem

Chor „ Über den Sternen "
( Wiesbadener Männergesang¬

verein ) , spielten Ernst und Susanne E r ö l l den ersten Satz
aus der Doppelsonate von Bach mit vollendeter Meister¬
schaft ( Orgel Kirchenmusikdirektor Utz ) . Landesbischof Lic .
Dr . Dietrich hielt die Gedächtnisrede , der er das Wort
aus dem Evangelium Johannes Kap . 17 , Vers 4 und 5 , „ Ich
habe dich verklätt auf Erden "

zugrunde legte . Er sprach
dann über den Menschen Friedrich Müller - Uri und sein
Werk . Über 60 Jahre lang war der Verstorbene unermüdlich
tätig als Handwerker und Künstler zugleich , im Dienst an
den Menschen . Nach dem Gebet und dem Segen spielte das
Künstlerehepaar E r ö l l und Kirchenmusikdirektor U tz den
ersten Satz aus der Doppelsonate von Händel . Hieraus
würdigte Dr . Hofmann im Namen von Prof . Göring
und Prof . Dr . Schi ck, Würzburg , die Verdienste des Dahin¬
geschiedenen im In - und Ausland und legte für die Wies¬
badener Angenheilanstalt einen Kranz nieder . Anschlirßcnd
sprachen Vertreter des Wiesbadener Männergesangvereins ,
dessen Ehrenmitglied der Verstorbene war , und des Wies¬
badener Turnerbundes , dem der Verstorbene ebenfalls als

Mitglied angehött hatte . Eine Aborbnung beider Vereine
hielt mit den Fahnen die Ehrenwache am Sarge . Auch ver¬

schiedene Freunde aus der Thüringer Heimat des Ver¬
storbenen und aus Wiesbaden ergriffen noch das Wort und

legten Kränze nieder . Die Feier wurde durch Orgelvorträge
von Organist Schneider umrahmt .

Pfeil behandelte sodann die einzelnen Arbeitsgebiete und
gab zum Schluß noch interessante Zahlen über den dies -
lährigen Fremdenbesuch bekannt . Vom 1 . Januar bis
20 . Mai 1938 wurden an Kurgästen und Passanten
48 285 gezählt gegen 46 546 in der gleichen Zeit des laufenden
Jahres . Die entsprechenden Ausländerziffern lauteten für
das Jahr 1938 : 4738 und 1939 : 3185 . Der Rückgang , den
Wiesbaden in vielem Jahre zu verzeichnen hat . ist einzig und
allein auf das Ausbleiben des Ausländerbesuches zurückzu¬
führen . Die Zahlen für Übernachtungen in dem
gleichen Zeitraum sind die folgenden : 1938 : 337 277 . 1939 :
313463 . davon Ausländer 1938 : 50 843 . 1939 : 30 504 . also
bei der Gesamtzahl ein Weniger von 23 814 , während es an
Ausländerübernachtungen 20 339 weniger waren . Der . Rück¬
gang von etwa 7 % ist also auch mit 6 °/ « dem Auslander¬
austall zuzuschrciben . Dieser Rückgang des Ausländerbesuche .s
tritt überall in gleicher Weise in Erscheinung . Es ist bet -
ivieisweise in Holland so . daß das sonst reiielultige Publikum
weder nach Deutschland , noch in das übrige Ausland reist ,
sondern zu Hause bleibt . Immerhin ist es . wie Stadttat
Pfeil erklärte , erfreulich festzustellen , daß doch noch 60 °/o
des vorjährigen Auslandsbesuches auch in diesem Jahre ver¬
zeichnet werden kann . Der Besuch der Reichsdeutschen kann
als überaus zufriedenstellend bezeichnet werden .

Die Ergebnisse des Besuches können mit Recht und mit
Stolz als einen Erfolg der seit Jahren betriebenen Werbung
und der Auibaumaßnahmen auf vem Gebiete des Wies¬
badener Kurlebens betrachtet werden . Sie zeigen uns , io
schloß der Vorsitzer seine aufschlußreichen Ausführungen , daß
wir auch in diesem Jahre nicht einen Stillstand oder Rück¬
gang in Aussicht stehen haben , sondern daß wir unter
normalen Verhältnissen eine weitere Aufwärtsentwicklung
erwarten dürfen . Für uns aber , die wir dem Wiesbadener
Fremdenverkehr dienen , soll dieser zweifellose Erfolg ein
Ansporn für die weitere Arbeit sein . W . P .

— Die Fahne der Wiesbadener Ortsgruppe des Reichs¬
lustschutzbundes wurde bei der feierlichen Eröffnung der
Rcichslüftschutzschule in Wannsee vom Oberbefehlshaber der

Luftwaffe . Generalfeldmarschall Göring , mit den anderen
199 Fahnen des RLB . geweiht , Jede Vezirksgruppe ent¬

sandte zwei Fahnen nach Wannsee , die von den ältesten
Ortsgruppenleitern beim feierlichen Akt getragen wurden .
Die

'
Wiesbadener Ortsgruppenfahne hielt Hauptführer

K ö t s ch a u . Generalfeldmarschall Göring vereinigte die

Blutsfahne mit dem Tuch der Memelländer und Sudeten¬

deutschen und nahm damit den Weiheakt für die 200 Treue¬

zeichen symbolisch vor .

— Volksbund Deutsche Kriegsgraberfursorge . . In der
Jabresmitgliederversammlung der Kreisgemetnschaft Wtes -
baden erstattete der Vorsitzende Landesrat Kranzbuhler
den Jahresbericht , aus dem u . a . hervorging , daß guch tm ab -

gelaufenen Geschäftsjahr der Dolksbund neue Ehrenmale etn -
weiben konnte : Das Deutsche Freikorps - Ehrenmal aut dem
St . Annaberg in Oberschlesien , das Ehrenmal für dte ge¬
fallenen Schlesier bei der Stadt Waldenburg r . Schl , und das
U - Boot - Ehrenmal an der Kieler Forde . 3m Ausland litt
die Errichtung neuer Ehrenmale unter unserer Demsenlaae .
Trotzdem schreiten aber auch hier die Arbeiten vorwärts . So
werden demnächst in Italien die ersten vom Volksbund er¬
richteten Ehrenmale cinaeweibt . Im Gauverbandsgebtet
SeUcn - Nassau . Westfalen , Ruhrgebiet bat sich die Mttgtteder -
zabl des Volksbundes um fast die Hälfte erhöht . Trotzdem
beträgt die durchschnittliche Mitgliederzahl in diesem Gebiet
erst 1 % der Einwohnerzahl . Mit der Entstehung von Eroß -

deutschland bat der Volksbund statt für zwei Millionen Ge¬
fallener für dreieinhalb Millionen zu sorgen , was nur durch
weitere Gewinnung von Mitgliedern erfolgreich durchgembrt
werden kann . Der Vundesfüvrer Dr . Eulen erw ^ tet daher ,
daß mindestens 5 % der Einwohnerzahl tn Groß - Deutschland
Mitglieder des Volksbundes werden , denn je hoher das An¬
sehen des Dritten Reiches in der Welt steigt , desto dringen¬
der ist die Sorge dafür , daß die Gräber unserer geratterten
Helden im Ausland nicht veröden , sondern tn einen der
Ehre des Reiches würdigen Zustand gesetzt und erhalten
werden . Innerhalb der Krersgemetnschaft Wiesbaden bat
sich die seitherige Ortsgruppe Biebrich aufgelöst , ihre Mit¬
glieder find Mitglieder der Kreisgememschart . geworden ,
deren Mitglicderzahl sich von 846 Ende 1937 aut 873 Ende
1938 erhöbt hat . Der Kassenbericht wurde durch den Rech -
nungsfübrer Preus erstattet , woraus zu entnehmen war .
daß rund 4 000 RM . an Beiträgen und Spenden an den
Volksbund abgeführt werden konnten . Die Kassenfuhrung
war durch die Rechnungsprüfer B e l z und Gärtner ge¬
prüft worden , die nichts zu beanstanden hatten . Der im
Weltkrieg und der für die NS .- Bcwegung Gefallenen sowie

In der mit Blumen geschmückten Halle des alten Fried¬
hofs an der Platter Straße fand am Mittwochoormittag
die Trauerfeier für den im Alter von 58 Jahren ver¬

storbenen Ingenieur und Fabrikanten Wilhelm Loos statt .
Am Eingang der Halle , und am Sarge des Verstorbenen
hatte die Werkschar mit ihrer Fahne Aufstellung genommen ,
ferner war eine Abordnung des Schiersteincr Männergesang -
vereins , dem der Verstorbene angehörtc , erschienen . Nach
einem Orgelvortrag ( Organist Hans Brendel ) sang der

Werkchor unter Leitung von Chormeister Reinhardt das
Sanktus von Schubert .

"
Hierauf hielt Pfarrer Dr . Ott die

Predigt , der er Kap . 9 , Vers 4 , aus dem Johannes -

Evangelium „ Ich muß wirken die Werke Gottes " vor -
anftcllte . Es folgte dann ein Querschnitt vom Lebenslauf
des Verstorbenen , dessen unermüdliches Wirken , dessen außer¬
ordentliche Hingabe an lein Werk , dessen Verantwortungs¬
gefühl seiner Gefolgschaft gegenüber Pfarrer Ott in seiner
Ansprache würdigte . Nach dem Gebet ergriff Herr Daelen
jun . das Wort , wobei er sowohl über die Persönlichkeit des
Dahingeschiedenen als auch über dessen Werk in größter
Hochachtung sprach . Sein ungeheuerer Arbeitsgeist und seine
stete Fürsorge für die Gefolgschaft werde nie vergessen . Im
Namen der Geschäftsleitung der Metallkapselfabrik Loos
u . Co . , GmbH . , Dotzheim , sprach Herr Müller , im Namen
der Gefolgschaft Arbeitskamerad Eustgv Becker von den
Verdiensten des Dahingeschiedenen . Der Vorsitzende der
Industrie - und Handelskammer . Direktor Schulze , zollte
ebenfalls dem Schaffen von Wilhelm Loos große An¬
erkennung , der es verstanden hat , das Werk zu einem der

angesehensten des Rhein - Maingebietes zu machen . Aber er
vergaß darüber nicht seine Gefolgschaft . Er war der Mann
obne Vorzimmer , zu ihm konnte jeder kommen und er half
überall . — Ferner legten noch Kränze mit Ansprachen nieder
ein Vertreter der Wiesbadener Bank und der Schiersteiner
Handwerkerschaft . Anschließend erfolgte die Beisetzung auf
dem Nordsriedhos .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28
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kaufsquellen zu verwenden . Das Branchen -- und Waren¬
register umfaßt zirka 30 000 Suchwörter , also ein vollständiges
alphabetisches Verzeichnis aller nur denkbaren Waren und

Spezialartikel . Einheitliche Zusätze der deutschen Länder
und Provinzen ermöglichen auch die Auswertung für Teil¬

bezirke . Wer zum Beispiel die Adressen aller Ärzte ( ins¬

gesamt 36 000 ) in Schlesien braucht , kann , diese sofort fest -

stellen , denn alle schlesischen Orte sind einheitlich bezeichnet .
Das gleiche gilt für jede andere Branche . Durch die

systematische Unterteilung nach Fabriken , Großhandel ,
Einzelhandel , Vertretungen , Maschinen wurde ein voll¬
kommen neuartiges Werk geschaffen . Die neue Übersetzung
der alphabetischen Branchen in die Sprachen englisch ,
französisch , holländisch , italienisch , portugiesisch , schwedisch
und spanisch wird die Verbreitung des Werkes im Auslände
weiter fördern . ( Verlag : Reichs - Vranchen - Verzeichnis Erwin

Jäger , Berlin SW . 68 .)

: / Gustav Jacoby gestorben .

Nach längerem schwerem Leiden verstarb im 43 . Lebens¬

jahre der bekannte Vortragskünstler und Schrift¬

steller Gustav Jacoby . Als gebürtiger Wiesbadener

weilte er , der später seinen Wohnsitz nach Bad Godesberg

verlegte , häufig in Wiesbaden , wo er am damaligen König¬

lichen Theater als Schauspieler die Bühnenlaufbahn be¬

gann . Er mirfte dann später an verschiedenen Front¬

theatern und arrangierte in den letzten Kriegsfahren hier

in Wiesbaden Bunte Abende zugunsten der Berwundeten -

hilse . Nach dem Kriege gründete er in Wiesbaden „ Die

Tribüne "
, die gern besucht wurde , und bei der neben ihm

stets namhafte Wiesbadener Künstler mitmirlten . Dann

wandelte er sich zum Vorttagsmeister und '
war an den be¬

deutendsten deutschen und auch ausländischen Kleinkunst¬

bühnen tätig . Schon früh wurde er für den Rund¬

funk verpflichtet und auch hier fanden seine

witzigen Plaudereien , vor allem seine Mundart¬

dichtungen , großen Beifall bei den Zuhörern . Verschiedene

Male stand Gustav Jacoby auch an der Spitze des Wies¬

badener „ Sprudels
"

, wie er überhaupt häufig in seiner

Vaterstadt eigene Abende bei starkem Zuspruch des Publi¬
kums veranstaltete .

der im abgelaufenen Jahre verstorbenen Mitglieder gedachte
die Versammlung durch Erhebung von den Sitzen . Zum
Schlüsse dankte der Vorsitzende dem Gauleiter Sprenger für
seine Unterstützung der Bestrebungen des Volksbundes , ins¬
besondere für den Erlaß eines Aufrufes in dem Verordnungs¬
blatt des Gaues Hessen - Nassau der NSDAP ., worin u . a . die
Mitgliedschaft der führenden Parteigenossen in diesem Bunde
sowie die Förderung der Ziele des Bundes als eine Selbst¬
verständlichkeit bezeichnet wird .

— „ Badenweiler Marsch " nur in Anwesenheit des
Führers . Der Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda hat eine Polizei Verordnung gegen den Miß¬
brauch des Badenweiler Marsches erlassen . Danach darf der
Badenweiler Marsch von nun an nur bei Veranstaltung , an
denen der Führer teilnimmt , und nur in feiner Anwesen¬
heit öffentlich gespielt werden . Zuwiderhandlungen gegen
diese Vorschrift werden mit Geldstrafe , in besonders schweren
Fällen mit Hast bedroht .

— Das Reichs - Branchen -Fcrnjprechbuch , ein Reichs -
- Adreßbuch , das eine Zusammenfassung aller Adressen der

gleichen Branche in zweckmäßiger Gliederung vollständiger
Adressenfolgen für die kaufmännische Praxis enthält , erscheint
soeben in der 14 . Ausgabe in 4 Bänden . Es bringt erstmalig
auch die Anschriften der deutschen Ostmark , sowie als weitere
wichtige Ergänzung eine (5ruppeneinteilenng , die der Verlag
treffend „ Wirtschaftsschlüssel

"
genannt hat . Dieser Wirt¬

schaftsschlüssel faßt alle verwandten Branchen und Waren
zusammen und erschließt damit gleichsam für jeden Benutzer
des Werkes den Gebrauchswert , der fo vielfältig wie die
Wirtschaft selbst ist . Das Werk ist in gleicher Weise zur
Durchführung jeder Werbung wie zur Ermittlung von Ein -

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

— Mit dem Fahrrad gestürzt . Ecke Schwalbacher - und

Platter Straße kam ein 17 Jahre alter Elektromonteur¬

lehrling mit seinem Fahrrad auf dem abschüssigen Jahrdamm
schwer zu Fall . Der junge Mann erlitt Kopfverletzungen
und wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Zusammenstoß . Am Mittwoch , gegen VAX Uhr ,
ereignete sich in der Taunusstraße . Ecke Geisbergstraße
ein Verkehrsunfall . Ein kleiner Personenwagen mit An¬

hänger kaum die Taunusstraßc herunter und wollte die

Eeisbergstraßc hoch fahren , wurde von einem ihm folgenden

Wagen , welcher noch schnell an ihm vorbei wollte , in der

Die regelmäßige Massage mit

dem milden Schaum dieser mit

Palmen - und Olivenöl herge¬

stellten Schönheitsseife erhält

Ihrem Teint die Jugendtrische .

1 st . 30 A . 3 St . 85 H

Die hautpflegenden Eigenschaf¬

ten der mit Olivenöl hergestell¬

ten Palmolive - Rasierseife lassen

Sie Ihrer morgendlichen Rasur

unbesorgt entgegensehen .
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Seite gerammt und über die Kreuzung bis zur Kunsthandlung
an der Ecke geschoben . Ärger , Materialschaden und Verdruß
wären erspart geblieben , hätte der nachfolgende Wagen den
Fahrtrichtungsanzeiger des ersten Wagen beachtet . Es
entstand nur Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt .

, . — Blutprobe . Durch die Aufmerksamkeit
'

eines Wies¬
badener Volksgenossen wurde ein auswärtiger Kraftfahrer
testgenommen , der in angetrunkenem Zustande seinen Per -
sonenkrattwagen in der Wilbelmsttaße in Fahrt bringen
wollte . Er wurde von einem Polizeibeamten dem llnfalldienst
zur Entnahme einer Blutprobe oorgeführt . Der Führerschein
" " jfde eingezogen und der Personenkraftwagen vorläufig
polizeilich stchergeitellt .

Wiesbaden - Diedrich .

Unfall ., Eine hiesige Einwohnerin glitt in ihrer
Wohnung in der , Rathausstraße so unglücklich auf dem frisch
eingewachsten Fussboden aus , daß sie sich einen Oberschenkel -
oruch zuzog . Sie wurde nach dem Krankenhaus verbracht , wo
ne inzwischen verstorben ist .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zahlreiche Neubauten werden im Stadtteil auch in
diesem Jahre wieder erstellt . In der Kohlheckstraße wurden
bereits einige neue Wohnhäuser erstellt , weitere sollen noch
folgen . Ebenso ist in der Karl - von -Linde - Straße eine
Erweiterung des Vauprogramms vorgesehen und neuer¬
dings sollen auch an der Holzstratze neue Wohnhäuser er¬
richtet werden . Damit erfährt die Bautätigkeit hier einen
starken Auftrieb , der sich neben dem Bau von vier Sied¬
lungen in der ständig wachsenden Einwohnerzahl des Stadt¬
teils bemettbar macht .

Ein neuer Zugangsweg für die Anlieger der Erund -
stücke an der neuausgebauten Schönbergstrage wurde durch
die Herrichtung eines Feldweges entlang der langen
Gewanngrenze geschaffen , um dadurch die stark belebte
Straße zu entlasten . Auf der neuen Strecke verkehrt in
regelmäßigen Zwischenräumen nach der „ Kohlheck " ein
Omnibus .

Wiesbadener Licf ) fspiefe <

* Walhalla - Theater . Der Paramountsilm „ M ä d ch c n
in Schanghai

"
handelt von den Schicksalen einer jungen

Amerikanerin in dieser Weltstadt des Fernen Ostens , die
mit ihrer eigenartigen Atmosphäre und mit ihrem Völker¬
gemisch den Hintergrund des Spiels abgibt . Ein
„ Kleiner Ausflug in die Tropen

" im Beipro¬
gramm zeigt allerlei Interessantes aus fernen Zonen :
Markttrelben und Eingeborenenarbeiten auf den Bahama -
Jnfeln , die Gewinnung des blitzenden Edelmetalls in der
Goldstadt Johannesburg in Südafrika , endlich die tollen
Spiele der Wassersportler , eine Art Skijöring auf dem
Wasser , wahnwitziges Wettrennen und Hindernisspringen
der Motorboote unter den Palmen der Küste Floridas . Sehr
lehrreich schildett ein weiterer Kulturfilm die Herstellung
des Papiers aus dem Fichtenholz über die Zwischenstufe der
Zellulose . Es ist erstaunlich , wieviele Arbeitsgänge und
komplizierte Maschinen vonnöten sind für einen einzigen ,
uns ein so ganz alltägliches Ding erscheinenden Briefbogen ,
llber die neuesten Ereignisse unterrichtet wieder die viel¬
seitige Tonwoche . Akrobatisch auf Rollschuhen bringt die
prächtige Bühnennummer der beiden „ Rolling Star s “

.
Wie dies Paar auf der schmalen Tischfläche umherwirbelt ,
die Frau gleich einer Puppe durch die Luft saust , in
schwindelerregender Schnelligkeit des Kreisens sich einmal
nur mit den Zähne haltend , das bedeutet Körperbeherrschung
von unübertrefflicher Vollendung und meisterhafte
akrobatische Spitzenleistung . Hinzu kommt wundervolles
Farbenspiel des Hintergrundes , der diese treffliche Schau
besonders zur Augenweide macht . Heinrich Leis .

77us dem Vereinsleben .

* Die Kameradschaft ehemaliger Futzartille -
risten ( Generalfeldzeugmeister Nr . 3 ) unternahm kürzlich
ihren nunmehr schon traditionell gewordenen Herrenaus¬
flug . Nur eine kleine , aber frohe Schar fand sich bei un¬
beständigem Wetter ein . Der Weg führte von Chausseehaus
durch das Klingertal zur Winzerhalle nach Raucnthal , wo
die Mittagsvast abgehalten wurde . Mit besonderer Freude
begrüßte man das unerwartete Eintreffen des Kreis¬
krieger - und Reg .-Berb .-Fühvers , Oberstleutnant z . B .
Schmidt . In der Winzerhalle war wirklicher „ Vater¬
tag

"
, es war kaum ein weibliches Wesen in dem großen

Saal zu erspähen . Durch Klavier - und Gesangsvorträge
eines Kameraden , bzw . eines Mainzer Gesangvereins so¬
wie durch R ^ itationen des unverwüstlichen Kameraden
Osterhaus stieg die Stimmung bald auf den Höhepunkt . Am
Spätnachmittag erst ging es einige hundert Meter weiter ,
um den Rauenthaler Tropfen an seinem Geburtsort
gründlich auszuprobieren . Gegen Abend wurde schließlich
Eltville erreicht und nach kurzer Schlutzrast bei „ Mutter
Müller " der Ausflug in Wiesbaden abgeschlossen . Einer An¬
regung aus Kameradenkreisen folgend , planen die ehe¬
maligen Artilleristen für Anfang Jiili einen Autoausflug
mit Frauen .

„ Wir entdecken Hessen - Nassau .
"

Brücke der Jugend zur bäuerlichen Welt .

Insgesamt 210 Fahrtcngruvven von je 20 Mädel ent¬
sendet der B D M . - O b e r g a u 13 nuf die diesjährige
Hessen -Nassau -Fahrt . Der 2 . Fahrtabichuitt begann am
22 . Mai und endet am 31 . Mai . Zielgebiete sind : Wester¬
wald und Vogelsberg , Odenwald und Svessart , Rheingau ,
Taunus und Lahntal . Die Fahrt steht unter dem Motto :
„ Wir entdecken Hessen -Nassau und wird durchgeführt unter
starker Berücksichtigung heimatkundlicher und bodengebundener
Werte . Darüber hinaus hat der BDM .-Obergau im Rahmen
dieser Fahrt erstmalig einen zwei - bis dreitägigen Land¬
ei n s a tz d i e n st eingeftihrt , der die Mädel mit bäuerlicher
Arbeit bekannt machen soll .

~ , Damit vertieft sich auch die Aufgabe der diesjährigen
Fahrtenaktion . Hatte sich die Hessen - Nassau - Fahrt 1938 —
zum ersten Male als Fahrt großen Ausmasses mit 5000
Madel durchgeführt — damit begnügen müssen , die Mädel
aus Beruf und Schule für zehn Tage dem Alltag zu entreißen
und ihnen im grünen blühenden Land den Frühling und das
Erlebnis der Gemeinschaft zu schenken , so kann die Seisen -
Nassau - Fahrt 1939 ein Stück weiter gehen auf diesem Wege .
Im längeren Verweilen an den einzelnen Orten bietet sie
mannigiattige Möglichkeiten , daß die Mädel , vor allem die
aus . den Städten , einen Zugang finden zu jener einfachen und
urtümlichen Welt , in der der Bauer pflügt und säet , wo die
Bäuerin alle Hande voll zu tun hat und fleißig ist , und in
manchen alten Truhen noch Schätze fast vergessener Volks -
kunit ungenutzt schlummern . Und mit dem Bekanntwerden
in dieser Welt verbindet stch wohl für jedes gesund und
natürlich empfindende junge Menschenkind die Liebe zu
allem , was in Hof und Stall . Scheune und Garten lebendig ist .

Die Fahrtgruppen des BDM . werden mehr nach Hause
bringen als em Fahrtenbuch mit Photos und Bildern und

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag . 25 . Mai . 19 .30 bis

gegen 22 .45 Uhr : „ Daphne "
: hieraus : „ Friedenstag .

"

St . -R . 6 33 . — Freitag . 26 . Mai . 19 .30 - 22 .00 Uhr :
„ Die heilige Flamme .

"
St .- R . E 32 .

Residenz - Theater .
22 .15 Uhr : .
26 . Mai .
St . -R . II 20 .

Donnerstag , 25 . Mai . 20 .00 bis
,Bob macht fick gesund .

" — Freitag .
20 .00 - 22 .15 Uhr : „ Kinder ! Kinder ! "

Kurhaus . Freitag , 26 . Mai . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kavellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : „ Musik der Land¬
schaft .

"
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . In der

Natur , Ouvertüre ( Ä . Dvorak ) . 2 . Ostpreutzisches Bilder¬
buch ( O . Besch ) . 3 . Sommertag am Ammersee . Walzer
( H . Wittwer ) . 4 . Die Moldau , sinfonische Dichtung
( tirr . Smetana ) . 5 . An der schönen blauen Donau . Walzer
( Joh . Strauß ) . 6 . Italienisches Capriccio ov . 45
( P . Tschaikowsky ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Freitag . 26 . Mai . 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . Gastspiel der schönen Griechin Valeria
Kasfikis mit ihrer einzigartigen Frauen - Zauber - Schau
im Rahmen eines Eroß -Varietö -Programms .

Film - Theater .
Walhalla : „ Mädchen in Schanghai

"
.

Auf der Bühne : Rolling - Stars .
Thalia : „ Bel ami "

.
Ufa -Palast : „ Umwege zum Glück "

.
Film - Palast : „ Der Hampelmann

"
.

Capitol : „ Jugend
"

.
Apollo : „ Unter Mordverdacht .

"

Urania : „ Tundra "

Luna : „ Liebelei und Liebe "
.

Olympia : „ Das letzte Sklavenschiff
"

Union : „ Die vertauschte Braut "
.

Hauptversammlung
der Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft

zur Förderung der Wissenschaften .
Im Landeshaus zu Breslau trat am Mittwochvormittag

die Kaiser -Wilbelm - Gesellschaft zur Förderung der Wissen¬
schaften zu ihrer 28 . Hauptversammlung zusammen . Dr .
Telschow erstattete den Jahresbericht . Die physikalisch - und
chemisch -technischen Institute in München befaßten sich erfolg¬
reich mit Fragen der Einsvarung devisenbelasteter Rohstoffe ,
des Verschleißes metallischer Werkstoffe , mit der Entwicklung
neuer Legierungen und Prüfverfahren , der Verbesserung von
Produktionsvorgängcn usw . Für diese Ausgaben wurden
zum Teil große Anlagen neu geschaffen . Das Forschungs¬
institut für Wasserbau und Wasserkraft in München , das zur
Bearbeitung großer wasserbaulicher Projekte des Staates
herangezogen wurde , errichtete Versuchsmodelle , von denen
ein Sveicherbecken 700 Quadratmeter maß und ein zuge¬
höriger Modellfluß sich über eine Länge von 200 Meter er¬
streckte . In Heidelberg wurde eine neue Atom¬
zertrümmerungsanlage mit einer Spannung bis zu einer
Million Volt errichtet . Unter den biologisch -chemischen
Instituten befaßten sich einige mit bedeutenden medizinischen
Problemen wie Hormonforschungen , Fragen über Wirkstoffe
der Leber und der Hypophyse , der Krebsbekämpfung u . a .
Das Kaiser -Wilhelm - Jnstitut für Anthropologie in Dahlem
setzte seine weltberühmten Beobachtungen auf dem Gebiet der
Erb - und Rassenlehre und Rassenhygiene vor allem mit
Forschungen über Rassekreuzungen fort . Das Kaiser -Wilhelm -
Jnstitut für Kunst - und Kulturgeschichte in Rom wurde in
das große deutsch - italienische Kulturabkommen eingegliedert .

Dr . Telschow konnte dann den Beschluß mitteilen . zwei
neue Institute zu errichten und zwar ein K .-W . -Jnstitut für
Forstpflanzenzllchtung in Freiburg i . Br . und ein Institut
für Erhaltung der Wildformen , der Kulturpflanzen , das in
Graz errichtet werden soll . Der Plan zur Errichtung eines
Instituts für Wildformen und Primitivrassen der Kultur -
vftanzen ist ausgelöst worden durch die Tatsache , daß die
Primitivrassen vor dem Aussterben stehen . Es erscheint daher
wichtig , sie durch Anbau für die weitere Züchtung zu er¬
halten . zumal bei allen pflanzlichen Züchtungsversuchen die
Wissenschaft genötigt ist , auf die Ilrpflanzung jeder Gattung
zurückzugreifen .

Die Stadt des Reichskriegertages .

Zum 'Aufmarsch des geeinten Soldatentums .

Kassel , den 25 . Mai . Die kurhessische Gauhauptstadt
Kassel ist eine Stadt von rund 220 000 Einwohner , aber
Amang Juni wird sie ihre Einwohner für einige Tage ver¬
doppeln . Vom 3 . bis 5 . Juni wird dort der erste grog -
deutsche Reichskriegertag gefeiert , und Kassel erwartet weit
über 200 000 Gäste , die in den ersten Junitagen die Stadt in
einen einzigen Festvlatz verwandeln werden .

Der geeinte Bund .
Der Reichskriegertag von 1939 ist in zweifacher Hinsicht

ein besonderes Ereignis für alle alten Soldaten in Deutsch ?
land . Er steht im Zeichen der inneren Einigung und zugleich
im Zeichen Großdeutschlands . Durch den Auftrag des Führers
an den Buirdesführcr . Generalmajor a . D . Reinhardt ,
int Reichskriegerbund alle ehemaligen Soldaten im .national «

sozialistischen Geist auszurichten , hat der Reichskriegerbund
seine große uns znkunftweisende Aufgabe erhalten . Die
Soldatenbünde , die früher neben dem NS .-Reichskriegcrbund
bestanden , sind inzwischen in dem großen Bund aufgegangen ,
der nun das gesamte deutsche Weltkriegs -Soldatentum
reoräsenkiert . Aus der Fülle von organisatorischer Arbeit ,
die aus dieser vom Führer angeregten Sammlung der alten
Soldaten erwuchs , erklärte es sich , daß im vorigen Jahr der
Reichskriegertag abgesagt werden mußte . Um so eindrucks¬
voller wird sich in diesem Jahr , in dem alle alten Soldaten
geschlossen hinter der Fahne mit dem Eisernen Kreuz und dem
vakenkreuz marschieren , die Einheit , Größe und weltanschau¬
liche Geschlossenheit des Reichskriegerbundes in Kassel er¬
weisen .

Alte und junge Soldaten .
Das Jahr 1938 hat dem Reichskriegerbund einen Z u -

wachs von 6 0 0 0 0 0 neuen Mitgliedern gebracht .
Die Abordnungen aus der Ostniark . dem Sudetengau und dem
Memelland marschieren zum ersten Male mit , den alten
Kameraden aus dem Weltkriege durch die Strassen Kassels ,
und mit den Weltkriegsteilnehmcrn marschieren ebenfalls
zum ersten Male auch die jungen Soldaten , die iu der neuen
Wehrmacht gedient haben , und die nun zum RS .-Reichs -
kriegerbund gekommen sind . Unter dem doppelten Eindruck
der inneren Festigung des Bundes und der Befreiung von Ost¬
mark und Sudetenland worden die alten Soldaten am Rcichs -
kriegertag 1939 eine gewaltige Kundgebung der Treue und
des Dankes für den Führer veranstalten ,

„ Jedem Gast sein Bett ! "

Der Zustrom so vieler Menschen wirst für Kassel zahl¬
reiche organisatorische Probleme auf . die nur mit . Ville einer
zuverlässig arbeitenden Gemeinschaft bewältigt werden
können . Die Vorarbeiten für den Reichskriegertaa . 1939
laufen natürlich schon lange , und sie sind jetzt soweit gediehen ,
daß die Stadt dem Ansturm der Zehntausende mit der Ee -
lasienheit eines Mannes entgegensieht , der an alles gedacht
und seine Pflicht vorbildlich erfüllt hat . Die mage der
Unterbringung wurde durch eine wohldurchdachte Arbeits¬
teilung gelöst . 40 000 Privatquartiere werden bereit¬
gehalten . und die Blockleiter der Partei waren als Quartier¬
werber tätig . Fast jede Familie nimmt alte Soldaten auf .
Daneben werden Massenquartiere in Schulen , in Sälen und in
großen Schlafzeltcn eingerichtet . Auf verschiedenen Platzen
in Kassel chitstehcn kleine Zeltstädte . Sie umfassen außer
den Schlafzelten auch je ein Kameradschastszelt , das den Be¬
wohnern der Zeltstädte während ihrer Freizeit zur Ver¬
fügung steht . Im Vorort Bettenhausen — der Name

Schilderungen sorgloser Tage . Sie tragen das Erleben
bäuerlichen Wesens selbst in die großen Städte hinein . Dan
das Verstehen der Jugend Brücken schlage zurück zum Land
und seinen Kräften * das wäre der vornehmste Erfolg auch
dieser Jugendarbeit . ________

Internationaler Weinbaukongretz in

Bad Kreuznach .

Weindauexverten aus aller Welt ergreifen das Wort .

— Bad Kreuznach , 24 . Mai . Auf dem letzten internatio¬
nalen Weinbaukongreß in Lissabon wurde beschlossen , der
Einladung der deutschen Reichsregierung nachzukommen
und den internationalen Weinbaukongreß 1939 in Deutsch - I
land durchzuführen . Nach der Annahme der deutschen Ein - I
laduilg wurde Bad Kreuznach zur Kongreßstätte bestimmt .
In der Zeit vom 21 . bis 30 . August d . I . werden sich daher
die führenden Männer des internationalen Weinbaues , des
Weinhandels und der Weinwirtschaft in Bad Kreuznach
treffen . Wie jetzt feststehl , haben der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft . Reichsbauernsübrer Walther
Darre , mit dem Reichsminister des Auswärtigen . Joachim
v . Ribbentrop . Reichsminister und Ebef der Kanzlei
Dr . Lammers . Reichsinnenminister Dr . Frick und

- Staatsminister Dr . Meißner die Schirmherrschaft des
internationalen Weinbaukongresses übernommen .

Aus den bisber vorliegenden Anmeldungen wird schon
ersichtlich , daß diese internationale Weinwirtschaftstagung
zur bedeutendsten internationalen Veranstaltung des Wein¬
baues werden wird . Wie aus dem Programm hervorgeht ,
werden die führenden Männer des Weinbaues aus aller
Welt bei den zahlreichen Sektionssitzungen und den zahl¬
reichen Sondervorträgen das Wort ergreifen , um zu den
aktuellen Problemen des Weinbaues Stellung zu nehmen .

ilt hier zu einem Vorzeichen geworden — ist eine Halle gebaut
worden ^ 70 Meter lang . 30 Meter breit und 12 Meter hoch .
Diese Halle ist wirklich ein „ Bettenhaus "

. Hier werden in
Zukunft 30 000 eiserne Bettstellen . 60 000 Matratzen und
12 000 Strohsäcke aufbewahrt , die zum Reichskriegertag in
die Sammelquartiere gebracht werden . Die Halle selbst bietet
dann außerdem wieder 2500 Menschen Platz zum Übernachten .
Der grosse Bettenvorrat ist städtisches Eigentum .- Da der
Reichskriegertag für Kassel eine ständige Einrichtung ist . sind
diese Betten nach und nach von der Stadt angekauft worden ,
die damit wohl eine der größten „ SBettenbatterinnen “ in
Deutschland geworden ist . Dieser Besitz ist aber kein totes
Kapital , denn in der Zeit zwischen den Reichskriegertagen
werden die Betten an andere Städte ausgeliehen , die von
Fall zu Fall daran Bedarf haben . Man rechnet damit , daß

AUS DER ROT- WEISSEN DOSE

Gltichsi

etwa 100 000 Besucher sich nur am Haupttag des Rcichs -
kriegertages in Kassel aufhalten . Die anderen 100 000 werden
bequem untergebracht . Massenquartiere auf losem Stroh gibt
es beim Reichskriegertag 1939 nicht . „ Jedem Gast sein Bett
ist die Parole , unter der dieser wichtige Abschnitt der Vor¬
arbeiten in Kassel gestanden hat .

Festliche Vorbereitungen .
Der erste Reichskriegertag in Kassel sand int Jahre 1935

statt . Im Mittelpunkt des Reichskriegertages 1937 stand die
soldatische Persönlichkeit des greisen Eencralfeldmarschalls
von Mackensen . 1938 wurde das Fest aus den erwähnten
Gründen abgesagt . Und nun verspricht die Tagung von 1939
größer und schöner zu werden als alte früheren . Sie wird
am 3 . Juni mit einem Empfang des Rei chskrieper ' ubrers .
General Reinhardt , eröffnet . Ain Sonntag , dem 4 . Ium ,
folgt der Aufmarsch der Hunderttausende auf der Karlswiese
und der Vorbeimarsch auf dem mitten in Jöcr Stadt gelegenen
Friedrichsvlatz . Der Abend bringt die Aufführung des Test¬
spiels „ Ewiges Soldatentum "

, bei dem mehrere jausend
Personen mitwirken , und bei dem friderizianische Füsiliere
in der Stärke eines Bataillons ein Gewehr - und Geiechts «
exerzieren nach dem Reglement des großen Preusenkonigs

SeiWptDöeiWflBKiotifl
Das Mineralwasser höchster Qualität

Niederlage : Willy May , Wiesbaden

Sonnenberger Str . 80/82 Fernruf 23081

vorführen . Die einheitliche Ausschmückung der Stadt hat
Professor . Ludwig Hohlwein ( München ) geleitet . Er hat
auch das Plakat entworfen , das jetzt an allen Anschlagsäulen
in Deutschland für den ersten Eroßdeutschen Reichskriegertag
wirbt . Umfangreiche Tribüncnbautcn . die 35 000 Zuschauern
und Ehrengästen Platz bieten , werden auf der Karlswiese
und auf dem Friedrichsvlatz errichtet . Der Hilfszug
Bayern ist zur Verpflegung mit eingesetzt , und auch der
Deutschlandzug wird nach Kassel kommen , der für die tech¬
nischen Anlagen sorgt . Rund 100 Sonderzüge werden erwartet .

Die harmonische Stadt .
Nicht der festliche Schmuck allein wird den Gästen sagen ,

daß Re an einem Feiertage in eine frohe und schone Stadt
gekommen sind . Die alte Garnison - und Soldatenstadt Kassel
mit ihren prächtigen Palästen , ihren stattlichen Fachwerk¬
häusern und ihren romantischen Winkeln und Gassen ist in¬
mitten der prangenden kurhessijchen Landschaft an jedem
schönen Sommertag eine Feststadt . Worin besteht der
spezielle Ruhm der einzigen Großstadt dieses Gaues ? Sie
ist selbst in stürmischer industrieller Aufwärtsbewegung —
und gerade heute steht Kassel im Kulminationspunkt seiner
Entwicklung — eine harmonische Stadt geblieben . Sic hat
Raum für Arbeiter . Soldaten . Beamte . Künstler und
Pensionäre . Die vielen Tausende , die zum Reichskriegertage
Kassels Einwohnerschaft oerdovveln . sollen nicht nur das
Erlebnis kameradschaftlicher Verbundenheit mitnehmen ins
Reich , sie mögen auch — das ist Kurhessens Wunsch — zu
lebendigen Propagandisten seiner Schönheit werde « .
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33 Wann der
„ Squalus

"

gerettet .

26

Plus Gau und Provinz

Hexenschuss
kraft . Hervorragend bewahrt und glanzend begutachtet ! Seine
unangenehmen Nebenwirkungen ! Machen Sie noch heute einen
Versuch - aber nehmen Sie nur Togal . In allen Apotb M l .24 .

befreit rasch Togal . Prompte
Schmerzslillung , dadurch rasche
Wiederherstellung der Arbeit » »

beim Bau des Niederwalddenkmals von 1879 bis 1883 mit -
gelwlfcn haben . Als junger Mensch fuhr er im Fubrgeschäit
seines Vaters unter größten Schwierigkeiten die großen
Quadern aus den Brüchen des Teutoburger Waldes den
steilen Berg hinauf . In Rüdesheim leben nur noch zwei
solcher alten Denkmalsbauvioniere .

„ Squalus
" öffnen , um die Leichen der 26 Ertrunkenen zu

bergen und womöglich die Ursache der Katastrophe festzu -
stellcn .

Mann in dem Unterseeboot ertrunken .

aus hohen See - Offizieren bestehenden Untersuchungsausschuß
beschrieb , vurvurrot angelaufcn .

Bland , der 31 Stunden im gesunkenen „ Squalus " ein -
geschlossen war . hatte Mühe zu sprechen . Er erzählte , daß
das durch ein defektes Ventil hereinktürzende Wasser erst
eine Minute nach Tauchbeginn bemerkt wurde . Viele
verdankten ihr Leben heute der übermenschlichen Kraft
eines Mannschaftsmitgliedes , das die Stahltür zwilchen
dem überfluteten Mannschaftsraum und dem Vorderschiff
schloß , als das gesunkene Unterseeboot plötzlich um

45 Grad kippte .
Unter den Geretteten befinden sich auch der Kommandant

der „ Squalus "
. Naauin . der das Schiff als Letzter,verließ ,

sowie drei von den 5 Offizieren . Zwei der drei Zivilisten ,
die an Bord waren , kamen um , ebenso der Olympiakämpfer
Petterson . Die Taucher sollen beute sämtliche Luken der

Bergung aus 72 Meter Meerestiefe . —

wt . Wie aus Portmoutü gemeldet wird , ist es am

Mittwochabend und in der ersten Morgenstunde des Donners¬

tag gelungen , 33 von den 59 ( nicht 62 . wie zuerst berichtet )
Mann Besatzung des gesunkenen 1, -Bootes „ Squalus "

zu retten . 26 Mann find ertrunken .

Die „ Squalus " ist übrigens das größte und modernste
Unterseeboot der Vereinigten Staaten . Es wurde für fünf
Millionen Dollar erbaut und erst im März in Dienst ge¬
stellt . Das 290 Fuß lange , 1450 - Tonnen - Boot sollte am
13 . Juni seine formelle Versuchsfahrt unternehmen In¬
zwischen wurde festgestellt , daß die Ursache des Unglücks nicht
ein versehentlich offengelassenes Ventil ist . sondern ein
mechanischer Defekt an dem 35 Zentimeter breiten
Haupt eines Jnduktionsventils am Ölmotor . Das schad¬
hafte Ventil entwickelte bei der Tauchübung ein Leck . Ein
Teil der Mannschait wurde von dem hereinbrechenden Wasser
überrascht und ertrank , ehe der Vorderteil des Unterseebootes
dichtgemacht werden konnte .

Eine tjalbe Stadt durch feuer vernichtet .

Ricsenbraud in Estland . — 290 Wohnhäuser in Schutt und Asche .

Hochwasser geht zurück .

Graz . 24 . Mai . Nach den letzten Meldungen aus der
Mittelsteiermark ist das Hochwasser der Mur und ihrer
Nebenflüsse überall im Zurückfluten begriffen . Jede weitere
Gefahr kann damit als beseitigt gelten . An der Frei¬
legung der vermurten Straßen wird mit größter Anstrengung
gearbeitet . Die Volksgenossen , die bei dem Hochwasser ihr
gesamtes Gut eingebüßt haben , werden von der NSV . be¬
treut . die für die Lebensmittelversorgung und die Aus¬
rüstung mit den notwendigen Kleidungsstücken Sorge trägt .
In Gamlitz . dem am schwersten betroffenen Ort . haben allein
80 Volksgenossen infolge der Unwetterkatastrophe Hab und
Gut verloren .

Zum ersten Male in der amerikanischen Marinegeschichte
wurden Menschen aus 72 Meter Mcerestiefe gerettet . Dabei
fand ein erit kürzlich eingeführtes Rettungs¬
gerät Verwendung . Es besteht aus einer glockenförmigen
Druckkammer aus Stahl im Gewicht von neun Tonnen , deren
Boden genau auf das Einstiegluk des U - Bootes paßt . Nach¬
dem der Druck innerhalb der Kammer an den im Boots -
innetn herrschenden Druck angeglichen ist , kann das Einstieg -
luk von innen geöffnet werden , die Eingcschtossenen steigen
über , und die Druckkammer wird in die Höhe gezogen .

) ( Eltville , 25 . Mai . In den Rheingauer Schulen be¬
gannen die Pfingstferien . Der Unterricht beginnt wieder am
6 . Juni .

) ( Winkel , 24 . Mai . Am Mittwoch vollendete Frau
Maria F r e i m u t h ihr 83 . Lebensjahr .

) ( Johannisberg , 24 . Akai . Ihr 75 . Lebensjahr vollendete
in Rüstigkeit und Gesundheit Frau Magdalene Peter .
Wwe „ geb . Eibel .

Frankfurter Nachrichten .

Großkcuer in einer Lagerhalle .
— Frankfurt a . M ., 24 . Mai . Am Mittwochnachmittag

brach in einer Lagerhalle einer Gesellschaft der Wärme¬
technik in der Mousonstraße am Riederwald ein Feuer aus .
In kurzer Zeit stand die etwa 70 Meter lange und 15 Meter
breite Halle in Hellen Flammen . Das Feuer fand in dem
Verpackmaterial der zum Versand bereitstehenden Maschinen
gute Nahrung und entwickelte sich rasch zu einem Großfeuer .
Die Feuerlöschpolizei erschien mit drei Löschzügen am Brand¬
herd und griff das Feuer mit neben Schlauchleitungen an .
Es gelang , ein Übergreisen des Brandes auf eine angren¬
zende Lagerhalle und auf den Laboratoriumsumbau zu ver¬
hindern . Die Lösch - und Aufräumungsarbeiten dauerten
mehrere Stunden . Der Sachschaden ist bedeutend .

= Frankfurt n . M ., 24 . Mai . Vom 26 . bis 30 . Juni
kommen in Frankfurt die deutschen und auch zahlreiche aus¬
ländische Neusprachler zu ihrer Jubiläumstagung zu¬
sammen . Die Schirmherrschaft der Tagung bat Gauleiter
Wäcktler übernommen , der auch die Eröffnungsansprache
am 27 . Juni , halten wird . Die Tagung wird sich mit der be¬
sonderen Aufgabe beschäftigen , die Grundlagen für eine enge
Zusammenarbeit zwischen Hochschullehrern und neusprach -
lichen Erziehern zu schaffen und zu klären .

Rüdesheimer Nachrichten .
= Rüdesheim , 24 . Mai . Bei einem Appell , der nach

einer gemeinschaftlichen Feuerwehrübung der Rüdesheimer
und der im eingemeindeten Eibingen noch bestehenden
Feuerwehr am Dienstagabend ftattfand , wurde von Bürger¬
meister Bausinger die Eingliederung der Feuerwehr
Eibingen in die Rüdesheimer Feuerwehr vollzogen . Beide
Feuerwehren bilden jetzt die gemeinschaftliche Feuerlösch -

volizei Rüdesheim . Im Anschluß an die Eingliederung fand
im Saalbau Eorvers im Stadtteil Eibingen ein Kamerad¬
schaftsabend statt , an dem auch Sanitätsmannschaften , Luft¬
schutz und Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen so¬
wie der Behörden teilnahmen . — In der Jugendherberge
findet zur Zeit ein Lehrgang von 40 Teilnehmern des
NSRL .- Gaues Südwest ( XIII ) statt . Der Zuspruch von
Schulen und Jugendgruppen des In - und Auslandes hält
unvermindert an . Bis acht Tage nach Pfingsten sind sämt¬
liche Räume durch Voranmeldungen belegt . — Der Bau der
Autoverkebrsstraße von Geisenheim ist jetzt im Plan soweit
ferttggestellt , daß nach Pfingsten die umfangreichen Arbeiten
von der Stadt Rüdesheim in Angriff genommen werden
können . Die Straße wird vom Geisenheimer Gymnasium den
Damm entlang über den Hafendamm bis zum östlichen Ein¬
gang Riidesheims weitergeführt und bedeutet eine beträcht¬
liche Entlastung des zur Zeit auf der rechten Rbeinuferstraße
herrschenden Verkehrs . — Ein alter Rüdesheimer Gastwirt
( „ Zum Rebstock " ) , Peter Josef W i t t m a n n . feiert am
27 . Mai in noch sebr guter Gesundheit und Frische seinen
82 . Geburtstag . Wittmann ist einer der Altveteranen , die

Omnibus gegen Polizeiauto .

Melbourne , 24 . Mai . Hier prallte ein mit 40 Per¬
sonen besetzter Omnibus mit einem Polizeiauto zusammen .
Der Omnibus rannte dann gegen ein zweistöckiges Haus ,
durchbrach die Mauer und kam in einem Zimmer zum
Stehen . Zwanzig Fahrgäste wurden zum Teil schwer ver¬

letzt . ____________

Eröffnung der 30 . Tagung der Deutschen Röntgen -
Gesellschaft . Mittwoch vormittag wurde in Stuttgart unter
starker Beteiligung die 30 . Tagung der Deutschen Röntgen -
Gesellschaft . Reichsgesellschait der deutschen Röntgenärzte , er¬
öffnet . Eine große Zahl von Ehrengästen aus Partei . Staat .
Wehrmacht . Gesundheitsbehörden , wissenschaftlichen Gesell¬
schaften und Instituten , vor allem Vertreter ausländischer
wistenschaftlicher Gesellschaften waren erschienen . Prof . Dr .
Frik - Berlin wurde die Riedr - Medaille verliehen . Zu Ehren¬
mitgliedern wurden ernannt : Professor Dr . Dietlen - Saar -
brücken . Profestor Hans Meyer - Bremen , zu korresvondieren -
den Mitgliedern : Prof . Nakaidzuri - Tokio . T )r . - Eil - Spanien ,
Dr . Esguerra - Bogota . Dr . Pondergraß - Pbiladelvbia . Dr .
Reynolds -Detroit . Dr . Camp -Rochester . Dr . Chamberlain -
Philadelphia . Dr . Sosman - Boston . Dr . Moore - St . Louis .

Schwere Wolkenbrüche in Ungarn .

Budapest . 25 . Mai . Schwere Wolkenbrüche richteten am
Dienstagnachmittag in mehreren Gegenden Ungarns große
Verwüstungen an . 2m Gebiet des Vertes - Eebirges , südwest¬
lich von Budapest , haben die niederstrümenden Wasser zwei
Menschenleben gefordert . Sieben Häuser des Dorfes Vertes -
kethln wurden vollkommen vernichtet und der Viehbestand
des Dorfes schwer geschädigt . Fünf Eisenbahnlinien wurden
von den Regengüssen derartig unterspült , daß der Verkehr
nur mit Umsteigen aufrechterdalten werden kann .

Admiral Cole , unter dessen Leitung die Rettungs¬
arbeiten für das gesunkene amerikanische U - Boot stehen ,
befahl am Mittwochvormittag , die int Il - Boot eingeschlossene
Mannschaft so schnell wie möglich mit Hilfe von Rettungs -
Alocken zu bergen . , Dietern Befehl wurde unverzüglich
-rolge geleistet . Bei Anbruch des Tages hatte das Unter¬
seeboot durch den Abschuß einer roten Signalbomde . die un¬
mittelbar neben dem U - Boot - Hebeschiff „ Falcon "

hochging ,
erneut seine Position mitgeteilt , nachdem während der Nacht
keinerlei Verbindung mehr bestanden hatte . Ein am Vor¬
mittag auf das Deck des gesunkenen U - Bootes binabgestiegener
4 -aucher ermittelte durch Klopfzeichen , daß im Vorderschiff
nur noch 33 Lebende waren . Die restlichen 26 Mann in den
anderen Abteilungen sind durch eingedrungene Wasser um -
gekommen .

. Die Eingeschlossenen teilten durch Klopfzeichen weiter
mit . daß es ihnen den Umständen nach angemessen gehe und
da » sie, , vorläufig genug Lebensmittel hätten . Sie seien je¬
doch völlig hilflos und könnten nichts tun . um zu ihrer
Rettung beizutragen . Nebel entlang der Neuenglandküste
und schwere See zwangen den zur Rettung unterwegs befind¬
lichen Kreuzer . „ Brooklyn " und das Hilfsschiff „ Sagamore "

.
ihre Geschwindigkeit auf halbe Fahrt herabzusetzen . Dadurch
wurde der Beginn der Hebeversuche auf Mittwochnachmittag
verschoben . Beide Kriegsschiffe führen eine große Menge
modernster Rettungsapparate . Taucherglocken usw . mit . An
der llnfallstelle befinden sich insgesamt neun Schiffe und
41 der besten Taucher der ÜSÄ .- Marine . die im Flugzeug
von Washington etngetroffcn sind .

Die Bergungsarbeiten waren e r f o l g r ei ch. Nachdem
Taucher die Rettungsglocke auf dem gesunkenen U - Boot be¬
festigt hatten , wurden die ersten sieben Mann Übernommen ,
die an die Meeresoberfläche gebracht werden konnten . Ün -
inittelbar danach wurde die Rettungskammer zum zweiten
Male in die Tiefe gelassen . Diesmal entstiegen ihr neun Ge¬
rettete . desgleichen nach der dritten Rettungsaktion .

Beim vierten Versuch wäre es beinahe zu einer neuen
Katastrophe gekommen , nachdem die neun Tonnen schwere
Rettungsglocke vier Stunden lang in 50 Meter Tiefe
geschwebt hatte , weil ssch das Hebetan verfangen hatte .

Während dieser Zeit war es den Tauchern nach mehreren
vergeblichen Versuchen geglückt , den in der Glocke eng zu -
sammengepferchten und kurz vor der erhofften Rettung erneut
vom Erstickungstod bedrohten Marinesoldaten Lust zuzu -
fubren . Nach langen für die Eingeschlossenen qualvollen
Minuten gelang es endlich , vom U - Boot - Hebeschisf „ Faleon "

aus zwei Schläuche in die Glocke einzuführen , den einen für
die Luftzufuhr , den anderen für den Luftabzug . Dadurch
konnte ein zweites Unglück verhütet werden . Sämtliche
33 Überlebenden sind im Schiffshosvital des Kreuzers
„ Brooklyn " untergebracht . Die Ärzte glauben , daß alle mit
dem Leben davonkommen werden , wenn auch einige in furcht¬
barem Zustand darniederliegen . Das Gesicht des einzig ver¬
nehmungsfähigen Überlebenden , des Obermaaten Bland ,
war . als er die Katastrophe vor dem inzwischen eingesetzten

Reval . 24 . Mai . Ein Brand von einem Ausmaß , wie

ihn bisher Estland wobl noch nickt erlebt , hat , wütete am
Mittwoch in der im südöstlichen Zipfel Estlands « elegenen
Kreisstadt Petschur . Das Feuer kam um % 11 . Uhr MEZ . in
einem zur Aufbewahrung von Lumpen dienenden Holz¬
schuppen ans und griff , von der langandauernden -i. rock .en -

periodc und von stürmischem Wind begünstigt , mit unheim¬
licher Geschwindigkeit um sich . Im Laufe einer Stunde stand
das ganze Stadtzentrum in Flammen . Zur Bekämpfung des
Brandes wurden aus ganz Süd -Estland Feuerwehren herbei¬
gerufen . darunter auch die Feuerwehr von Dorpat . , die nnt
einem Sonderzug zu Hilfe eilte . Leider wurden die Lofch -

arbeiten durch Wassermangel erschwert . Um 13 Uhr MEZ .
gelang es schließlich , des Feuers in der Stadt Herr in werden ,
nachdem über 100 Häuser , d . h . etwa die Hälfte der Stadt «n
Schutt und Asche gelegt worden waren .

❖
Unter den -niedergebrannten Häusern befinden sich das

Gebäude der Stadtverwaltung , zwei Banken , die Städtische
Apotheke , zwei Gasthäuser , das Elektrizitätswerk , das örtliche
Kino sowie Lagerräume mit reichen Warenvorräten . Vier
Straßen der Stadt wurden vollkommen zerstört . Von dem
stürmischen Wind wurden die Funken etwa anderthalb Kilo¬
meter weit fortgetragen , wodurch zwei Dörfer in der Um¬
gebung der Stadt in Mitleidenschaft gezogen wurden Dort
wütete das Feuer noch um 18 Ubr MEZ . Man furchtet , day
von diesen Dörfern nicht viel gerettet werden kann . Das
dicht bei der Stadt gelegene aus dem 15 . Jahrhundert stam¬
mende Kloster mit feinen Katakomben und feinen Schätzen
von großem materiellem und kulturgeschichtlichem Wert , durch
das die Stadt Petschur über die Grenzen Estlands hinaus
bekanntgeworden ist . wurde glücklicherweise von dem Feuer
verschont . Dieses Kloster bat bereits in dem Krieg
zwischen Rußland und dem Deutschen Orden im 16 . Jahr¬
hundert eine Rolle gespielt . , , . „ , ,

Nack den letzten Meldungen stnd durch das Großfeuer
insgesamt über 200 Wohnhäuser mit einer großen Zahl von
Nebengebäuden vernichtet worden . Etwa 2000 Einwohner
der Stadt sind obdachlos geworden . Zwei Personen fanden
den Tod . während acht verletzt wurden . »

Neben den Feuerwehren aus verschiedenen Städten Süd -
Estlands nahmen an der Bekämpfung des Brandes auch

Militär und Schutzkorpsverbände teil . Die Aufräumungs¬
arbeiten werden durch die starke Rauchentwicklung äußerst
erschwert . Der durch das Feuer verursachte Schaden soll nach
vorläufigen Schätzungen etwa zwei Millionen Kronen be¬
tragen .

Zur Versorgung der notleidenden Bevölkerung werden
aus den umliegenden Städten große Lebensmittelvorräte
herbeigeschafft . die durch das Schutzkorps zur Verteilung ge¬
langen . Es sind bereits eine große Zahl von Spenden zur
Hilfeleistung für die bedauernswerten Opfer der Katastrophe
eingegangen .

Man kann jetzt auf 2 Arten braun werden :

1. Allmählich an die Sonne gewöh¬
nen , was das vernünftigste ist.
•Dann nimmt man NIVEA-CREMEI

2 . Lange in der Sonne bleiben und
- scnnell braun werden ! Dann
braucht man NIVEA -ULTRA-OL
mit dem verstärkten Lichtschutz .

Taunus und Rheingau .

— Niedernhausen , 24 . Mai . Niedernbausen gewinnt als
"
Luftkurort immer größere Bedeutung . Der Verkehrsverein
bat sein möglichstes getan , den Erholungsaufenthalt so schön
wie möglich zu gestalten . Die Waldwege wurden ausgebaut
und an besonders lauschigen und schönen Ausblick bietenden
Plätzen Bänke aufgestellt . Das Luft - und Schwimmbad , seit
Jahren Anziehungspunkt für die Kurgäste , wurde noch
weiter ausgebaut .

— Nastätten , 24 . Mai . 2m Müllerhandwerk bestand
Heinrich H e i d i n g e r feine Gesellenprüfung .
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Haarfarben

bei

r Erkältet ? Husten Sie ? -
)

dann zu BrOSinsky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944
^

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

ew . STÖCKER
ObrWeberga « ^ 52

□hr schönstes Pfingstfest ,

roenn Sie klug sind !

Dis Sonne und Ohr IKleiderberafer sind zum ge¬

lingen sehr roiditig . Gelder kann man sich auf die

Sonne nicht immer verlassen . Dafür um so mehr

auf Ohren fKleiderberater . Sine farbenfreudige
K̂ombination oder ein eleganter ‘Anzug und ein

flotter IDetter -SUTantel von ihm , dann fühlen Sie sich

froh und gut gelaunt , mag die Sonne scheinen oder

nicht . Die niedrigen 9reise und die große Auswahl

machen Ohnen die Anschaffung leicht .

Sakko - Anzüge

30 — 36 — 48 — 62 . - 85 — u . höher

Sport -Anzüge

29 — 36 . — 42 .— 55 .— 64 . — u . höher

Sport - Sakkos

14 .75 19 . 50 25 .- 34 - 42 - u . höher

‘Grachten - cJacken mit farbigem 3 <ragen

7 . 25 11 . 75 13 . 75 16 . 25 22 . 50 u . höher

3 <ombinations - ^Hosen

4 . 75 8 - 1425 19 . 75 23 . 25 u . höher

IDetter - SQTäntel

11 . 50 16 .- 21 . 50 29 . 50 36 .- u . höher

Audi unsere

Jünglings - u . - Knaben - Abteilung
erwartet Sie zum ’Jfingstkauf . IDir werden Sie , wie
immer , gewissenhaft beraten und bedienen .

Ab Dienstag , 30 . 9Hai ist unserQeschäft

mittags von 1 bis 3 Qlhr geschlossen .

„ Ich habe diesen teuren Füllhalter
für RM . 27 .- geschenkt bekommen .
Er ist bei Ihnen gekauft , ich
kann aber damit nicht schreiben .“

O , Ja ! Das gibt
’s , ich sag

’s wie ’s ist .

Da hat die Tante einen Halter
schenken wollen , weiß aber garnicht ,
wie der Betreffende schreibt .
Und nun hat er eine Feder extrafein
bekommen , braucht aber eine Feder
links abgeschrägt , weich und breit .

Und deshalb war es gut , daß er wieder
kam , der Beschenkte . Jetzt
sucht er beim Fachmann mit Ruhe und

Sorgfalt eine passende Feder aus
und zieht beglückt von dannen .

Darum in solchem Falle :

** *** MMW & h

AM tav * iw , AM

$ apwr -Äacfc
am Luisenplatz

Ecke Rheinstr . 41
Ruf 27580

Gebt den Tieren
Trinkwaifer .

Herren -
Leder -

Men
W

und höher ,

Herren -
Leder -

Dem
(zweireihig )

26M
Leder - Hose »

Mainz

IQuintins

-
gasse 12

Seitenstr . de
Schusterstr . )

Kreibantkleiiäwerkaus Wiesbaden .
Freitag , den 26 . Mai 1939

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 27 . Mai 1939

freier Verhaus von 7 bis 9 Uhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . . ab RM 36 .50
Halbballonräder ab RM 46 .50
Ballonräder . . . ab RM 47 . —

Die Qualitätsmarkenräder
Expreß , Brennabor , Bismarck ,
Miele u . a ..... ab RM 60 .—

Tolo -Tretstrahler 2 .75 u . 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder .

Weitgehendste Zahlungs -Erleichterung I

Ersatzteile - Zubehör

und Gummigroßlager
Hinterrad 5 .95 , Vorderrad 2 . 30
Ketten - .73 , Lenker NSU . 1 .55
Pedale - .75 , Sättel 3 . 65
Satteltaschen -.75
Elektr . Lichtanlage . . . 4 .25
Decken 1 .70 , Schläuche -.75

Gekauftes Zubehör kann sofort
montiert werden .

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Hqrthhilft

125 g 29

125 g 33

37er Niersteiner Domtal natur. Rheinh. 1 . 35

1 . 40

1 . 50

Ltr .-Fl . o . Gl .

. . ' . 1 . 10

. . 1 . 20

37er Bayerfelder Schloßberg
natur , Rheinpfalz

37er Treiser Riesling Mosel . . .

37er Herxheimer Felsenberg
natur , Rheinpfalz

Edamer Käse 40 %

Allg . Schweizerkäse 45 %

Allg . Emmentaler 45 % . .
ohne Rinde (Schmelzkäse )

Allg . Schmelzkäse 20 % , 62 % - g -Schachtei 10

Camembert 45 % , so -g - schachtei 28,23,20

37er St . Martiner Rheinpfalz
37er Diedesfelder Rheinpfalz

Preiswert und gut :
•           in Tomaten -Soße oE *

Fettheringe . . . . 270 -g - Dose 35

Bratheringe in champig .-Soße , 250 - g - Dose 40

Brathäppchen i. Burgund .-Soße,250 -g - Dose 40

Heringsfiletschnitten i. Curry - Soße , 270 -g - D . 43

Oelsardinen . . . Club - Dose 38 , 30 , 25

Als Bowlenwein besonders zu empfehlen :

38er Mitteler Ltr .- Fl . o . Gl . 1 . 10

frischer und spritziger Moselwein .

% Fl . o . Gl .

37er NierSteinernaL . üb .d . Rehbach .Steig
Wachstum Gg . Naab Erben 1 . 25

37er Deidesheim .Herrgottsackernat .,Rheinpf .
Wachstum Winzerverelnig . Friedelsheim 1 . 45

37er Deidesheimer Letten natur , Rheinpfalz 1 . 75

H

Vanille - od . Mandelgeschmack Bti . 6

Schokolade - Geschmack . . . Beutel 8

Grieß - Mandel . . . . . . . . Packung 10

Feinkostpuddings . . . Paket 18,15,14

Königinpudding nach holl . Art . Paket 20

„ Oetker - Pudding aller Art "

3 % Rabatt mit Ausnahme weniger Waren

Harth
eeäebeesedi

<»»y

hilft haushaltenHarth
HH

M

1 *2
*
& < -

W

Grabenstr . 16,Tel . 2836i/2
Moritzstr . 28 , Tel . 27590
Wörthstr . 24,Tel . 27591

stets frisch und

preiswert in .

A Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht beste Qualitäten ! A

U Schnellste Beförderung in Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen • U

= und fachm . Behandlung bieten auch an warmen Tagen die I

I ft * <5 *44 * * ■ ■ ■ i

Sie finden bei uns :

I Große Auswahl ! Niedrigste Tagespreise ! J
Fachmännische Bedienung !

^ WIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIfllllllllllllllilllllHIIIIillllllllllllllllHIIIIIIHIIMHIIIHIIIIIHIIIIIIIIHIlllll^

Werdet Mitglied der NSV .

zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht

27 . 5 .
31 . 5 .

2 "
z

' Wiesbaden
14 . 6 .
Mitte Juni
unbest .

Rethen/Hann .
Darmstadt und zurück
Berlin
Bergstraße , Heidelberg u . zur .
Mannheim und zurück
Bad Reichenhall

Ende Mai Köln
Anf . Juni Haßloch/Saarpfalz ! Wiesbaden
1 . 10 . Bad Hersfeld j

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

Möbeltransport • Spedition • Lagerung

Wiesbaden . Taunusstraße 9

Tel . : 59446 - 23847 - 23848 - 23849 - 23880
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Donnerstag , 28 . Mat 1939 .

Kleiner Film

vom großen Film !

Kaum erwacht aus der Narkose -

Spiegel - sehen - Schreckpsychose

tin

Auch Waschen will verstanden sein
HiersitideswohlmehrPlanschereien

Bitte Ihren werten Namen —
Parkverbot gilt auch für Damen

Wenn Sie Medizin studieren ,
darf das Blut sie nicht genieren

Studentin Jenny star kerb leicht,wenn
man ihr „ Herz in Spir

’fus “ reicht

Allein mit einem Knochenmann

fängt es sie zu gruseln an

Zwei Seelen — ein Gedanke ; dünne
Wand als Trennungsschranke

Ein hoffnungsloser Fall ?

Auf jeden Fall — Ihr Fall !

Aus dem neuen

Jenny - Jugo - Lustspiel

THMIA

Wiesbadener Zagbiatt Zweites Blatt . Nr . 120 .

Tägl. 8.15 VARIETE Ruf 25850

Residenz Theater

6 .30 Früh ,

1 .80nach Kaub

20 .15Kinder von 6 —14 Jahren zahlen halbe Preise .

Telephon 26588Telephon 26588

Das steht fest

Wiesbaden . Wellritzstr . 12Kaiser - Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

StMA

LLeichssendev ffranEfurt

mOBEL

BAUER

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

6 .50

8 .07
8 .52
9 .07
9 .35

10 .07
11 .07
11 .22
13 .20
14 .52
15 .52
16 .52
18 .50

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Koblenz und zurück
Köln (Schnellfahrt )
Köln
Aßmannshausen
Köln
Köln (Schnellfahrt )
Köln
Koblenz
Koblenz
Bingen u . zur . (Abendfahrt m .Musik )

Pfingst - Fahrplan :

(nur nach Geisenheim u . Rüdesheim
jnur Pfingstsonntag

bis Düsseldorf
Aßmannshausen und zurück

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

MtylU
Stutz-Mel

ganz erstklassig ,
ui verkaufen .

। Piano - Schock .
Iabnstraste 34 ,

Rheinfahrt
der herrlichste flusslug !

Halbballonrad
49 . 20

Ballonrad
49 . 20

Haibbailonrad
Chrom 57 . 25

Ballonrad
C flom 57 . 25

Alle Räder
mit

Tretstrahler

Teilzahlung !

Bode
Bleichstr . 41

Sonderfahrpreis für die äch . fte
8 .07 . 9 .07 und 10 .07 nach Koblenz u . zur . RM . 5 . —
ferner 9 .07 und 10 .07 nach Boppard u . zur . RM . 4 . —
u . nach St . Goar u . St . Goarshausen u . zur . RM . 3 .30

Unsere Weine sind preiswert u . bekömmlich !

Unsere Preislisten und ein Probeeinkauf

überzeugen Sie !

JUNKE

konferiert von
Oskar Albrecht

Täglich 8 .15 Uhr !

An beiden Feiertagen auch nachm. 4 Uhr

5.00 Frühmusik .
Heb — Morgenspruch . Gymnastik .

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

ergibt mit ' /sltr . Wasser geschlagen
*/ = Liter Schlagkrem
mit Sahnegeschmack
wie Schlagsahne zu verwenden

Erhältlich in

Lebensmittelgeschäften
Hersteller : Deutsche Kolophonwerke

Eridi Röhler , Gera

EINTRITTSPREISE : Für Freitag und Samstag ab RM . 0 .30 bis RM . 4 .00 . Für Pfingst¬
sonntag und Pfingstmontag ab RM . 0 .50 bis RM . 8 .00 . Für die Vor¬

prüfungen auf dem Turnierplatz und in der Reithalle „ Unter
den Eichen “ an allen Vormittagen Einheitspreis RM . 0 .60

VORVERKAUF IM TURNIERBÜRO KURHAUS

XII . Wiesbadener Reit

Spring - u . Fahr - Turnier
vom 25 . - 29 . Mai 1939 (Pfingsten )

Freitag , 26 . Mai 1939 .
I. 5.50 Bauer , merk '

aus ! 6 .00 Morgen -

Heute 20 Uhr

Bob macht sich gesund "

Lustspiel von Axel Ivers

Freitag , 26 . u . Samstag , 27 . Mai , 20Uhr

Der größte Heiterkeitserfolg der Spielzeit

Kinder ! Kinder !
oder „ Die Sterne lügen nicht “

Sonntag , 28 . Mai , 20 Uhr

Ehe in Dosen
Lustspiel von Leo Lenz u . R . A . Roberts

Montag , 29 .Mai ( Pfingstmontag ) , 20 Uhr

Kinder ! Kinder !
Lustspiel von Hans Fitz

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

VALERIA KASFIKIS
mit ihrer einzigartigen

FRAUEN - ZAUBER - SCHAU

im Rahmen eines auserlesenen

Vorbereitungs - Prüfung
auf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen “

Beginn der Veranstaltung 8 Uhr und 14 Uhr

An allen Tagen interessante Eignungs - , Dressur - und Spring -
Prüfungen unter Beteiligung der Wehrmacht , SA , Schutz¬
polizei , HJ . und zahlreicher Privatställe Am Freitagvormittag ,
d . 26 . Mai ab 8 Uhr Geländeriffe im Rabengrund (hierzu kein Eintritt ) .

Fesselnde Schaunummern --
u . a . 1) „ Das Pferd im Dienste der Infanterie “ dargestellt von Teilen

des Inf . - Reg . 87 . Vorführungen der Luftwaffe .
2 ) „ Ein Jagdfeld der jüngsten Reiter Wiesbadens hinter der Meute “

dargestellt von der Reitergruppe Wiesbaden .
3 ) Vorführungen eines berittenen Trompeter - Korps .

Hörfolge . 19 .00 Dreh
'

dich . Rädchen ! 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00
Nachrichten . Hier spricht die Reichsgartenschau .
Festkonzert . 21 .15 Konzert . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 .10 Wetter , Sonderwetterdienst des NSFK .,
Nachrichten aus dem Sendebezirk , Sport . 22 .20
Deutscher Studententag 1939 in Würzburg .

Das unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Wanzen?
u . Brutvernicht .

Mit Pinneial .
farblos , geruch¬
los . Garant . Er¬
folg . Tube 75 A
( % Ltr . Lösung )
Allein zu haben
Drog . Lindner .
Firiedrichstr . 16 .

Makulatur
zu haben

TaabL - Berlag .
Schalterhalle

konzert . 7.00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8.P Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8.25 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Da lacht
das Herz !

16 .00 Zwei Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00
Zwischen Enkel und Ahn . 18 .15 Sport der Woche
und für den Sonntag . 18 .30 „ Alte und neue Welt “ .

Bä, Hartleibigkeit
hilft auf natürliche
Weise das ärztlich
empfohlene

„ Kuhfus
Grahambrot

“

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Häckeiei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

Ein ganz großer Erfolg !

Die schöne Griechin

fflolten Ameisen IDanzen
werden durch unsere Spezialmittel vernichtet

. I indnar Medrichstr . 16

Drogerie mIIIIIIIKL nahe Schillerplatz

— Gebt den Tieren täglich frisches Trinkwasser ! —

Mod. UuW
76- 84.- 98.- U

W

19.50 24.- 29.50
U. h.

WWiMS

22.- 30.- 44.- II. 0.

Schlafzimmer
zu RM . 360 . -

aus Eichenholz , 8 -teilic

Weitere Preislagen :

450 . - 490 . — 540 . -

580 . - 610 . - 670 . -

nach St . Goar (St .GoarshJ 2 . —
c) 10 .30 Uhr (gr . Salondampf .)
nach Rüdesheim . . 1 .20
nach Niederheimbach 1.50
nach Bacherach . . 1.70

Alle Preise f. Hin - u . Rückfahrt
Kinder v . 4 - 14 Jahr . d . Hälfte

Auf allen Stationen längerer
Land -Aufenthalt

Musik und Restauration auf
allen Schiffen

Auskunft und Karten
in Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Köln Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN CH1FFE |
Auskunft u . Fahrscheine bei sämtl . amll . Reisebüros ,
Zigarrengeschäft Peter Schlink , Wiesbaden , Michels¬
berg 15 sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

beheßte

Sonderfahrten
An den Pfingstfeiertagen

erweiterter Fahrplan

Am 1. und 2 . Pfingstfeiertag
a ) 7 .30 Uhr ab W .- Biebrich

(das schnellste Schiff )
nach Boppard . . . 2 . 50
nach Koblenz . . . 3 .20
b ) 9 .30 Uhr (gr . Salondampf .)
nach Rüdesheim . . 1 .20
nach Aßmannshausen 1.40

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . - .50, - 75,1 . - , 1 .25,1 . 50,2 . -

Peter und Paul
sind verliebt in

Steffi !

Wer ist der Sieger ?

Der Film erzählt es und es lohnt

sich , denselben anzusehen

Heute Donnerstag letzter Tag

MU KroM

Alts oan Dcmgek
Macfc - Xdty

in dem Tobis - Film

MMM

'
chlags

'
ahne

'

Ein

Ä
ntJh :-
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| Weibliche Personell | 2

Stellengchlhe

Weibliche Personen^

SeMrdlichesPersonnII

SewerblichesPersons 9

MWe

3

Smuiwii

1 Zimmer

2 Zimmer

12

3 Zimmer

3Öianienstr . 52 .

4 Zimmer

Billen u . Sanier

| Männliche Personen 16

Giraten

Edelroller

Privat - Perlänse

Scriorcn

Ekslilldeil

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Answärtiae
Wohnungen

Ber . Rräul . suckt
möbl . Zimmer

ob . nette Mani .
NäbeKockbrunn .
Ana . u . B . 977
an Taabl .- Verl .

Gebraucht .
Herrenfahrrad

mit Licktanlaae
au vk . Bertram -
straße 21 . Ru6r .
nack 18 Ubr .

Guterbaltener
Kinderwagen

nu verk . Morib -
itr . 15 . Stb . 2 .

K . Kinderwagen
billig a . verkaui .
Morihstraße 43 .

Vdb . 1 . Stock .

Milck -Zentrifuge
s . 30 — 40 Liter
aebr . . au kaufen
aeiuckt . Ana . u .
W . 976 an T .- V .

Weitzer

Küchenherd
rechts . neuwert ,
ob . aut erbalt . .
Er . 1 .00X0 .70 in
au kam . geiuckt .
Ana . u . E . 976
an Taabl . -Verl .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgeraohe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Garagen . Stall . .
Keller

2 - 3 - Zim. - Wohn.
mit Znb . . evtl .
Bab . im West -
viertel . a . 1 . 7 .
au miet , aeiuckt .
Ana . u . A . 577
an Taabl .- Verl .

Motorrad
500 cem Horrx
mit unb ob ne
Seitenwagen ,

umitänbebalber
au verkaufen .

Rbeinstr . 69 . 1 .
Televbon 21885 ,

13 Verpachtungen
14 Pachtgesnehe
18 » Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Tüchtige

Friseuse
sofort ob . ioäter
i . anaen . Dauer¬
stellung aeiuckt .

Salon
A . Wagner .

Wörtbstr . 23 .

Verchromt . Rad
au verlausen .

Reinbard .
Pbilivvsbera -
straße 17/19 .

2 leere Zimmer
sucht beamt .
Dauermieter .

Ana . u . F . 970
an Taabl .-Verl .

Klavier
u . Harmonium

bar au kam . aei .
Piano Zchwender

Müblaasse 17 .

Tüchtiges

Seroier -

fraulein
iosort aeiuckt .

» Nassauer Hoi ,
Schlangenbad .

Neubau .
Loreleirina .

3 tagen
au verm . Näb .

Televbon 25004 .

H . - Rad

a. verk . . anauL v .
16 -20 Ubr . Erb .

Sonniae

2 - 3 - 5immer -

MllW
mit Garten unb
Zubeb . , birekt a .
Walde gelegen ,
sofort au verm .

Seistenbabn .
Häbnchesrnüble .

Bab Schwalback .

Herren -FMad
klein . Eisschrank
aut erb . au verl .

Kleiststraße 6 .
Hof . Werkstatt .

Kleines

Landhaus
au verm . ober a .

verlausen .
A . Schmidt .

Dick ' chied .
Bad Schmalbach

Land .

Hans
mit Garten ob .
kl . Et . -Haus au
tauf . aes . Wies¬
baden o . nächste
Umgebung . Ang .
u . E . 977 T .-V .

SHtetne

Mkn -w
mit klein . Kett

Genfer Kabr .
aus dem Wea

Ramback —
Schünenb . verl

Abaua . aea . Bl
lobn . Fundbür

^ ür aeoil . rud .
Haust », auverl .

Alleinmädchen
a. 1 . 6 . ob . iDatei

gesucht .
Nerotal 49 .

xy/j Zuchtpaare
und Vorsänger

verk . Pbil . Belte
Faulbr .- Str . 3 .

Mnatsirnu
für ben Hausb .
täal . vorm . aum
1 . 6 . ae ! . Taunus -
straste 73 . 1 . St .

SeMiikse
mit Jnb . ver

o . Arbeitsbien
mann Dienst
% 12 Tel . - Zel
Hbf . Gea . Bk

abaua .Kunbbü '

Alleinmädchen
ae ». bas selbst ,
lockt u . b . Haus¬
arbeit verrickt .
Hilse vorbanb .

Adr , i . T .- D . Ba

1 - o . 2 -Z . -Wobn .
aum 1 . 6 . 1939
ob . svät . geiuckt .
Ang . u . L . 970
an Tagbl .-Verl .

Zel Mädchen
für Kücke und

Haus a. 1 . 6 . 39
aeiuckt .

Müblaaste 15 .

1 Stube u . Küche
bis a . 1 . 6 . 39 au
verm . Näberes
Lebrstr . 2 . bei

Schleim .

52 Sabre cvk
18iäbr . Tockt
Jnb . einer ai
gebend . Meba
in klein . Rbei
städtcken . Im
cafienbe <ita

nicht unter 40
aw . Heirat .
sckriit . u . H . k
an Taabl . -Ve

Zwillings -

Kinderwagen
roeiB . gut erb . ,
mit Ausstattung

au verkaufen .
E . Seid .

W .- Bierstadt ,
Hoirnannstr . 2 .

Anmelb . erbeten

Mädchen
ob . uuabb . Frau
s. kl . Eeickäfts -
bausb . balbtags
bis üb . Mittag
geiuckt . Voraust .
Rbeinstraste 39 .

Laben .

2 - Sitzer
DKW .

Svort - Kabrio .
Sveaialkarosserie
in tabell . Zntt .

au verk . Zu erir .
Taabl . - Verl . Bck

Hauszelt
au verkaufen .

Blum .
Hellmundstr . 16 .

Ebrl . auverläss .

Alleinmädchen
awisck . 30 u . 40
I . aei . Voraust .
v . 9 — 3 u . abds .
v . 6 — 8 . Kaiier -
Fr .- Rina 28 . 1 .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß er zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Snzeigen feine
lyrigina l-Zeugniste
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse unb
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder uftr .muffen
auf der RückseiteName
tinb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Garage
au vm .. 2 % x5 m
W .- Sonnenberg .
Kaiier - Friedr .«

Strake 2 .
Näb . 91. Scherer
Oestrick a . Rb .

I
- Hnuspasoml |

Suche a . 1 . 6 . 39
in frauenl . kl .

Hausbalt Haus¬
gehilfin . Angeb .
K . 968 T .- Verl .

Im . Biirsdie
in Hotel . Saison ,
geiuckt . Grone
Burgstr . 10 . 2 .

Fast neue
Wickelkommode
lSckleislack ) au

verkauf . Näber .
Taabl .- Verl . Be

Patent -Sih -
und Lieaestubl
ar . Zinn -Sib -

badewanne .
Herrencaoe mit
Kavuae . vreisw .
au verk . Wörtb -
straßc 9 . Part .

Tüchtige

W « !k
suckt in erstem

Geschäft Stell .
Ana . u . B . 976
an Taabl . -Verl .

Mimische Personen I

4- MohiL
mit Garage . Et .-
Ha .. Bad . Balk . .
a. 1 . 7 . au Derrn .
Ana . u . M . 976
an Taabl .-Verl .

Büfett
mabagoni - oder

nußbaum -vol . .
au tauf , gesucht .
Ang . u . D . 962
an Tagbl . -Verl .

We und

UWWmn
a . a . Sause , im
Alter v . unaes .
30 I . . von Dame
aei . Ich wünsche
ein treues liebe¬

volles Wesen .
Klein Hausbalt .
Näbe Wiesbad .

Autoiabrerin
bevora . Ana . u .
B . 974 an T .- V .

Zum 1 . Juni werden

Hausmädchen
für die Stöbt . Krankenanstalten
Wiesbaden gesucht .

Stillonlen
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Müblaasse 15 .

Sonniqe 3 — u - Zimnierwohnuno

mit Bad . Balk .. mögl . Et . -Heiz ..
sofort , fvätestens aum 1 . 7 . au miet ,
gesucht . Weitend ob . Siidwestend
bevoraugt . Ausauführende Jn -

stanbietzungen werben auf eigene
Kosten übernommen . Miete kann
im voraus gezahlt werben . Preis -

angeb . u . T . 970 an Tagbl .-Verlag .

Sdiönes sonn . Wae
mit ob . ohne Pension sofort au
vermieten . Zu erfragen tm Tag -

blatt - Verlag . Az

Perfekte Büglerin
gesucht Wäscherei Rund ,

Rieblitraße 8 .

Heizungs - und Installations¬

monteure sowie Schweißer

tüchtig , selbständig arbeitend und zuverlässig ,
sofort gesucht . Lohnangabe u . Zeugnisse ,

Lebenslauf an

HANS BERG , Heizungs - und Installationswerk

Bad Godesberg

Ja . tleiB .

tzansvursche
sofort gesucht

Moribstr . 68 . P .

Fräulein
v . Lande . 35
cval mit etwc
Vermögen , iuc
eins , berufstä

Herrn , a . lieb
vom Lande ob
Landwirt kenn ;
au lernen an », i
Heirat . Ana .
A . 578 an

Sonnige grohe
3 - Zim . Wohnung

Wiesbaden . Lanastraß « IG Part . ,
mit allem Komfort . , - Balkons .
117 RM einfck ! . Seraung durch

Eintreten in Mietvertrag wegen
Todesfall bat fotort abaugeben

Peterson . Berlin -Lickterfelde .
Bootbitraße 17b .

Besicht , durch Hauswart vanv .

Tüchtiges

fiausioittn
welch , aushllfs -
meife mit serv . ,
sucht Rosenhof ,
Lahnstraße 22 .

Mah -

anzüge
Gr . 52 u . 54 .

vollk . neu ( va .
enal . Kamma .) .
sow . Coverroat -
Mantel . Krack .

Smoking . Cut u .
Eebrock . um «
ständeb . billia

abauaeb . Nibe¬
lungenstr . 4 . P .
Televbon 61270 .

DKW .
Reichsklasse .
Kabr .- Lim . .

1 .2 Opel .
Kabr . -Lirn . .

vreisw . au verk .
Automobilbaus

Lümmel .
Eartenfeldstr . 27
Televbon 25402 ,

Seite 10 . Nr . 12b .

Schöne

2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
in Wiesbaden
od . Umgebung

aeiuckt . Ana . u .
K . 975 an T .-V .

Laufmädchen
sofort gesucht .

Wirth -Büchner , Wilbelmstr . 40 .

In Et .-Villa . in
rub . Lage ist ein .
ErdgeicksWobn .

3 Z . . Kücke unb
Bad ab 1 . Juli
an ält . Eben , au
nm . Pr . mtl . 60
Mk . u . Anteil an
d Z - Ha . Ana . u .
D . 977 an T .-V .

Kinder klavv -
waaen

au vk . Sckwalb .
Strane 8 . 2 . St .

| Händler - Mimfe |

Divl . -Sckreibt .25
Kücke 15 . Mer . -
SBett 10 Waickk .
Roßb . . kl . Herd
12 . au verkaufen

Holland
Sedanitraße 5 .

Ein

Warenschrank
nit Glastüren

und eine

Theke
au verkaufen .

Nassauische
Leinen -Industrie

W . -Dohüeim .
Wiesbadener

Straße 43
i , Fabrikgebäude

Jg . Verkäufer
und Lagerist

für grüß . Lebensmittelgeschäft

ges . Bewerb , mit Zengnisabschr .

unter B . 971 an Tagbl .-Verl .

Adelheid » ! . 91 .
3 . St . l . Er . m .
Zirn . au verm .
Rieblstr . 5 . 1 1.
Mbl . Z . fr . auf
Wocken u . Taae .

Wohn - und

Schlafzimmer
ab 1 . 6 . au vm .
RI . Wasser . Bad .
Tel . Adelbeid -
iia he_ £ 6 ._ 2 ,_ St

Gut möbl .
Herren - Scklafz .

au verm . a . 1 . 6 .
Adolfsallee 47 . P

S . aut möbliert .
Zimmer au vm .
Frankenstr . 23 .
3 lks . Anauieb .

bis 4 Uhr .

\ Kaubnäa . Personal |

LadenWe
( Anfängerin )

f . Bäckerei aum
1 . 6 . 39 aeiuckt .

Müblaasse 15 .

fSewerdlitzerPerfoiml ^

gröiilein
oder

junge Nm
gesucht für In¬
standhaltung des

Sveifefaals .

Hotel ^ Adler "
,

Badbaus .

Msitell - Erker
1 .75 Mtr . breit ,

0 .80 Mtr . tief
vreisw . au verk .

Blum .
Hellmundstr . 16 .

fräst neuer ar .
Gasherd

au vk . Adelbeid -
str . 78 . Part , r .

Lanai . erfahr .
Autofahrer

sucht Stell . , lege
groß . Wert auf

Wagenvfleae .
Ana . u . D . 974
an Taabl .- Verl .

Lagerarbeiter
sucht Stelluna .

Ana . u . ll . 976
an Taabl . -Verl .

Hauszelt
au kauf , gesucht .
Preisanaeb . an

R . Overath .
Platanenstr . 24 .

Rostbaar
kauft Holland .
Sedanstraste 5 .
Guterhaltenes

OlIHlM
au kauf , aefuckt
Ana . mit Preis
erb . u . A . 575
an Taabl .- Verl

Möbl . Zimmer
2 Betten , a . vm .
Kirchaaiie 50 . 1 .
E . mbl . denen «
u . Schlafzimmer
od . ein Wobn -
schlafa . an ber .

Herrn au verm .
Hartmann .

Klovstockttr . 1 .
Parterre .

Möbl . Zimmer
au vm . Oranten «
straste 48 . Mib .
Möbl . Zinn a . v .
Rieblstr . 11 . 1 r .
Mbl . Z . nur an
ber . Herrn a . v .
Römerbera 27 .

2 . St . links .
Sonn . mbl . Mf .
( Elektr .) Sedan -
vlak 9 . 3 rechts .
G . mbl . sonn . Z .
au verm . Stift -
straße 21 1 . .

Möbl . Zim .
berrl . Auss . u .

Zentrum .
Garage . Heia . .
Tel . , fl . Wafs . .
Garten - unb
Küchenben . au
vm . Zu erfr .
Taabl . -M . At

Tüchtiges

HanMädchen
sofort gesucht

Mauergasse 16 .
Perfektes

Haus¬
mädchen

sofort ob . ioäter
gesucht .

Ana . erb unter
L . 975 an T .-V .

Anstand , saub .
Krau

oder Mädchen
2 - bis 3X in b .

Wocke einige
Stnnb . au ält .
Ebev . ges . Ang .
S . 970 T .-Verl .

Jg . Kran für
mora . u . nachm .
einige Stb . aes .
Abr . au erfragen
i , Taabl .V . Bc

Rauchtisch
u . Schreibtisch -
sesfel au kaufen
gekuckt . An » , u .
W . 975 T .-Verl .
Ich fucke stänbia

au kaufen

ww
unb aanae Ein -
rickt .. Nachlässe .

Periertevvicke .
gegen Baraabl .

O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73

Televbon 23 ^ 29
ober Postkarte .

Mädels
für elektr . - teckn . Fabrik gesucht .

M M md SteS Sngel
elektr . - teckn . Kabrik

Dotzbeimer Straße 105 .

öyitzeckleid
fast neu . Er . 44 .
billia a . verkam .
Abr . i . T .- V . Ay

Sckwarz . Kleid
6 .- . 2 Soidenbl .
Gr . 42 -44 . Smo¬
king . kckl . Kiaur .
3 Sommerkl . Gr .

42 -44 . au verk .
Oranienstr . 55 , 3

W . Kücke .
w . Bett komvl . .
w . Kinb .-Bett .

komvl .. au verk .
Zn erfragen im
Taabl . -Verl . Bb

R . n . Metallbett
mit Mair . bitt ,
au verk . Markt -
straße 9 . 1 reckts

Elea . möbl .

e Mn -

SWWMk
2 Betten , mit

bester Vervfleg .,
sofort a . vermiet .

Frankfurter
Straße 34 .

Möbl . Wobn -
n . Schlafzimmer
sev . . fr . Eraben -
straße 3 . 2 r .
Krdl . mbl . Zim .
an Berufstät . au
vm . Hellmund -

straßo 4 . 3 . Stock
Mbl . Zim . . 1 bis
2 Bett . . Badben .
au verm . Kaifer -
Fr .- Ring 46,2 r .

Kaufmann sucht
a . 1 . Juni eien ,
möbl . Zim . mit
fließ . Wasser u .
Bab . Räbe Kur¬
aarten . Ana . u .
D . 976 an T .-D .

Mansarde
möbl . beiab .. et .
Lickt , au mieten
gesucht . Ang . u .
G . 977 an T .-V .

Scklicktes oolb .

Kettenarmband
cm 19 . 5 . verlor
Gea . Bel . abaua

Fortuna .
Paulinenstr . 11

Kleine
2 - Zim .-Wobn .

u . Kücke . Stb . 1
sofort au verm .

Näb . Gauer
Helenenstr . 18 .

Kl . 2 -Z .-Wobu .
sof . ob . fv . a . vm .
Näb . Oranien -

straße 24 . Part .

MUMädlhen
suckt Stelle als
Anfängerin in
Svreckstunben -

bilfe . übernimmt
a . leickte Haus¬
arbeit . Ang . u .
F . 976 an T .- V .

[c 1
Jl

D
k l

— ^ ^ '
nütdem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie Göttei ? <̂ e,Äi2 . cher s . r ° ° « 2718 !
Billige und gute Bezugsquelle _____

3

Drogerie Götz Do,z " lim ” 23722 |
Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld 5± ’
a

"
22425

Weine . Spirituosen __ 1

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien |

Drogerie Kopp
Walkmühlstraße 32 19
Heilkräuter * *

Drogerie Kräh Kräuterhaus Weilritzstroße 27 261 39

Kreuz - Drogerie
Inh . P . Kaufmann Waldstr . 93 OfiDIA
Drogen Farben . Foto mUU l *T

Drogerie L . ndner 27428

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarck ring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

____________ |

Drogerie Minor
^ hwa,bSrSiu - traB . 22454

Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp
Dotd ’Sr0SÄ » sm « . 26471

Heilkräuter __ __

Merkur - Drogerie iLiLL 7 “ “
24865

Droaen . Laboratorium für Harn - Analysen »

; Nassovia - Drogerie
lnh R ^ La « . »

___ _

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 239 53
1 Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser ____

Rheingau - Drogerie
1 Farbenhandlung . Photoartike

Inh . : Conrad Schirmer nonin
Rheingauer Straße 10 2ÖZ iZ

Med . - Drogerie Noedler - - 26614

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
l . Farben und Lacke OranienstraßeSO ___________

Drogerie SchlemmerHeH ^ ÄSS 26337

* ^
Drogerie Schneider gSÄ ^ ukir . 23743

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

_____________

Drogerie Tauber 22121

- - Drogerie Wissen 22284

Drogerie Witzei Micheisberg ii 22849
1 Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel _____________

J Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Micheisberg 9 276 52

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 24944
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran I Sonostoi , Ossin

___________ ___

» Drogerie Brecher
“ H = rm

» 235 64

u . Charlotten - Drogerie 24973
5: Fotoarbeiten . Entwickeln . Kopieren ■ Vergrößern

’ Flora - Drogerie
" "

w 224 33

Drogerie Geipel
BleiCh $

EckeeHellmundttraße 23130

tt Germania -Drogerie
PhoToarbeiten schnell u . sauber

Inh . : Adolf Küster
OrtR fltt

Rheinstraße 67 XÜU Uö

77 P Körperpflege dient der Volksgesundheit

n
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Filiale Filiale :
Wörthstr . 24

fykdßclgeifäüi/ifafig
Unsere Hausfrau ist mit dem Einmachen beschäftigt .

Gemüse und Obst sollen auch im Winter auf den Tisch
kommen , da wird jetzt tüchtig Vorrat besorgt . Wir wollen
chr aber schnell einige Ratschläge geben , was immer beim
Einmachen zu beachten ist .

Obst und Gemüse einkochen .
Es ist selbstverständlich , datz nur ganz frische Ware ein¬

gekocht werden kann . Früchte , an denen ein kleines Fleckchen
oder eine Druckstelle haftet , sollen lieber nicht eingekocht wer¬
den . denn die eingemachten Speisen müssen monatelang
konserviert bleiben . Und nur wirklich einwandfreie Frucht
und tadelloses Gemüse verbürgen für die Haltbarkeit der
Speisen . Aus den Obst - und Eemüseresten . die beim Ein¬
kochen zurückbleiben , wird die Hausfrau gleich die Mittags¬
mahlzeit richten : Obst wird auch zum Abendbrot gern ge¬
gessen zusammen mit einer Schnitte Brot und einer Satte
saurer Milch . Wir raten der Hausfrau , das Obst und
Gemüse sofort am Einkausstage einzukochen . Es ist anzu¬
nehmen . datz es im übrigen recht sauber gewaschen wird ,
damit kein Schmutz und Sand haften bleibt .

Wie sollen die Gläser beschaffen kein ?

Es ist notwendig , datz die Einmachgläser und die dazu¬
gehörigen Deckel genau geprüft werden , damit kerne Svrung -
stellen oder sonstige Schäden vorhanden sind . Nur ein voll¬
kommen einwandfreies Glas darf verwendet werden . Durch
Ritzstellen usw . dringt Luft in die Gläser ein und dre Speisen
werden verdorben . Die Gläser werden vor dem Gebrauch
sorgfältig gewaschen und vollkommen trocken gerieben .

Behandlung der Gummiringe .
Damit die Deckel luftdicht schließen . ist es unbedingt er¬

forderlich . datz die Gummiringe tadellos sind . Auch diese
können vor dem Gebrauch in kochendem Wasser gebrüht
werden , daraus trocknet man sie sorgfältig . Ringe , die fehler¬
hafte Stellen aufweisen , sollten nicht mehr benutzt werden . —
Das sind erst einmal die notwendigen Eebrauchsgeyenständc
zum Einmachen . Gläser , fehlende Deckel , Eummirmge sind
in allen Haushaltungsgeschäften erhältlich .

Wenn die Früchte eingekocht sind .
Sind die Speisen eingekocht , werden sie aus dem heitzen

Wasser herausgenommen . Die Gläser sollten zunächst mit
einem Tuch überdeckt werden , damit ein zu schnelles und
plötzliches Abkühlen vermieden wird . Die Gläser können
durch zu schnelles Abkühlen springen . Sind die Gläser voll¬
kommen . abgekühlt , werden sie noch einmal geprüft , ob sie
alle verschlossen sind . Steigen im Glase keine Bläschen auf
oder zischt der Elasdeckel bei einem vorsichtigen Anheben ,
dann ist das Glas nicht fest verschlossen und es muh noch
einmal gekocht werden . Rur dicht verschlossene Gläser werden
an einem kühlen Platz aufbewahrt — die umsichtige Haus¬
frau wird allerdings von Zeit su Zeit einmal nachschauen ,
ob ihr eingekochter Vorrat in tadellosem Zustand ist . Sollte
sich vielleicht doch auf der Oberfläche in dem einen oder
anderen Glase eine dünne Schicht Schimmel bilden , bedeutet
das , datz die Speise nicht mehr luftdicht verschlossen ist . Um
sie vor dem schnellen Verderben zu bewahren , wird sie am
besten sofort verwendet . — Marmeladen und Konfitüre
werden recht dick eingekocht : doch auch diese Gläser müssen
dann und wann nachgeprüst werden . Bei der Marmelade
wird eine sich etwa bildende Schimmelschicht sofort vorsichtig
abgenommen : der übrige Rest wird im Laufe der nächsten
Tage verwendet .

Freitag , mittags : Einlaufsuppe , Fischsrikassee . Salzkartosfeln .
— Abends : Brot , Rührei , geräucherter Fisch . Kakao .

Samstag , mittags : Pilzgemüse . Petersiliensotze und Salz¬
kartoffeln . — Abends : Butterbrot , verschiedener Wurst -
und Käsebelag , Radieschen . Bier .

Sonntag , mittags : Schweinefilet . Leipziger Allerlei . Salz -
kartoffeln , Mandelpudding mit Erdbeeren oder Himbeer¬
saft . — Abends : Pökelnacken mit Brötchen , Bier . Käse -
schnittcn . Radieschen .

Montag , mittags : Blumenkoblsuppe . Makkaroni mit Schinken ,
geschmorte Äpfel . — Abends : Bratkartoffeln mit Ei .
Quarkbrote . Schnittlauch , Tee .

Dienstag , mittags : Svargel mit Fleifchklöhchen in
holländischer Tunke . Salzkartoffeln . — Abends : Wurst¬
brote , deutscher Tee . Radieschen .

Mittwoch , mittags : Lungenhaschee . Salzkartoffeln , grüner
Salat . — Abends : Rhabarbereierkuchen , Butterbrötchcn ,
Kakao .

Donnerstag , mittags : Linsensuppe ( Eintopfgericht ) . —
Abends : Gemufcrohsalat . Brot mit Limburger Käse .
Kräutertee .

Fischfrikassee .
Der gehäutete und entgrätete Fisch wird in Stücke ge¬

schnitten und mit Salz bestreut . Man legt diese in eine
aus Schwitzmehl und Brühwürfel zubereitete Tunke , der
man etwas Thymian , Selleriescheiben , Zwiebeln . Salz und
Pfeffer hinzufügt und dämpft sie darin weich . Die Sohc
wird sodann mit Eigelb abgezogen . Einige Zitronenviertcl
verfeinern das Gericht .

Parfümerie

Ruf 26205

Große Auswahl

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

Innendekoration

Gardinen

Teppiche

Parfümerien

Seifen

Tolletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Etak
Kirchgasse 11

Reizende

Trachtenjäckchen
u . Pullover
in großer Auswahl

ZU 4 .90 , 6 .90 , 7 .90 , 9 .90 u . höher

E . WATZ KE
Ecke ; Faulbrunnenstr .

”
SchwalbacherStr .

An - u . Verkauf von

ctetücfcai

WoritTungs - Hacfwwis

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

JCauafrauenl
Sammelt ( Utmateriall

wie
Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

An - und Verkauf

von gebr . Möbeln
in gr . Auswahl , sowie Haushaltungsgegenstände

Möbel - Klapper nur Moritzstr . 3

Möbel ?
In solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten
dünnen und porösen

astieflor - Gummistrümpfe

Sanitätshaus \ A/ SldiUJSF
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Telefon 275 05 Kolonialwaren

Goetfjestraße 13

KckeJJdolfsaUee

Feinkost , Weine

Kaffeerösterei

Friedrich Ä / /

Groll

Schreinermeisfer

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42

(direkt neben Woolworth )
Lieferant aller Kassen Werde Mitglied der NSV . !

Schönheitspflege ! I Luisenpi . 4

Salon Degenhardt

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Reiz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

® Ki KO | 3p Nacht .

Bf Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Wer
’
s nicht glaubt , bezahlt

mehr : Nur gute Kohle ist sparsam !

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Hauptgesch . Grabenstr . 16 . fei . 28361/62

/$ K Färberei Walkmühle
"

CHEMISCHE REINIGUNG

KLE IN SCHREIB
MASCHINE
Das m e d e rn e
Sehre Ibge röt
Günstige Raten . Zu besichtigen hn

Olympia - Laden
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllll

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

ttasiunftd - Detektei

ftdotf Mim
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Herr . -Sporthemden 4 .25,3 .95 . 3 .75
„ . . einfarbig 6 .50,5 .95
„ Oberhemden 5 .75,4 .95,4 .25

„ „ Bemberg mod .
Streifen und Karos 6 .95 . 6 .15

„ Einsatzhemden Gr . 4 . 2 .35
„ Nefzjacken Gr . 4 . . 1 .50
„ Knüpftrikot Gr . 4 . . 2 .60

„ Kniehosen . . . 1 .25,0 .95
„ Fantasie -Socken . 98 , 75 , 55
„ Pullover ohne Arm . . 2 .45

Damen -Garn . , Hemd u . Schlüpfer
getupft ...... 2 .70

„ Charm .- Unterr . 2 .25,1 .75
„

’
„ „ m . gr .Motiv 2 .75

„ Strümpfe Bemb . 3fach 1 .35
„ „ künstl . Waschs . 0 .85

„ Knie - Strümpfe „ 0 .95,0 .75
„ „ platt . II. Wahl 1 .15,0 .95
„ „ 1x1 gestrickt , II.W . 0 .58

„ Schlüpfer gerippt . 0 .85

„ „ Pagenform
Mako weiß . . . . 0 .95

„ Charm .- Kleider . . 4 .95

„ Dirndl - und Hauskleider
....... 8,20,5 .95

„ Trägerschürze m . Volant
......... 1 .95

Kinder - Hemdh . ll .Wahl Gr .32 0 .95

„ Quastenstrümpfe weiß ,
Gr . 1 ....... 0 .45

„ Kniestrümpfe . . . 0 .38
„ „ 1x1 gestrickt

II. Wahl Gr . 1 . . . 0 .30
„ Dirndl - Kleider Gr . 45 2 .80
„ Poloblusen Kunstseid . 0 .90

Flammengarn für Kleider und
Pullover ....... 50 g 0 .83

Eßl . Sockenwolle . 100g 1 .35,1 .03

Bunte Baumwolle m . Seide 50g 0 .48

Trachtenwolle wß „ 100 g 1 .40,1 . 10

E . Haupt
tau l b runnenst raße 13

8

Ein Hühnerauge —

und ein wohlerzogener Herr .

Nein , der junge Monn konnte sicher nichts dafür , als

er im Gedränge dem Herrn mit dem Zwicker „ auf die

Hühneraugen trat "
. Der vergaß jedoch seine ganze

Wohlerzogenheit und schimpfte wie ein Seemann ,
dem man seinen Kautabak gestohlen hat . Wer selbst

einmal Hühneraugen hatte , der kann es dem Herrn

ja „ nachfühlen "
. Aber mußte das sein ?

Nein , das mußte nicht sein ! Mit Elastocorn wäre er
seine Hühneraugen längst losgeworden . Eine Blech¬

schachtel mit 6 Pflasterbinden kostet 50 Pf . Sie ist in

Apotheken , Drogerien u . Sanitätsgeschäften zu haben .

ELASTOCORN

fdßfrnittolodtwvbiidoi Hühnerauge locker i»t >

jAerWedeneH
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wer dekorien

Schaufenster
Ana . mit Preis -
ana . unt . S . 975
an Tagbl . -Verl .
lllllllillllllllllllllllllllllllllllllll

P . n Pfingfl - Sommec ^ ut
kaufen Sie elegant und preiswert im

UMefafon Stegmaier ( neben Mutter Engel )

TEILZAHLUNG

T

--
gegen

-— ^ 3ommer5pro | fen
Mitesser und Pickel entfernt

Schönheitswasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstraße 9

Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11

Parfümerie Dette , Michelsberg 6

[pTA IUM PFINGSTFEST
! A \

/\ \ leicht - • luftig • bequem

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26
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Das TDiesbadenet Pfingfb
'Turnier der Heiter fjat begonnen

Die ersten Hauptprüfungen .

Gestern sind die letzten Vorbereitungen aus dem
Turnierplatz „ Unter den Eichen " zum traditionellen
Wiesbadener Reit - . Svring - und Fahrturnier getronen
worden , das , in den Rahmen der Wiesbadener Maiwochen
hneingestellt . nicht nur die passionellen Pferdeliebhaber ,
sondern alle diejenigen , denen ein erstklassiger Dressurakt ,
ein spannendes Jagdspringen oder etwa der Anblick eines
Viergespanns Freude bereitet , zu dem Stelldichein von
vielen hundert edlen Pferden hinausführen wird . Die Be¬
deutung dieser Veranstaltung geht ja allein schon aus der
Tatsache hervor , daß Wiesbaden zur Olympiade -
Dressur - Vorb -ereitungsprüfung ausersehen
wurde und hervorragende Dressur - Reiter wie A . Lorken ,
Fritz Stecken und andere mit ihren Ställen anwesend sein
werden . Auf den Start des weltberühmten Svringstalles der
Kavallerieschule Hannover ( jetzt Heeres -Reit -
und Fahrschule ) mit ihren Rom -Siegern . Eauivenchef Major
Momm , Rittmeister Hasse . Brinkmann . Huck . Ober¬
leutnant Weidemann , Leutnant Mückenberger und
die Beteiligung der Münchener - R e i t e r ist man be¬
sonders gespannt , nachdem der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von B r a u ch i t s ch, für die erfolgreichsten
Reiter der Wehrmacht im Renn - und Turniersport vier
Preise gestiftet hat , die für die besten Leistungen im Verlauf
des Jahres 1939 vergeben werden .

Von morgens bis abends wieder bis einschliehlich
Pfingstmontag wird der Hobe Ausbildungsstand der deut¬
schen Turnierreiterei in einzig schönen Bildern , von herr¬
lichen Schaunummern belebt , in ständig neuen Höhepunkten
dem Namen der Wiesbadener Reitertage Klang und Ansehen
verleihen und die Weltkurstadt in das Blickfeld allgemeinen ,
nicht nur reinsportlichen Interesses rücken .

Wie alljährlich findet am Pfingstsonntag die
Wagenauffabrt unter Vorantritt eines berittenen
Trompeterkorvs statt , an der alle am Turnier beteiligten
Gespanne teilnehmen . Die Aufstellung erfolgt um 11 Uhr auf
dem Adolf - Hitler - Platz . Alsdann Abmarsch durch Markt - .
Bahnhof - , Rhein - , Wilhelmstrahe . Etwa 11 .45 Uhr beginnt
die Wagenausfahrt durch die Wilhelmstrahe in den Kur¬
garten .

Heute vormittag bereits haben die ersten Eig -
nungs - , Dressur - und Materialprüfungen ihren Anfang ge¬
nommen . Als Hauvtvrüfung sieben nachmittags zwei Jagd¬
springen Klasse L auf dem Programm . Man wird also schon
einen ersten Überblick gewinnen können , weil sich jetzt die
Teilnehmer erstmalig mit dem Gelände vertraut zu machen
haben .

Geländeritte am Freitag .

Alle maßgebenden Stellen für die Ausbildung im Reit -
und Fahrwesen legen heute gröhten Wert darauf , daß im
Rahmen großer Turniere Eeländeritte stattfinden , da
das Reiten im Gelände über Hindernisse eine scharfe Probe
für die Ausbildung und Leistungsfähigkeit von Reiter und
Pferd bedeutet . Die Eeländeritte werden am Freitag¬
vormittag . 26 . 5 ., ausgetragen . Der erste Reiter hierzu
wird um 7 Uhr vom Tor D des Turnierplatzes aus starten .
Die 12 Kilometer lange und an natürlichen und künstlichen
Hindernissen reiche Geländestrecke führt durch das Adams¬
tal über einen beachtlichen Steilhang westlich der Fis ch-
z u ch t hinüber zum Rabengrund , wo eine ganze Reibe der
verschiedenartigsten Hindernisse zu überwinden sind und
endet nach dnem großen Bogen durch die Wälder ostwärts
des Rabengrundes in der Nähe der Seinrich -Adolf -
Weygandt - Hütte im Rabengrund .

' Die Pferde werden dabei
einzeln im Abstand von 3 Minuten gestartet . Die Wege am
Adamstal und um den Rabengrund sind an diesem Tage auch
für Autos freigegeben , so daß jedem Besucher kostenlos Ge¬
legenheit geboten ist . sich die Geländeritte anzuseben . Beson¬
ders der Rabengrund dürfte das Ziel vieler Zuschauer sein ,
da dort eine ganze Reihe von Hindernissen gleichzeitig zu
übersehen sind .

Da die Eeländeritte in diesem Jahre nicht im Rahmen

einer Vielseitigkeitsprüfung liegen , werden alle Hochsprünge
halbfest gebaut , so daß eine klare Entscheidung für das ein¬
wandfreie Springen der Pferde zu erwarten ist . Die für die

Austragung derartiger Ritte besonders reizvolle Umgebung
Wiesbadens wird somit neben dem herrlich gelegenen Tur¬
nierplatz in besonderem Maße zum sportlichen Erfolg des
Turniers beitragen .

Wir stellen vor : Major Harald Momm .

Der Eauivenchef des so erfolgreichen und weltberühmten
Svringstalls der Kaoallerieschule Hannover wurde am
15 . November 1899 als Sohn eines Landrats geboren und
war schon in seiner Jugend ein eifriger Anhänger des
Sports . Zu seinem reitsportlichen Werdegang überlassen wir
Major Momm seihst das Wort :

„ Mit zwölf Jahren erhielt ich meine ersten Reitstunden
bei einem Wachtmeister des Koblenzer Artillerie - Regiments .
Es war immer mein Wunsch . Offizier zu werden , und im
Frühjahr 1917 trat ich als Fahnenjunker beim Thüringischen
Ulanen - Regiment in Hanau ein . Mein erster Eskadronchcf
war der erfolgreichste Turnierreiter der Vorkriegszeit :
Major von Günther , Dem Regiment gehörten hervor¬
ragende Reiier an , wie Prinz von Hessen , Spaether von
Peltzer , Schelle und der spätere Kommandeur der
Kavallerieschule . General Volk , . .

Anfang 1918 gewann ich bei einem Fabneniunkerkursus
in Döberitz mein erstes Jagdspringen , der . heute bekannte
Major Frhr . von Nagel wurde damals Zweiter . Dann batte
ich kleinere Erfolge auf Brigade - und Divisionsturnieren im
Grenzschutz Ost . Rach mehrmonatlichen Reitschulkursen tn
Paderborn und Hannover kam ich zur Traditionseskadron
in Langensalza . Die Persönlichkeit des leider zu früh ver -
storhenen Rittmeisters Schelle sollte für meine Zukunft von
entscheidender Bedeutung sein . Selber hervorragender
Turnier - und Jagdleiter , legte er besonderen Wert auf
Leichtathletik . So mußte sich der größte Teil unserer
Ulanen an dem jährlich stattfindenden Marathonlauf über
42 Kilometer beteiligen . Rittm . Schelle stellte mti seine
Pferde zur Verfügung , und es gelang mir 192a den
ersten Rationenpreis im Berliner Sportpalast zu
gewinnen . Ich beteiligte mich dann drei Jahre an Rennen
und wurde 1929 als Bereiter zur Kavallerieschule komman¬
diert . Von hier nahm ich an der Ervedition na « .
Amerika teil , wo wir die Preise der Nationen in Boston
und in New Bork gewannen . Der Endsieg in der be¬
deutenden „ Coppa Mussolini "

, der Derbysieg 1933 mit

„ Baccarat " und mein 25 . Sieg im Preis der Nationen 1937
in Paris sind Höhepunkte meiner Tätigkeit im Reitsport .

Ich hatte das Glück , gleich das erste Jahr meines

Wirkens als Eauivenchef des Springstalls zum erfolg¬
reichsten leit Bestehen des weltbekannten Stalles zu ge¬
stalten . Wir konnten 95 Siege , davon allein dreißig in
internationalen Turnieren , erzielen . Das war ein ver¬
heißungsvoller Anfang für mich und die Erfolge waren uns
Ansporn immer und wo wir auch an den Start gingen , in
erhöhtem Maße unser Können einzusetzen .

"

Ein „ Tag der Wehrmacht
"

.

Reiter und Pferde aller Garnisonen in Karlshorst .

Die Wehrmacht ist seit jeher eine der kraftvollsten
Stützen des deutschen Rennsporls , insbesondere des Hinder¬
nissportes gewesen . Um das einmal in aller Öffentlichkeit
herauszustellen , veranstaltet der Verein für Hindernis¬
rennen in Karlshorst zusammen mit dem Oberkommando des
Heeres am 9 . Juli einen „ Tag der Wehrmacht "

, an dem auch
noch die jüngst stark hervorgetretenen Angehörigen der SA .
und 11 Anteil haben werden . Aus allen Garnisonen Eroß -
deutschlands werden sich Reiter und Pferde in Karlshorst
zusammenfinden . Wenn man weiß , daß sich im Besitz von
Wehrmachtsangebörigen . Truppenteilen und Behörden der
Wehrmacht heute rund 300 Vollblüter für Rennzwecke befin¬
den , kann man sich ein Bild über die zu erwartende Besetzung
dieses Renntages machen .

Das Programm umfaßt acht Rennen , von denen fünf
über die Hürden und drei auf der Flachbahn ausgetragen
werden . An Preisen sind insgesamt 26 000 RM . und zahl¬
reiche Ehrenpreise ausgesetzt . Von den Hindernisrennen steht
der Preis des Oberbefehlshabers des Heeres ,
( 5500 RM .. 4000 Meter ) an erster Stelle . Das Rennen führt
über die Jubiläumsbahn mit so schweren Sprüngen wie
dem Großen Graben und dem Karlshorster Sprung . Noch
„ dickere Brocken " bekommen die Halbblüter vorgesetzt , die
weiterhin auch den Orcadian -Bach . den Großen Erabenbusch
und den See zu nehmen haben . Den SA .- und 11 -Reitern
ist der Preis der Nationalsozialistischen Ver¬
bände vorbebalten . Für ein Seniorrennenhaben
Stabsoffiziere vom Major ab Startberechtigung .

Faooritcnsieg beim englischen Derby .

500 000 Zuschauer erlebten am Mittwoch wieder in
Epsom das englische Derby . Das ist eine Besucherzahl , wie
sie bisher noch kein zweiter Rennplatz der Welt aufzuweisen

Kleiner amtlicher Taschentahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern — - _ Ä
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus K ? ßtS JV ”

r *| .

bat . In Epsom ist sie jedoch beim Kampf um das „ Blaue
Band "

geradezu eine Selbstverständlichkeit . Diesmal gab es
einen ausgeshrochenen Favoritensieg . Blue Peter unter
Jockey E . Smith gewann das wertvollste Rennen Eng¬
lands in überlegenem Stil mit - vier Längen vor Fox Club
( E . Richards ) und dem weitere drei Längen zurückliegenden
Heliopolis ( R . Perryman ) . Kordon Richards . Englands
bekanntester Jockey , der in seiner langen Laufbahn schon
über 3000 Rennen , aber noch kein Derby gewannen hat ,
mußte sjch auch diesmal mit dem zweiten Platz begnügen .
Die Starterkurse lauteten : 7 :2 , 100 :6 , 100 :9 .

Kamvfaufgabe .

Schwarze Figuren = Blaue Partei .
Weiße Figuren — Rote Partei .

Durch überraschenden Angriff ist es Rot unter groben
Verlusten gelungen , die blaue Linie zu durchbrechen . Blau
kann jedoch bei folgender Stellung den feindlichen Einbruch
in seine Hauptstellung verhindern und durch geschickten Ein¬
satz seiner Waffen die rote Partei sogar schlagen .

Blau : J a6 , 46 , L7 ; H il ; P L3 : A al , e4 ; F c3 ,
dl , klO .

Rot : .1 c8 , 16 : H fll ; P eö , g4 ; A g8 ; F 64 , dlO .
Blau zieht und siegt mit dem vierten Zuge .

J — Infanterie , H = Hauptfigur ,
P = Panzerkampfwagen , A — Artillerie , F — Nieser .

diesmal [ fegten die Engländer .

Rumänien 0 :2 ( 0 : 1 ) geschlagen .

Nach dem 2 :2 -Unentschieden gegen Italien und der un¬
erwarteten 1 :2 -Niederlage durch Jugoslawien bestritt die
englische Fußball -Nationalmannschaft ihr drittes und letztes
Spiel auf dem Kontinent am Mittwoch in Bukarest gegen
Rumänien . Mit einem verdienten 2 :0 - ( 1 :0 - ) Sieg beschlossen
die Engländer ihre Festlandreise . Sie zeigten vor einer
Rekordzuschauermenge von 45 000 Personen technisch hervor¬
ragendes Können und setzten stch auch stark ein . so daß ihr
Sieg unumstritten war . Die Rumänen wurden trotz allen
Eifers fast durchweg in die Verteidigung gedrängt , sie
hatten auch noch Pech , da ihr rechter Verteidiger Burger
bereits kurz nach Spielbeginn verletzt ausscheiden mußte .
Die Engländer kamen in der achten Minute durch Eoulden
zum Führtmtztztrnser und sechs Minuten nach der Pause er¬
höhte Welsh auf 2 :0 . Der belgische Schiedsrichter John
Langenus leitete den Kampf in gewohnt sicherer Weise .

Ein drittes Unentschieden Reichsauswahl —- Protektorats -
Elf .

Zum vierten und letzten Spiele auf deutschem Boden
trat die Protektorats - Elf am Mittwoch in der Dort¬
munder Kampfbahn „ Rote Erde " vor 22 000 Zuschauern
gegen eine deutsche Auswahl an , die vorwiegend aus dem
aufstrebenden Nachwuchs gebildet wurde . Erst in letzter Mi¬
nute kamen die Gäste durch Verwandlung eines Foul - Elf¬
meters zum 2 :2 -Ausgleich , nachdem auch bis zur Pause mit
1 : 1 beide Mannschaften gleichermaßen erfolgreich waren .

Vor dem TButffreis .

SV . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden 20 : 5 ( 7 : 4 ) .

Es sollte eine Leistungsprobe für den Nachwuchs sein .
Das hatten nicht alle „ Alten " begriffen . Denn so geschickt
die „ Jungen " auch versuchten , sich ins Spiel einzuschalten ,
sie wurden besonders von ihren Kameraden im Sturm zu
wenig beachtet . Trotzdem also den Jugendlichen die Prüfung
in keiner Weise erleichtert wurde , so haben sie die Feld¬
spieler doch ausnahmslos bestanden . Allen voran Schranz ,
der Mittelstürmer des SVW ., ein 18jähriger . von 1 .90 Meter ,
der dieses Jahr auf Anhieb 100 Meter in 11,6 Sek . durch
lief und 6,42 Meter weit sprang : er stellte gestern auch
seine Eignung für den Handball unter Beweis . Noch etwas
mehr Härte , und er besitzt alles , was ein erstklassiger
Stürmer braucht , Stellungssviel . Sinn für Kombination ,
übenatoenbei Antritt , Schnelligkeit , entschlossener , wohl -
gezielter Wurf , besser kann das auch ein vielerfahrener
Mann nicht zeigen . Noch weniger als er wurde der Links¬
außen Dreyer eingesetzt . Aber jeder von ihnen schob drei
schöne Tore , und damit taten ste kund , daß Re sich auch unter
schwierigeren Verhältnissen zu helfen willen . Auch der rechte
Läufer Linn und auf der Gegenseite der Linksaußen
Üautz , der leider nur eine Halbzeit berücksichtigt wurde ,
stellten in jeder Beziehung ihren Mann und unterstrichen
ihre Fähigkeit durch je einen Treffer .

Richt zu überzeugen vermochten die Torhüter . Siebert

kommt nicht in die tiefen Ecken , und wenn er sich wirft , was
sehr selten geschieht , dann macht et das falsch : platt aut
den Bauch , statt hochkant auf die Seite , eine Mauer hinter
dem Ball bildend . Aber er hatte das Glück , Hauser und
Christian Krämer als Verteidiger vor sich schon das
Schlimmste abwenden zu sehen , so daß er noch recht glimpf¬
lich davonkam . Herrmann wurde von seiner Abwehr nicht
so sicher beschützt , hatte ofenbar auch einen schlechten Tag
und mußte daher viel über sich ergeben lallen .

Daß von einer Mannschaft nur zwei Feldspieler kein
Tor schießen , der linke Verteidiger und der linke Läufer —-
einmal war sogar auch Heev noch nabe dran — . das kommt
normalerweise kaum vor . Bei Sportverein war es gestern
so : sogar Hauser drang zweimal erfolgreich von hinten
durch . Daraus auf eine drückende Feldüberlegenheit des
SVW . zu schließen , wäre jedoch verkehrt . Im Gegenteil , der
Reichsbabn - TSD . hielt sich recht wacker . Wenige Minuten
vor dem Wechsel stand die Partie erst 5 :4 . das über 3 :0 . 4 :2
erreicht worden war : nach der Pause war jedoch ein rasches
Anschwellen der Verlustziffer nicht mehr zu vermeiden .

3um 86 . fteldbetgfeff .

Die Ausschreibung ist erschienen .
Soeben ist die Ausschreibung zum Feldbergfest 1939 er¬

schienen . dem 86 . seiner Art . Wieder werden die Vereine aus
Hellen und dem benachbarten Rhein -Main - Eebiet stch am
2 . Juli auf dem Feldberg im Taunus treffen und in Mehr -
und Mannschaftskämvfen ihr Können beweisen . Die Mehr¬
kämpfe umfassen wieder den Dreikamvf . bestehend aus
Lauf . Sprung und Wurf bzw . Stoß . Bei den Mann¬
schaften steht der Kampf um das V ö l s u n g e n h o r n
im Vordergründe : Titelverteidiger ist der Politei - SV .
Frankfurt . Neben dem Dreikamvf ( 100 Meter . Weitwrung .
Kugelstoßen ) werden hier Steinstoßen und ein 250 -Meter -
Hindernislauf gefordert . Weiter gibt e « zwei 5X100 -Meter -
Pendelstaffeln der Männer um den Jahn - Schild und
den Emanuel - Schmuck - Schild , sowie eine 4x7Z -m -
Pendclstaffel der Frauen ( B r u n b i l d i s st a f s e l ) .

Schachnachttch/en .

Das Europa -Turnier : Immer noch Bogoljubow .
Stuttgart , 24 . Mai . Am Dienstagabend wurden die

Hängepartien der 9 . Runde weitergeführt . Nach fünfstün¬
digem Kampf trennten sich der Ungar Szily und der Meister
des Protektorates Böhmen/Mähren , Foltys . unentschieden .
Szily hatte zwar die bessere Stellung , befürchtete jedoch , gegen
die große Erfahrung seines Gegners vielleicht noch einen
Fehler zu begehen . Auch Engels mußte sich mit Richter auf
Remis einigen , da er einfab , daß Eewinnversuche für ihn
zu gewagt gewesen wären . Zum zweiten Male abgebrochen
wurde dte Partie zwischen Grob und Kieninger : letzterer
bat noch ganz geringe Gewinnaussichten , die aber schwer zu
verwirklichen sein dürften .

Der Stand vor der 10 . Runde lautet lomtt :
Bogoljubow 6 , Engels . Richter und Dr . Vidmar je 5K -. Elis -
kases . Foltys je 5 , Kieninger 4 '/ > ( 1 Hängepartie ) . O '

Kelly
4K Staldi 4 . Heß 3 % , Grob 2 ( 1 Hängepartie . Szily 2 .

9

8 8

6

5

t Lösung :
1 . Blau : A e4 — c4

Blau - Artillerie nimmt mit Htlfe ihres Flugzeuggeschwa¬
ders die rote Infanterie c8 unter Feuer .

Rot : J c8 — d7
2 . $ Iau : F dl — d6 k . . . . ü

Blau stößt mit seiner Luftwaffe erneut vor und schliegt
die rote Panzerwagenabteilung e6 em . Rot lost sich aus
der Einschließung und unternimmt mit . Hilfe seiner
p g4 und seiner J d7 einen Gegenangriff auf den An -

gre -fer Rot : P e6 — e4
3 . Blau : P L3 — k4 , rl , ±

Eine blaue Panzerwagenabteilung greift mit Flieger¬
unterstützung die rote J 16 und mit Ariillerleunter -

stützung die rote P g4 an . Rot gelingt es zwar , im Rück¬

zugsgefecht der blauen Partei Verluste zuzuiugen . es
vermag aber trotzdem seine Niederlage nicht aufzuhalten .

Rot : P g4 — f6 x J t6

4 . Blau : F d6 ( ober P k4 ) — 16 x J 16
Blau siegt durch Schlagen der letzten fünften roten Erd¬
waffe .

WetterherM ^
des Reichswetter¬
dienstes , Ausgabe -
orl Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Rach unbeständig , dach Regenneigung wieder abnehmend und

teilweise aufheiternd , Mittagstemperaturcn zwischen 15 und

20 Grad , lebhafte Winde um Rard .

Wasserstand des Rheins am 25 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
3,32 gegen 3,30 m gestern : Mainz : 3,70 gegen 4,41 in gestern :
Bingen : 3,53 gegen 3,28 in gestern : Kaub : 4,1 (1 gegen 3,77 m
gestern : Köln : 3 9̂0 gegen 3,76 m gestern : Kehl : 4,54 gegen
5,10 m gestern . ♦
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Hervorragendes Mineraltafelwasser .

Blumen - Bundschuh

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT

WIESBADEN

Heufieber und Heuschnupfen■ ■ ■ ■ ■ ■
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Statt besonderer Anzeige .

Am 24 . Mai 1939 entschlief zu Wiesbaden nach langem schwerem Leiden unser innigstgeliebter Bruder , Schwager , Onkel und Neffe , der

Vortragsmeister und Schriftsteller Pg .
Gustav Jacoby

Im Alter von 43 Jahren .

macht die Kinder gelund und kräftig , bewahrt fic vor Ver¬

dauungsstörungen , spart der Mutter allo Mühe , Sorge Geld .

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Wiesb .- Dotzheim , Luxemburg , den 22 . Mqi 1939 .
Schlageterstr . 182

Bad Godesberg (Mainzer Straße 267 ) , Berlin - Babelsberg ( Domstraße 28/30 ) ,

Wiesbaden ( Rauenthaler Straße 3 ) , Aachen , Saarbrücken .

ßSlWlSN
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEINMAIN

Die Einäscherung findet am Freitag , den 26 . Mai 1939 ,
vormittags 11 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

H . Weygandt
Blumenschmuck Blumenspendenvermittlung

Langgasse 23 ( neben Tagblatthaus ) Fernsprecher 28546

Die Zlufgebotenen
vom Mittwoch , dem 24 . Mai 1939 .

Johann Hilken . Biebrich . Hindenburgkaserne
Anna Loosen , Pommern . Dortstr . 143

Joses Adler . Wiesbaden , Mainzer Str . 39
Hildegard Zuber , Jena . Strane der SA . 16

Anton Tabeling . Wiesbaden . Wielandstr . 14
Edith Wagner . Frankfurt , Fuchstanzstr . 25

Heinz Normt . Wiesbaden . Oranienstr . 54
Margarete Hirschler , Mannheim

Arthur Wirbelauer , Wiesbaden . Zietenring 12
Frieda Jltrle . Wiesbaden . Steinstr . 14

Julius Hostmann . Wiesbaden . Hartingstr . 11
Anna Bouffier . Dotzheim . Schönbergstr . 1

Robert Esvenbach . Wiesbaden . Adlerstr . 55
Lina Link . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 17

Blumenhaus Fink Inhaber : H . Diefenbach

Bleichstraße 4 3 • Fernsprecher 252 26

Gärtnerei am Adolf - Hitler - Haus

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 30 . Mai , vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Gestern früh verschied plötzlich und unerwartet infolge
eines Hirnschlages meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Karoline Wirth
,

geb . Dörr

im Alter von 57 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alois Ehrlich .

ei? * « * Mv -Q r

„ W v * 'M " !

In tiefer Trauer :

Wilhelm Wirth u . Angehörige .

Wiesb .- Sonnenberg , den 24^ Mai 1939 .

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 27 . Mai 1939 , um
12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Stoß nacf ) t .

Taunusstraße 2

Hauptvertretung :

Wirth G . m . b . H . , Telephon20054

Seerobenstr . 21 Fernruf 27086

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief
nach langem Leiden unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel

Herr Franz Gressmann
im 82 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Familie Großgarten .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1939 .
Philippsbergsfr . 14

Die Einäscherung findet Freitag , 26 . Mai ,
vorm . 10 )4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen .

Wörthstr . 15 • Fernruf 27084

Blumenhaus JUllg
Ecke Große und Kleine Burgstraße

vermittelt Blumen in alle Welt

Fleurop • Blumen -Vermittlung durch

Jos . Engelmann
Taunusstraße 22 * Fernsprecher 258 64 • Gegründet 1880

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller * nur Saalgasse 10

KURT SCHACHT

MARIA SCHACHT
geb . Fortmann -Nothvogel

Blumenhaus £ mj | ßeC |< er

Langgasse 56 , am Kranzplatz • Fernsprecher 27483

Als Verlobte empfehlen sich

Käthe Wallner

Alfred Joseph
Pfingsten 1939

Frankfurt a . M . - Wiesbaden

VERLOBTE
erkalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellen berg ’ sehe Buchdruckerei
TAGBI . ATT . HAUS

Robert Schulze

Blumenhaus am Markt • Rathausstr . 10 • Tel . 27025

Nr . 120 . Seite 13 .

Max Amersberger
Wilhelm st raße 8 - Fernsprecher 27013

Blumen in alle Weit

Plötzlich und unerwartet verschied unsere liebe gute
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Wilhelmine Ehrlich
geb . Rossel

im Alter von 59 Jahren .

fcT Die weitverzweigte Organisation „ Fleurop “ gibt Ihnen die
'

Möglichkeit , zu jeder Gelegenheit und in vielen Orten des

Reiches u . des Auslandes „ Blumen sprechen zu lassen “

i In Wiesbaden geben Ihnen die hier anzeigenden
k Blumengeschäfte gerne ausführliche Auskunft

BP
R E l S

30
PFENNIG

Blumengeschäft f^ udrcl StQfk

Wiesbaden • Luisenstraße 42 ( Residenztheater ) » Fernsprecher 20984 -

vWVV
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Heute verschied nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere innigsfgeliebte Tante

Johanna Opel
wohtversehen mit den heiligen Sterbesakramenten .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Geschwister Kuntze .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1939 .
Gabelsbergerstr . 4

Die Beerdigung findet am Samstag , den 27 . Mai , nach¬

mittags 2 )4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

25 . MAI 1939

MAINZ . Kartaus 1

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten • Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Blumenhaus und Gärtnerei

Heinrich Peuten
Wiesbaden • Moritzstraße , Ecke Adelheidstraße ■ Fernsprecher 2651 .1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Jacoby
Idel Sakrzewski , geb . Jacoby

Paul Sakrzewski

Liselotte Eisenbach , geb . Sakrzewski

Margarete Overbeck .

AuchSie brauchen vor diesemTage nicht mehr zu bangen, denn es gibt das
. . seit über 10Jahren erprobte Tribian s Heufieber - Präparat . Noch ist ’s

Qq \ Zeit. VerlangenSie unverbindliche , kostenlose Aufklärungsschrift.
A x

Fritz Tribian , Ghem . Fabrik , Eschwege Postfach 27 .

Elisabethen
Quelle
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41 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaft steil

>

M

s

waren

23. 5. 39 2L 5. SS
Kursbericht Berliner Börse

24. 5. 39

Rhein - Main - Börse 12t 5. 39124. Z. 39

113 .50
104 .25

140 .25
351 .—

Schuckert & Co. 179 .75
128 .50

Stollberger Zink . . 77 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

258

172 .75

113 .63 113 .75

Slowakei ,
Ver . SL v . Amerika . 1 Dollar132 .50 130 .50

107 . 50
131 .50

107 .75
131 .50

ien
res

178 .63
209 25

145 .—
156 .75

178 .50
210 —

143 .50
156 .50

143 .25
95 .75

132 .—
201 .50
158 .50

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
T.cllus Bergbau
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

41/••/.
4»/■•/•
51/ . •/•
4V,1/.

4' .•
47,7 .

149 .75
137 —

D. Kom . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

258 —
110 .37
172 .75
141 —

89 .50
86 .—

105 .50

23. 5. 39i

104 .— i
135 .—

113 .50
140 —
142 .25
140 .—

98 .63
142 .50

98 .—
132 .37
202 —
158 .75
127 .—
128 .75

Feldmühle
Gesfürel . .
Harburg Gummi
Harpener . . .
Hoesch . .
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -W erke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwqrk . .

149 .50
137 .—

143 —
139 . 25
188 —
113 .63
130 . 50

12, 13
„ 4-5

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel

Farben mit 149 % . Vorwiegend schwächer Montan - und Elektro -
werte . Am Rentenmarkt ergaben sich bei kleinem Geschäft nur
wenige Abweichungen . 2m Verkehr von Bank zu Bank gingen
I . Steuergutscheine weiter zurück auf 103,55 ( 103,85 ) , während
Serie II halbamtlich bei etwa 98,70 lagen . Tagesgeld 2 % % .

130 25
108 .88

74 .50
116 .37
159 .-
103 .25
115 .-
140 .—

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guillcaume
Grün & Bilfinger
Hapag
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co . 1
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb an
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank .
Rh .Braunk .u . Brik .
Rhein . Mctaliwaren
ithrin . Stahlwerke

123. 5. 39
AEG .-Stammaktien j113 .75
Augsburg Nbg .-M. *139 .50

Saite 14 . Nr . 120 .

Angebot aus Elattstellungen zum Ultimo heraus , das bei der
Enge des Geschäfts vorwiegend Rückgänge um durchschnittlich
y , bis 1 herbeiführte . Teilweise gingen die Rückschläge auch
darüber hinaus . Als weiterhin vollbehauptet zu erwähnen wären

89 .50
86 —

106 . 25

130 .25
108 .88

74 . 25
116 .75

105 .37 105 . 37
214 . 13 214 —
111 . 50 111 . 50
110 .63 111 .50
122 .75 122 .88
149 .88 148 .50

lungen Mentchen . dem Härtung und Haltung zu geben , ihm ,
der mit einer klarsichtigen Hoffnungslosigkeit in seine eigene
3ufunft bhtfte , als eine letzte Aufgabe erscheinen mochte ,
welche tont das Leben übertrug . Täglich machten sic ihren
gemeinsamen Spaziergang über den Seebouleoarü und an der
Eudbucht entlang . Pawlowitsch mußte um Runges gefährdete
itsertaiiung . Leiner nüchternen , etwas querköpfigen Art war
die Gabe der Rede versagt , trotzdem verstand er es . sich ibm
mitzutellen , in knappen Bemerkungen , durch seine ganze , ein -
drucksitarke Person . Er war das Bild eines Menschen , der in
der begrenzten , vor seinen Händen liegenden Aufgabe die Er -
mliung keines äbeiens erkennt . ..Das ist dein Unglück "

, konnte
er sagen : ..dem Unglück und ein gefährliches Glück , daß du
nicht ganz zu uns gehörst . Du bist nicht ganz dabei . Ich sage
nicht , dag du nicht deine Pflicht tust . Aber wenn du ganz

Siemens & Halske 191 .25 190 .—
Stollberger Zink . 77 .50 77 .50
Ver . Stahlwerke 101 .63 101 . 37
Vogel Tel .-Drath i157 .— j153 .—
WasserGelsenkirch . i154 . 25 154 .25

Berlin , 25 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich . Renten weiter freundlich . Umsatzmäßig
war keine Änderung zu verzeichnen . Das Geschäft nahm nur
kleinstes Ausmaß an . Es traten nach beiden Seiten verhältnis¬
mäßig geringe Wertveränderungen ein , wobei die Verluste in der
Mehrzahl waren . Eine gewisse Widerstandsfähigkeit blieb jedoch
unverkennbar . Hoesch minus % , Vereinigte Stahlwerke minus % ,
Rheinstahl minus 1 % . Rheinbraun vermochten sich um 1 % zu
befestigen . Wintershall lagen % fester . Farben lagen um V»,
Rütgers , die ausschließlich Dividende gehandelt wurden , um 0,45 ,
sowie Goldschmidt und Schering um je % % fester . Elektrowerte
neigten hingegen zur Schwäche , namentlich Siemens sowie
Schuckert , die auf kleines Angebot 1% , bzw . VA % einbüßten .
Licht u . Kraft waren um 1 und Lahmeyer um % % rückgängig .
Versorgungswerte wiesen kaum Veränderungen auf . Lediglich
Wasser Gelsenkirchen konnten sich um % % befestigen , während
Dessauer Gas '/ • % niedriger notiert wurden . Ruhig lagen Gummi »
und Linoleum -, sowie Autowerte . Rheinmetall -Borsig gaben
um % . Metallgesellschaft um 1 % nach . In Bau -, Textil , und Zell¬
stoffaktien waren größere Wertschwankungen kaum zu verzeichnen .
Reichsaltbesitz 132 )4 . Eemeindeumschuldung 93,65 . Tagesgcld
1 % bis 2 % % . Pfund 11,67 -4 , Dollar 2,493 , Gulden 133,90 ,
Schweizer Franken 56,16 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . , 25 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien meist schwächer . Die Börse blieb außerordentlich
still und lustlos . An den Aktienmärkten kam verschiedentlich etwas

Am frühen Abend , nach dem Dienst , bummelte man zu
zweit und zu brüt unter den alten Bäumen des Seeboule¬
vards , der auf der Landecke zwischen den beiden Buchten an¬
gelegt war , und hörte der Militärmusik zu . Dort traf sich
alles , was in der Stadt war . nicht nur die Offiziere der
Garnilon und die Beamten , sondern auch die vielen Flitcht -
nnge aus der guten Gesellschaft , die sich von Noworossijsk
herkommend oder schon irüher in die Krim gerettet hatten .
Man kannte sich , man grüßte sich , man genoß dieses herrliche
Fleckchen Erde , das mit einem südlichen Klima gesegnet war .
Bom Bouleward streifte der Blick über die geteilte Fläche
der Bucht , aus das Meer hinaus , zurück auf die Stadt , die
mit Stufen amphitheatralisch anstieg . Man machte einen
Spaziergang auf den Malakow - Hiigel hinauf . Man fuhr , als
der sommer kam , mit dem Wagen nach Balaklawa hin¬
über , das in seltsamer Felsenbucht am Rande der Südküste
lag , und badete . Abends lockte das Kabarett . Es wurde ein
Sketch gegeben : „ § 8 . Die Sache macht sich .

" Eine komplette
Schweinerei . Viele liefen wieder hinaus , weil die Geschichte
sie anwiderte : aber den Soldaten , die von der Front kamen ,
war es so recht .

Dennoch war sich jeder bewußt , daß man in einer schauer¬
lichen Unwirklichkeit lebte . Dies Dasein besaß eine Durch¬
sichtigkeit , die int geheimen zittern machte . Man saß auf
einer Eisscholle , die einmal bersten mußte , man saß in einer
belagerten Stadt , die einmal fallen mußte ohne Hoffnung
auf Gnade des Eroberers — und saß doch nicht darauf und
darin , weil man nichts von der polaren Nässe und Kälte
spürte , weil man an den Gefahren und Schrecken der Kämpfe
nicht teilnahm . Man hatte seine tägliche Pflicht , die dem
Leben Ordnung und Rückgrat gab , da herum schloß sich das
angenehmste gesellige Treiben : aber wenn man weiter griff ,
wenn man über dies nächste hinausdachte , griff man in das
absolute Nichts , spürte man die kalte Nachbarschaft eines
grausigen Massenunterganges . Das russische Temperament
füllte den verbleibenden Raum mit einer Heiterkeit aus , die
harmlos schien und die doch das überspannte dieses Daseins
nicht zu verbergen vermochte .

Man gab sich hemmungslos der Gegenwart bin . den
Freuden der Geselligkeit , der Freundschaft , der Liebe , dem
Alkohol , dem Laster — wissend , daß man auf Termin lebte .
Jeder zweite Soldat , mindestens jeder dritte , war irgend¬
einer Sucht verfallen , die ihn betäubte , trank , frönte der
Liebe in ihren niedersten Formen , vergiftete sich . Zn lange
schon währte dieses Dahinleben auf der Grenze des Todes :
manche standen seit sechs Jahren vor dem Feind . Dabei
läuterte der Heroismus , der über diese Existenz ausgegossen
lag , sowohl die Sorglosigkeit wie das gemeinste Laster , machte
sie verzeihlich . Er breitete sich von den Männern , die an der
Front ihr Leben täglich und nächtlich vor die Maschinen¬
gewehre stellten , auf die Menschen in der Etappe aus , die
mit lebenden Augen den Pfad gingen , der am dunklen Ziele
endete . Die Männer nicht nur . auch die Frauen . Alle um¬
hüllte das gleiche , düsterheilige Schicksal : waren jene „ die
heiligen Narren "

, so waren diese heilige Sünder .
Die Krim mit ihren herrlichen Küstenorten war die

letzte Klippe , auf die sich das Wild vor dem Jäger rettet .
Tausende — wie man zu spät sah : viele Zehntausende von
Frauen und Mädchen aus dem ganzen Reich hatten hier eine
letzte Unterkunft gefunden . Die meisten hatten Dinge durch -
gemacht , wie sie sie auch in Büchern nie gelesen hatten . Alle
wußten , daß Entsetzliches drohte . — Auch von ihnen be¬
gannen viele zu begreifen , daß nur die Gegenwart galt .
Niemand wollte mehr allein sein , jeder fürchtete sich vor dem
einsamen Umgang mit seinen Gedanken . Die Frauen suchten
zärtliche Anlehnung , Schutz .

Runge schloß flüchtige FreunASaft mit einer Schwester
Elsa , einer jungen Deutschen aus Estland , dis als Kranken¬
schwester dem Heere gefolgt war , In der katholischen Kirche
lernte er sie kennen . Nun begleitet er sie zuweilen ins
Theater .

Ändere Frauen freilich waren , und nicht wenige , vor
allem die älteren , die sich ganz in die Tröstungen der Reli¬
gion zurückzogen . Sie gaben sich im schwarzen Schleier ihrer
Gläubigkeit einer mystischen Gemeinschaft mit ihren Lieben
hin . von denen sie vielleicht ein ungewisses , aber um so
schauerlicheres Schicksal losgerisien hatte oder deren Körper
sie aus einem Leichenhaufen hervorgezogen , in Massen¬
gräbern entdeckt hatten , und erträumten sich ein Wiedersehen
mit ihnen in einem vollkommeneren Jenseits , als es diese
geschändete Erde war — fast ungeduldig diesen Zeitpunkt
erwartend . Die Gotteshäuser waren geöffnet , der Erzbischof ,
ein Kirchenmann von ungewöhnlichem Format , zeigte sich
seiner hohen Aufgabe gewachsen .

Neben der großen , immer inniger verschmelzenden Schick¬
salsgemeinde stand eine kleine Gruppe , die sich allmählich
absonderte . Es war die Gruppe derjenigen , die int Ausland
Permögen besaßen , die wußten , was aus ihnen würde , sofern
sie nur von dieser letzten Klippe lebendigen Leibes davon¬
kamen . — So sehr gerade ihre Haltung Anerkennung ver¬
dienen mochte , weil sie als einzige wahrhaft Freiwillige biet
aushielten , das Leben und die Gefabren ihrer Landsleute
teilten , es blieb nicht aus , daß der Neid und ihre Bevor¬
zugung um sie einen kühlen Heiligenschein legten , der sie den
anderen entfremdete .

Runge schwankte zwischen Lebensgier und Nihilismus .
Er hatte es in einem Sinne schlimmer als alle : er war
weder von Geburt noch durch das Leben mit dem Schicksal
verwachsen , an dem er hier teilnahm . Immer hatte er das
Unglück , dazwischen zu stehen . — Er machte die Bekannt¬
schaft eines reichen Sonderlings , der sich mit Eeheimwisien -
schafien abgab , und wurde von ihm in Spiritismus und
Astrologie eingeführt . Der Boden , auf dem man stand , die
uralten Fundamente des Hauses , in dem diese dunklen For¬
schungen betrieben wurden , waren dem okkulten Treiben nicht
weniger hold als die bedingten Zeitumstände , in denen man
lebte . Sie ermittelten gemeinschaftlich , wer von den ver¬
mißten Gefährten früherer , glücklicherer Lebensabschnitte
noch das Licht der Sonne genösie , und suchten die Geister der¬
jenigen zu beschwören , die schon im Chaos ertrunken waren .
Doch einer Durchleuchtung der Zukunft widersetzte sich Runge .
Seine angestammte Neigung zur Aktivität sträubte sich auch
jetzt noch dagegen , daß ihm der Weg der Tat durch Voraus -
wisien verlegt würde , und er weigerte sich hartnäckig , seinem
Lehrmeister die Daten zu liefern , die dieser benötigte und
forderte , um ihm das Horoskop zu stellen . Dagegen versuchte
er insgeheim , das heißt hinter dem Rücken seines Lehrers ,
die Frage zu klären , die ihn über alles hinaus zu beschäfti¬
gen begann : ob es eine verborgene Beziehung zwischen ihm
und dem Schicksal gäbe , vermöge deren er verflucht sei . sein
Leben lang in der Abhängigkeit des Zufalls zu bleiben , der
ihn bald hierin , bald dorthin spielte , immer aber in seiner
(Sreifroeite hielt .

Runge haßte alles Sich - Gleiten - lasien . Er verachtete die¬
jenigen . die sich mit Alkohol oder asiatischen und orientalischen
Giften den grausen Gedanken an die Zukunft vernebelten , doch
er widerstand nicht der Versuchung , sich aufzureizen . Der Siao
verfügte über die Vorräte an narkotischen Medikamenten .
Der General verwahrte die Schlüssel . Runge machte sich an
seinen Sohn heran . Wolodja widerriet , aber gab endlich nach .
Runge gewAnte sich an ein Gift : er mußte seinen Tribut an
die unmögliche Lage leisten , in der er seit Monaten zu leben
gezwungen wct .

Zwischen allen Schwankenden und schon Gesunkenen stand
allein Miron Pawlowitsch . Still verrichtete er seinen Dienst ,
und mit demselben beililicnen und rührenden Eifer teilte er
feine freie Zeit zwischen der kränkelnden Gattin und dem
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dabei wärst , würdest du einen festeren Boden haben und trotz
allem zufrieden sein . Rechne dich immer dorthin , wo du bist !"

. .Sag mir lieber , warum ich hierhergeraten bin ? — Es
muß doch alles einen Sinn haben ? "

,.$ u meinst — " ergänzte Pawlowitsch mit einem seinen
lmcheln : „ daß das Schicksal so viel Energie auf dich verwendet
hat — “
- „ Ja . es muß doch etwas dabei herauskommen . Es kann
doch nicht bloß — so — sein , bloß Zufall

'
sein .

"

„ Und wenn du nur etwas weiser und dankbarer davon
würdest . — müßte das nicht genügen ? "

Runge schwieg verstockt . Dann meint ? er : „ Ich würde
linden , daß es eine zeitraubende Lehre märe .

“

„ Nun . schließlich bist du doch noch jung , nicht ? "

„ Ich glaube , nein . — Außerdem , es ist ja fein Ende
abzusehen . Wo hört denn das auf ? — Manchmal komme ich
mir vor wie ein Mensch , der in einem riesigen Hause etwas
sucht . Er geht von einem Zimmer zum andern , aber jedes
3immer ist leer und bat nur wieder eine Tür . und so geht
er von Zimmer zu Zimmer , öffnet eine Tür . tritt ein und
öffnet die nächste . . . Wo ist das Leben ? "

( Fortsetzung folgt . )

Auch die ansässige Bevölkerung der Stadt begegnete den
Gästen mit freundlicher Willfährlickkeit : in den Büsch ,
der Anlagen blühte an den warmen Abenden ein fröhlich ,
Liebesleben .

124. 5. 89

103 .75
135 . 13

Ein Drittel mehr Einkäufer .

Große llmsatzsteigerungen auf der Kölner Frllhjahrsmesic .
Eine von der Messeleitung bei ihren Ausstellern durch -

gesührte Umfrage ergab , daß die vorjährigen Rekordumsätze all¬
gemein noch wesentlich überboten wurden . Der Einkäuferandrang
lag rund ein Drittel über dem des Vorjahres .

Die Aussteller der Allgemeinen Messe für Haus -, Küchen - und
Wohnbedarf berichteten über Steigerungen zwischen
10 und 300 % im Vergleich zur Frühjahrsmesse 1938 . In Wasch¬
kesselöfen stellten sich die Umsatzsteigerungen durchschnittlich auf
20 — 25 % und in Haushaltwaschmaschinen auf 20 — 100 % unter
Bevorzugung solcher mit Elektromotoren . Ein großer Bedarf zeigte
sich in den verschiedensten Haus - und Küchengeräten , Geschirr und
Haushaltsmaschinen , in denen einige Firmen ihre Umsätze um
<5— 200 % erhöhen konnten . Eine wesentliche Zunahme verzeich¬
neten auch die Firmen der Aluminium -Industrie in Aluminium -
Haus - und Küchengeräten . Die deutsche Schneidwaren -Jndustrie
berichtete über Umsatzsteigerungen zwischen 15 und 50 % . Die
Kleineisenwaren -Jndustrie erhielt in Sägen , Werkzeugen aller
Art , Kleineijenwaren und Gartenwerkzeugen bis zu 40 % mehr
Aufträge . Die Nachfrage in Vanbeschlägen bewerte sich um durch¬
schnittlich 10 — 10 % . Auch in Schlössern und Schlüsseln überwogen
Steigerungen von 20 — 50 % . Die Aussteller in Keramik , Glas -
und Porzellanwaren erhielten umsangreiche Bestellungen , so daß
im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung der Umsätze um 10
bis 100 % eintrat . Die Thüringer Jsolierslaschen -Jndustrie schnitt
bei einer Steigerung des Absatzes um 15— 20 % einheitlich sehr
gut ab . Die Umsätze der westfälischen und bayerischen Spiegelglas¬
fabriken hielten sich um 30 — 50 % höher . In Kleinmobeln , Holz¬
waren für Haus - und Küchenbedarf , in Leitern , Korbwaren und
Kinderwagen schwankten die llmsatzsteigerungen zwischen 10 und
100 % . In Kunstharzpreßstofferzeugnissen konnte sich der Absatz
weiter aurdehnen . Eines der grüßten llnternehmen in dieser
Branche buchte im Vergleich zur Herbstmesse des Vorjahres 65 %
und im Vergleich zur Frühjahrsmesie des Vorjahres 72 % mehr
Aufträge . Für Beleuchtungskörper und elektrische Artikel aller Art
bestand bei einer Steigerung der Umsätze um rund 15— 40 % eine
rege Nachfrage . Ein steigender Bedarf zeigte sich auch für Fahr¬
räder und Motorfahrräder , in denen verschiedene Aussteüerfirmen
einheitlich über 20 — 40 % igc Absatzsteigerungen berichteten . In Gas -
und Elektrokühlschränken , Staubsaugern erhöhten sich die Aufträge
um 25 % .

Für die unter maßgeblicher Beteiligung des west - und süd -
westdeutschen Textilgroßhandels durchgeführte Textilgruppe
brachte die Frühjahrsmesie wieder einen außerordentlich guten
Erfolg . Die bereits sehr guten Umsätze der vorjährigen Mesien
wurden erneut bei fast allen Ausstellern wesentlich überschritten .
Im Vergleich zur vorjährigen Frühjahrsmesse verzeichneten die
Aussteller llmsatzsteigerungen von durchschnittlich 25 — 100 % , ver¬
einzelt , darunter ein bedeutendes Unternehmen des Textilgroß -
handels von 300 % . Die höheren Umsätze erstreckten sich auf alle
Branchen , die auf der Messe für Haus - . Küchen - und Wohnbedarf
vertreten waren . Für zahlreiche Aussteller gewährleisten die auf
der Messe hereingeholten Aufträge eine Beschäftigung von mehreren
Monaten .

Die Umfrage Bei den Ausstellern der Kölner Möbelmesse
bestätigte einen außerordentlich großen geschäftlichen Erfolg . Zahl¬
reiche große Unternehmen der Küchenmöbel -Jndustrie buchten
dreimal soviel Aufträge als im Vorjahr . Auch in Polstermöbeln ,
Kleinmöbeln und Wohnzimmern berichteten die Aussteller übet
Umsatzsteigerungen bis zu 400 % . Bei den 20 — 400 % igen Umsatz -
lteigerungen der Aussteller der Möbelmesie stellte sich die durch¬
schnittliche llmsatzsteigerung im Vergleich zur Möbelmesie des
Jahres 1938 auf 115 % . Einheitlich betonten die Möbelfabriken
in ihren Berichten , daß das Ergebnis sie nicht nur voll befriedigte ,
sondern ihre Erwartungen noch übertroffen hatte . Die auf der
Möbelmesie hereingeholten Aufträge gewährleisten einer Reihe
von Firmen eine Beschäftigung bis zu sechs Monaten .

Als eine wertvolle Ergänzung der allgemeinen Handelsmesie
erwies sich die Abteilung Kunsthandwerk und Kunstgewerbe , deren
Aussteller gleichfalls zufriedenstellende Umsätze buchten .

Weinversteigerung im Kloster Eberbach .

Zweiter Tag .
Wiederum bestand das Angebot aus 100 Nummern , darunter

30 Halbstück 1938er . 69 Halbstück 1937er Weine und 1 Viertelstück
und 300 Flaschen 1937er Trockenbeerauslese . Auch der zweite Ver -
fieigerungstog brachte für die Weinbaudomäne einen vollen Erfolg .

Der gesamte Bestand konnte bis auf ein Halbstück verkauft werden .
Die 1938er Steinberger , Hattenheimer und Erbacher Weine fanden
restlose Abnahme in der Preislage von 680 bis 850 RM . Die
34 Halbstück 1937er Hattenheimer konnten ebenfalls restlos um¬
gesetzt werden zu Preisen zwischen 840 — 2720 RM . Begehrt waren
auch die würzigen 1937er Steinberger , deren Verkaufspreise zwischen
970 — 2330 RM . lagen . Eine köstliche 1937er Steinberger Trocken¬
beerauslese erzielte für 1 Viertelstück den hohen Preis von
5700 RM . Ebenso konnten auch die 300 Flaschen Hattenheimer
Trockenbeerauslese zu 15 .80 RM . je Flasche verkauft werden .
Reben dem günstigen Mengeumsatz kann auch die Preisbewertung
der verkauften Weine im ganzen gesehen recht befriedigen .

Einzelergebnisse :

1938er Steinberger . Gezahlt wurden für 15 Halb¬
stück 2mal 680 , 690 , 3mal 700 , 5mal 710 , 2mal 720 , 2mal 730 RM .
Durchschnittspreis 707 RM . je Halbstück .

1 9 3 8er Hattenheimer . Gezahlt wurden für 13 Halb -
stück Hattenheimer Engelmannsberg 680 ; Hasiel 680 ; Schützenhaus
680 ; Mannberg 680 ; Willborn 680 ; Engelmannsberg 700 ; Hinter¬
haus 690 ; Monnberq 730 : Willborn 740 ; Engelmannsberg 700 ;
Markobrunn 750 , 800 , 770 , 810 . 850 RM . Durchschnittspreis
842 RM .

1 937er Hattenheimer und Erbacher . Gezahlt
wurden für 34 Halbstück Hattenheimer Engelmannsberg 2mal 840 ;
Erbacher Honigberg 820 ; Hattenheimer Hasiel 850 ; Hinterhaus
870 ; Engelmannsberg 840 , 850 , 900 ; Hinterhaus 900 ; Engelmanns¬
berg 2mal 900 ; Erbacher Honigberg 930 ; Hattenheimer Engel -
mannsbera 900 , 900 , 940 ; Willborn 900 ; Mannberg 900 ; Schützen¬
haus 910 ; Engelmannsberg 930 , 900 , 900 . 910 , 950 , 920 , 1050 ;
Willborn 1010 , 1030 ; Erbacher Markobrunn 1050 , 1210 , 1000 , 1550 ,
1430 , 1620 ; Markobrunn Spätlese 1850 , 2720 RM . Durchschnitts¬
preis 1060 RM .

1 9 37er Steinberger . Der Erlös betrug für 33 Halb -

stück 1937er Steinberger : 970 , 1010 , 1130 , 1120 , 1100 , 1000 , 1090 ,
1100 , 1180 , 1210 , 1180 , 1240 , 1250 , 1100 , 1080 , 1100 , 1150 , 1150 ,
1070 , 1200 , 1050 , 1080 , 1270 , 1380 , 1320 . 1200 , 1210 , 1460 , 1500 ,
1970 , 1600 , 1940 , Spätlese 2330 RM . 1 Viertelstück 1937er Stein¬

berger Trockenbeerauslese erzielte 5700 RM . Gezahlt wurden für '

300 Flaschen 1937er Hattenheimer Engelmannsberg Trockenbeer -
Qusle | e je Flasche 15 .80 RM .

Gesamterlös des zweiten Versteigerungstages 109 540 RM . u .

Von den heutigen Börsen .

Beig en . •
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . •
Schweden .
Schweiz . .

Dt . Reichsbahn Vz . 1122 .— 121 .88
Deutsche Waffen 148 .— — .—
Dortm . Union -Br . 213 .-^- 211 .25
Dresdner Bank 105 .50 105 .50
Eintracht Braun 157 .50 157 .—

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr . '
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr
. 100 Fes .
100 Kronen

Salzdetfurt . . 138 . 13 137 . 50
Schubert u . Salzer 122 . 25 123 .—• • • - - 179 .63

.O.-Kom . 1

/, 6, 7. 8

. ,9,10

103 .50 103 .50
185 .— 185 .—
180 .— 179 . 13

——, „ ,
— —

115 — 115 .—
130 .50 130 .50

—_— -----....—
120 .— 113 .70

101 .75 101 .75
102 .75 102 . 37
132 . 10 132 . 15

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

99 . 50 99 . 50
99 .50 99 . 50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

98 — 98 —
98 .— 98 —
98 — 98 —
98 — 98 .—
98 .— 98 —
99 .— 98 .—

135 .88 135 .88
123 .63 123 .88

23. Mai 24. Mai 1939
Geld Brief Geld Brief

42 .40 42 .48 42 .40 42 .48
52 .05 52 . 15 52 .07 52 . 17
11 .655 11 .685 11 . 66 11 . 69

6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
133 .74 134 — 133 .85 134 . 11

13 .09 13 . 11 13 .09 13 .1 1
0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

10 .60 10 .62 10 . 60 10 .62
58 .56 58 .69 58 . 59 58 .71
47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
60 .05 60 . 17 60 .07 60 .19
56 . 10 56 .22 56 . 12 56 .24
——- — ——
8 .521 8 .539 8 . 521 8 .539
2 .481 2 .485 2 .481 2 .485



schwermütiges Sßolt , das man zum Morden und zum Sterben
hetzt , wenn es pflügen und beten will , Der Simmel brennt
— wir stehen mit Trauer int Serzen und mit der blanken
Wehr in der Faust .

Hugo Lehnkamp lieh das Kreuz langsam in die Tasche
zurückgleiten . Wir fanden uns wieder . Dte Lohe am v .ort -
sont frah sich näher ; der Föhrenhof war ungefüllt mit Flücht¬
lingen , deren stummes Leid zornig in den Himmel schrie .
Männer , Krauen und Kinder mit Hausrat und Vieh , Und
immer neue kamen . Die Kosaken waren in Hollern einge¬
fallen . Der Meierhos brannte . In Hagern , batten Jie den
Förster ermordet . Die Unglücksnachrichten hauften „stch . Und
immer neue Flüchtlinge karnem als die ersten langst fort
waren . Hugo Lehnkamv lieh Lebensmittel verteilen . Wir
standen unter den kopflos gewordenen Leuten und ordneten
und halsen , wo es notig war .

Später wurde es stiller auf dem Hos . Der älteste Sohn
des Försters aus Hagern kam , als die Nacht hereinbrach .
Seine Lippen waren ichmal — feine Augen weit und hart .
Er trug die Büchse des Vaters . Der Hahn war blauschwarz
von frischverbranntem Pulver . Zu Dritt ritten wir durch
die fruchtbaren Kelder nach Schlotz Brakenboll . Dort blieben
wir über Nacht . Wir schliefen nicht — mir sahen in der
leergeräumteil Halle zwischen Kisten und Kastei » und sahen
in die flackernden Kerzen . Unsere Herzen waren voll und
schwer , und die Worte , die uns langsam und zab von den
Lippen kamen , waren bedeutungsvoll und schicksalsbang .

Zwei Dinge ereigneten sich in dieser . Nacht . Lena Brake
gebar eine Tockler , eben , als die bernsteinerne Uhr aus dem
Kamin zwei schlug . Und später , irgendwann in der Nacht ,
ging das Rubinenkreuz verloren . Ich mein , da » Hugo , über
alle Matzen an diesem Schmuck hing . Es war das einzige
Andenken an seine verstorbene Mutter . Jahrelang noch
trauerte er dem Kreuz nach . Und es war sicherlich nicht der
Wert der Steine , der ihm den Verlust so schwer machte . Die
folgende Zeit aber war zu gewaltig , als datz man über den
Verlust irdischer (6üter hätte nachdenken können . Vier Tage
später waren die Russen in Brakenboll .

Viele Jahre später . . . Uber . zwei Jahrzehnte schon
grünten und reiften die Felder , ging der Herbstwind über
die Stoppeln und hüllte der Schnee die weiten ostvreuhisch .en
Ebenen in ein müdes Gewand . Wir sahen am Kamin im
Schlotz Brakenboll und sprachen von alten Zeiten . Unsere
Güter lagen jetzt weit auseinander , wir sahen uns nicht , oft .
Aber Feste und Geburtstage feierten wir stets gemeinsam ,
wir Drei — meist aus Hugo Lebnkamps Besitz . Dieses Jahr
aber mochte sich Brake nicht von seinem Gut trennen . Lena
Brake , seine Frau , war begraben worden , eben als der
Sommer zu Ende ging . Das Grab war noch frisch .

Anna -Christa jedoch sah bei uns . Sie batte die tiefen ,
stillen Augen ihrer Mutter . Und Lena Brakes dunkles
Lachen hatte sie , ihre schlanken Hande , ihre hohe Gestalt .
Zug um Zug wurde sie der Mutter ähnlicher . Auch letzt ,
da sie bei uns sah , den Kops teile zur Seite geneigt , als
lausche sie einer sommerlichen Melodie , bestaunten mir dieses
Wunder . Ohne Frage , Lena Brake lebte em zweites Mal
unter uns . „ Warum hast du dich garnicht ein bitzchen schon
gemacht — fü ' unsere Gäste ? " fragte Brake . Anna -Christa
trug ein blaues Waschkleid und eine Kllchenschurze . Eigent¬
lich mochten wir sie so am liebsten . Aber nun stand ne auf
und ging . Und wir sahen und rauchten , und dann sprachen
wir auch vom Krieg .

Dann kam Anna -Christa zurück . Sie blieb lächelnd in
der Tür stehen und errötete vor Freude über unsere Über¬
raschung . Anna -Christa war sehr schön ! Sie trug ein langes
Kleid aus fliehendem schwarzem Samt . Ihre Augen und . ihr
Haar waren fielt , ihre Bewegungen wie die eines schönen
Tieres . Wir tranken das Bild in uns hinein — wir drei
Alten . Anna -Christa trug einen dunkelrot glitzernden
Schmuck , ein Kreuz von blutenden Rubinen , Es war Hugo
Lebnkamps verlorenes Kreuz .

Wir sahen still , mir Drei . Hugo batte die Augen ge¬
schlossen und ich lab , das , seine Hände leicht zitterten . Mir
dachten dasselbe — nur unsere Gefühle , glaube ich . waren
verschieden . Anna -Christa sagte : „ Dieses Kreuz hat eine
Geschichte, " Wir nickten . Wer muhte das besser als wir ? !
Anna -Cbrista fuhr fort : „ Eigentlich missen mir nichts von
diesem Kreuz . Vater fand es . als das Schlotz wenige Tage
nad , dem Einfall der Russen zurückgewonnen wurde . Es
mochte einem der fünf toten Soldaten gehören , deren Graber
braunen im Park sind . Vater hab es auf und schenkte es
Mutter — doch sie trug es nie .

Und weil nun niemand etwas weih von dem Kreuz ,
habe ich mir selbst eine kleine Geschichte darum ausgedacht .
Da war ein junger Soldat . Blond — mit blauen Augen
und groh und stark , immer fröhlich mar er und ein guter
Kamerad . Ihm gehörte dieses Kreuz . Er hatte es von
[einer Mutter bekommen , und später sollte es einmal ein
Mädchen haben . Aber der junge Soldat fiel , und das Kreuz
glitt aus feinen Händen . So mag es gewesen fein . Es bat
nun niemand mehr ein Recht auf das Kreuz . <rur irgend
ein Mädchen war es bestimmt — niemand weih , für welches .
Vielleicht muhte es jener Soldat felbst noch nicht einmal .

Vielleicht . . .
“ Anna -Christa lächelte verträumt . „ Vielleicht

— wäre ich es geworden , wer kann es denn wiffen ? "

Sie fchwieg , und wir blickten in das Kreuz von bluten¬
den Edelsteinen . Später — ich weih nicht , wie lange wir
stumm gesessen hatten — stand Hugo Lehnkamv aus und
böste behutsam das Kreuz von Anna -Christas Hals . Er
sprach , und seine Stimme hatte einen Klang , den ich nicht
kannte . Hugo Lehnkamv sagte : „ Ich kenne dieses Kreuz —
ich kenne es schon seit langem .

" Er hob den Schmuck gegen
bas Licht ber Dämmerung , datz er glitzerte und funkelte .
Ich dachte : jung und blond , und sah Hugo an . . Er war alt .
ergraut und müde . Ich war traurig , bau die schone Ge¬
schichte der Anna -Christa nun zu - Ende sein würde . Aber
Hugo Lefiiikamv sprach weiter : „ Nicht nur ufi kenne dieses
Kreuz . Millionen Menschen kennen es . Millionen grauen
haben ihren Mannern . Vätern , Brüdern und Söhnen etwas
mitgegeben , was diesem Kreuz gleich ist . Mag es ein Ring
gewesen sein , ein Brief oder ein Band — immer blieb es
doch ein Kreuz von Tränen und Blut , Millionen Menschen
haben es vier Jahre hindurch getragen — an der Front und
in der Heimat . Jeder von ihnen ! Mir Alten ronfen es —-
ihr Jungen könnt es nur afinen . Sieb . Anna -Christa , ern
Kreuz und ein Grab — das scheint das Ende zu fein . Und
dennoch : Auf jedem Grab keimt frisches Grün . Und so ist
es immer wieder . Alle Waffen werden einmal rosten , aber
aus der Erde wird ewig neues Leben wachsen . Deshalb
fall man irdischen Dingen nickt länger nacktrauern , als bis
Neues an ihre Stelle getreten ist . Dir , Anna -Cbrista , ge¬
hören diese Rubinen : denn in dir ist neues Leben und
Wachsen und Werden .

" Bebutfam legte Hugo den Sckmuck
wieder um den Hals des Mädchens , und die edlen Steine
glühten im Licht wie ein heiliges Feuer .

(Eine ^ ratt weint .

Von Ralph Urban .

Herr Kleis kam diesmal früher aus dem Büro nack
Haufe . Er fckloh die Wohnungstür auf und trat in das
Wohnzimmer . Seine Frau hatte ihn noch nicht erwartet und
ihm wahrfckeinlich auch nickt gehört , denn sonst wäre sie
ihm fckon um den Hals gefallen , wie dies bei den meisten
jungverbeirateten Frauen der Brauch ist .

In der Kücke rumorte es . Herr Kleis schlick wie ein
Schuliunae zur Tür und lugte durch eine schadhafte Stelle
der Milchglasfckeibe hinein . Und zuckte zusammen . Gerda ,
die ihm eben das Gesicht zuwandte , meinte . Dicke Tränen
liefen über ihre Wanaen . Gerda war gar nicht so . datz fie
wegen irgendeiner Kleinigkeit weinte . Hatte sie Sorgen ,
heimlichen Kummer ? War er vielleicht die Ursache ? Hatte
et sie unbewusst gekränkt , irgend etwas unterlassen ? Welcher
Tag mar beute ? Der neunzebnte September — —

„ Ick Idiot ! " flüsterte Herr Kleis und griff sich an die
Stirn . Heute mar Gerdas Geburtstag und er hatte es voll¬
kommen vergessen . Grund genug für eine iungverbeiratete
Frau zu meinen . Und schon nahm Herr Kleis den Hut vom
Haken und scklick aus der Wohnung . Etwas muhte er ihr
kaufen , das ihr besondere Freude machte . Welch ein Glück ,
datz er ihre Tränen gesehen batte .

Vor dem Schaufenster eines Juweliers blieb er stehen .
Wunderbare Sachen gab es dort su sehen und wunderbare
Preise . Ein passendes Geschenk mürbe sich schon erfchrningen
lassen . Also trat er ein . Ein paar Minuten später hatte
er einen schönen Ring mit einem Onnp und einem kleinen
Billanten erstanden und feine Brieftasche ausgewunden .
Dann eilte er nach Hause . Diesmal betrat er geräuschvoll
die Wohnung und mürbe auch gehört . Kerba flog ihm um
den Hals .

„ Mein liebes Kind "
, sagte Herr Kleis und machte ein

feierliches Gefickst , „ schlietze die Augen und gib mir die
Hand !"

„ Wenn es nicht kitzelt ? "

„ Nein es kitzelt nicht !"

Er steckte ihr den Ring an . „ So .
" sagte er . „ und jetzt

schaue aus deine Hand ! "

„ Jö !" rief Gerda und starrte auf den Ring . Dann lief
sie zum Fenster , dann lag sie schon roieber an feiner Brust ,

„ Wie lieb von dir "
, flüsterte Gerda . „ Hast du einen

Haupttreffer gemacht ? "

„ Leider nicht "
, meinte er mit einem Seufzer . „ Aber du

hast doch heute Geburtstag .
"

„ Ich Eeburts -- " Mit halboffenem Mund starrte fie
ihn einen Augenblick lang an . „ Aber nein "

, rief sie bann ,
„ heute ist boch ber neunzehnte September und mein Geburts¬
tag ist doch am neunzefinten Oktober . Gott , ihr Männer !

Herr Kleis machte ein Gesicht , das nicht gerade durch¬
geistigt aussah . „ Warum hast du denn früher gemeint "

,
erkundigte er sich vorsichtig .

„ Ich . gemeint ? Ach , richtig "
, erklärte lachend die Frau ,

„ meil ich Zwiebel geschnitten habe !"

Donnerstag , 25 . Mai . 1939 .Rr . 120 .
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Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Qtfried v . Hänsle in

17 . Fortsetzung , ( Nachdruck verboten .)

„Sehr gut . Das ist unser Mann . Der ist also zu ver¬

haften ? "

„ Die Wohnung ist uns bekannt ."

„ Kennen Sie etwa auch einen Balkanmenschen , ber sich

Gregor Iwanowitsch nennt ? "

„ Gregor Iwanowitsch ? Nein ."

„ Das ist nämlich beileibe , der bisweilen auch Boris

Garanow heisst , und der mit dem edlen Nunez zusammen
den Eeldschrank ausgeplündert hat ."

„ Auf Utelands Antreiben ? "

„Sehen Sie , dieses müssen mir in dieser Nacht noch fest -

stellen , und ich fürchte , das wird nicht so leicht gehen . Dazu
wird es wohl erforderlich sein , morgen vormittag in den

Ruhrawerken noch eine kleine Theatervorstellung zu ver¬

anstalten . Damit diese aber vollkommen glückt mutz ich eie

bitten auch dem Herrn Staatsanwalt und dem Herrn Unter¬

suchungsrichter gegenüber bis zu dieser Überrumpelung von

unserer Entdeckung zu schweigen ."

„ Ich bin felbst ganz verwirrt ."

„ Ja , wenn Fräulein Hollerbaum nicht so entflossen und

klug gehandelt hätte , und wenn Ukeland nicht in ber letzten
Stunde an seinen Gewissensbissen zugrunde gegangen wäre ,
würben wir nicht so weit sein , Nun aber — es gibt noch
viel zu tun in bieser Nacht . Sie haben wohl bie Gute , jetzr
bie [e Wohnung amtlich zu versiegeln ."

Wesendonk tat , was Schlüter gewünscht . Dann gingen
beide Schlüter allerdings mit recht geschwollener Rocktasche ,
bie Treppe hinunter . Die Putzfrau stand in ber Tur .

Aber , bet is ja schrecklich ! Wer hätte das von dem ollen

Herrn jedacht , datz er sich selber verjiftet !"

„ Unsinn . Vor allen Dingen , erzählen Sie keine Mords -

geschichken ."

Das Auto mit den beiden Kriminalräten sauste durch
die morgendämmernden Stratzen . Zuerst zum Alezanderplatz ,
Dann aber waren es noch verschiedene , recht wenig an¬

heimelnde Spelunken , die beide besuchten , bis endlich Dr .
Schlüter ganz früh in den Ruhrawerken erschien und im

Arbeitszimmer Hollerbaums eilig einen Brief schrieb , der

sofort durch besonderen Eilboten an den Staatsanwalt
weiterbefördert wurde .

Staatsanwalt Lylander satz an seinem Schreibtisch und

mar schlechter Laune . Es war natürlich ausgeschlossen , in
Urlaub zu gehen , ehe dieser Hotterbaum , dieser hartnäckige
Halunke , gestanden hatte und er wenigstens das Vor¬

verfahren abgeschlossen hatte . Der Staatsanwalt war dabei ,
die Post durchzusehen , und hielt einen Brief in der Hand ,
dessen linke Ecke oben den Aufdruck trug : Dr . Schlüter ,
Kriminalrat a . D „ Privatdetektiv .

„ Sehr geehrter Herr Staatsanwalt ! Ich möchte Sie
bitten , im Gebäude der Ruhrawerke noch einen Lokaltermin

anzusetzen und mich zuzuziehen . Es wäre sehr erwünscht ,
wenn nicht nur der Angeklagte Hollerbaum , sondern auch

der in Schutzhaft befindliche Messor von Assebaum zu diesem
Termin vorgeführt würden . Wenn der Herr Staatsanwalt
mir gestatten , in diesem Termin in den Ruhrawerken die
Verhandlungen so zu leiten , wie ich es für notwendig halte ,
hoffe ich , die Schuldigen zu einem Geständnis bringen zu
können . Ich habe eine kleine Überrumpelung vor . Ich möchte
bitten , heute nachmittag fünf Uhr . Es wäre wünschenswert ,
wenn auch Herr Hauptkassierer Manning und Herr Dr .
Müller geladen würden . Dr . Schlüter .

Noch vor zwei Wochen hätte sich der Staatsanwalt über
den zuversichtlichen Ton des Detektivs empört , jetzt stand er
auf , legte den Brief auf den Schreibtisch und trat in das
Zimmer des Untersuchungsrichters .

„ Kollege Dietrich , eben schreibt der alte Meergreis , der
Schlüter . Er behauptet , er könne Hollerbaum und den

Assessor zum Geständnis bringen , wenn wir heute nachmittag
noch einen Lokaltermin in den Ruhrawerken abhalten . Ich
bin ja überzeugt , datz es nichts ist ."

„ Herr Kollege , wenn Schlüter so bestimmt schreibt —-
wir haben schlietzlich so oft vergebens verhandelt , datz es auf
einmal mehr oder weniger nicht ankommt . Schreibt er
irgend etwas Bestimmtes ? "

„ Sie können den Brief ja selbst lesen, "

Beide Herren gingen in das Zimmer des Staats¬
anwaltes hinüber , und dieser trat an den Schreibtisch .

„ Nanu ? "

„ Was ist denn ? "

Herr Tylander bückte sich und sah unter den Schreibtisch .

„ Ist der Brief weg ? "

„ Ich weitz nicht ."

Der Staatsanwalt machte ein so verwundertes Gesicht ,
datz Dietrich herantrat .

„ Hier ist ein Briefbogen von Schlüter . Genau da , wohin
ich den Brief gelegt hatte , aber — es steht nichts darauf ."

Er reichte Dietrich ein ganz leeres Blatt .

„ Wahrscheinlich hat er zwei Bogen ergriffen , und der
beschriebene ist — “

Wieder bückten sich beide Herren und suchten , aber —
ein zweiter Brief war nicht vorhanden .

„ Man sollte , weitz Gott , an Gespenster glauben . Uns
verschwinden ja die Papiere unter den Händen . Der Scheck
über hunderttausend Mark , der Bries nach Argentinien .
Schön , man könnte glauben , datz die gestohlen wurden ,
aber — “

Er trat in das dem Raum vorgelagerte Botenzimmer .

„ War eben jemand bei mir drin ? "

„ Nein , Herr Staatsanwalt ."

Landgerichtsrat Dietrich lachte .

„Wird vielleicht hinter ein Möbel gerutscht sein ; es ist
ja ziemlich windig und das Fenster offen . War ja kein Wert¬

gegenstand ."

„ Ich verstehe das nicht ."

Des Nachmittags um fünf Uhr versammelten sich die

Herren im Chefzimmer ber Ruhrawerke . Generaldirektor
Hollerbaum und Assessor von Assebaum wurden vorgesiihrt .



Kollerbaum wollte gleich wieder lospoltern , während der
Assessor sich mühsam beherrschte . Punkt fünf kam Dr .
Schlüter .

„ Herr Staatsanwalt , wollen Sie mir gestatten , diesen
Termin so zu leiten , wie ich mir das denke ."

„ Ich bitte " .

Herr Tylander war ziemlich erregt und klopfte mit den
Fingern aus den Tisch , während Dr . Schlüter Platz nahm .

„ Meine Herren , ich denke , diese ewige Hinzieherei hat
keinen Zweck . Schön , der Diebstahl ist nun einmal geschehen ,
das ist nicht zu leugnen . Vorteil hat er den Dieben bislang
nicht gebracht : denn es war ihnen unmöglich , die Scheine
auszugeben , bis auf zwei . Den einen , den ich damals aus
Venedig geschickt erhielt , und diesen zweiten , den mir heute
ein guter Freund aus Nagnsa sandte ."

Hollerbaum fuhr auf , als fei er von einer Tarantel
gestochen .

„ Aus Ragusa ? "

„ Ganz recht , aus Ragusa . Waren Sie nicht vor einiger
Zeit dort , Herr Generaldirektor ? Aus Ragusa , aus dem
Hotel Imperial . Nicht wahr , dort haben Sie auch gewohnt ?
Es soll ein ganz erträgliches Haus sein ? Können Sie es
empfehlen ? "

Dem Staatsanwalt ritz die Geduld . *

„ Wollen Sie angesichts dieses weiteren Beweises noch
immer leugnen ? "

„ Ich ? "

„ Aber meine Herren , warum fo erregt ? Ich bin über¬
zeugt , datz die Schuldigen in einer halben Stunde gestehen .
Sehen Sie , ich denke , wer der Dieb ist , das ist schlietzlich erst
eine Sache zweiten Ranges . Viel wichtiger ist , datz wir zu¬
nächst einmal feststellen , wohin eigentlich die anderen
Scheine gekommen sind . Nicht wahr , Herr Generaldirektor ,
Sie haben keine mehr bei sich ? "

Diese Frage war gewitz überflüssig bei einem Unter »
suchungsgefangenen . Aber Hollerbaum brauste auf .

„ Ich habe nie einen von den Scheinen gehabt ."

„ So ? "

Wieder eine merkwürdige Frage .

„ 2a , meine Herren , irgendwo mutz das Geld doch fein .
Gefunden ist es nicht , also müssen wir es suchen . Verehrter
Herr Staatsanwalt , haben Sie eigentlich schon einmal hier
in diesem Zimmer , dem früheren Büro des Angeklagten
Hollerhaum , nachgefehen ? "

„ Ist selbstverständlich gleich am ersten Tage Haus¬
suchung gehalten worden ."

„ Und wahrscheinlich versiegelt ? "

„ War nicht nötig , denn wir haben alle Papiere aus dem
Schreibtisch mit aufs Gericht genommen . Jetzt benutzt ihn
doch Herr Uteland ."

„ Haben Sie noch einen Schlüssel ? "

„ Natürlich nicht ."

„ Gestatten Sie , ich möchte doch selber noch einmal nach¬
sehen ."

„ Aber Herr Doktor , das ist doch — "

„ So lassen Sie mir das kleine Vergnügen ."

Schlüter nahm ein Bund kunstvoll gearbeiteter Dietriche
aus der Tasche und lachte .

„ Ich bin nämlich selber Einbrecher ."

Der Staatsanwalt war drauf und dran , den Termin
abzubrechen , als Schlüter das Fach geöffnet hatte und mit
rascher Bewegung die zahlreichen darin enthaltenen
Papiere zur Erde warf .

„ Was für ein dickes Paket ist denn das hier ? "

Der Staatsanwalt und der Landgerichtsrat traten un¬
willkürlich heran .

„ Familienpapiere , erst nach meinem Tode zu öffnen ,
Klemens Uteland ."

„ Na also , Uteland ist ja tot !"

Er ritz die Siegel auf , und — die Anwesenden schrien
unwillkürlich auf . Vor ihnen lag ein dickes Bündel Tausend¬
markscheine .

„ Das ist — "

„ Herr Untersuchungsrichter , Sie haben wohl die Güte ,
von den Herren Oberwachtmeistern die Nummern nach¬
prüfen zu lassen . Es sollte mich sehr wundern , wenn es
nicht alle vermitzten Scheine wären bis auf die zwei , die ich
dem Gericht zur Verfügung stellte ."

Ganz blatz sagte der Staatsanwalt :

„ Ja , hat denn Uteland die Scheine dorthin gelegt ? "

„ Aber nein ! Uteland ist doch tot . Wenn Sie mich nicht
verraten wollen , das habe ich selber gestern abend getan ."

„ Sie , Herr Doktor ? "

„ Ich war so frei . Sie hatten mir doch erlaubt , aus meine
Art Haussuchung zu halten , und ich dachte , den Schreibtisch
öffnet sicher kein Mensch ."

„ Unglaublich . Warum die Komödie ? "

Wenn der Staatsanwalt auch froh war , datz Schlüter
das Geld gefunden , so ärgerte ihn diese Vorführungsweise .

Schlüter lächelte vergnügt .

„ Also , das Geld ist da . Nun noch der Dieb . Nicht wahr ,
darüber sind wir doch einig , datz der Geldschrank mit den
richtigen Schlüsseln geöffnet worden ist , und datz Holler¬
baum diese Schlüssel den Dieben ausgehändigt hat ."

„ Ich ? "

„ Einen Augenblick . Wenn Sie etwa ein Geständnis ab¬
legen wollen , können Sie das später tun . Donnerwetter —

ich werde doch etwas nervös und verliere den Faden . Ich
mutz ein paar Stichworte ausschreiben , Herr Manning , seien
Sie doch so gut , mir einen Augenblick Ihren Bleistift zu
borgen ."

Der Kassierer griff unwillkürlich in seine Tasche , ob¬
gleich der ganze Schreibtisch voller Bleistifte lag . Aber
Schlüter lächelte .

„ Nein , Herr Manning , bitte , den anderen . Wissen Sie ,
den Thalliumstift , den Ihr verehrter Herr Vater von seiner
früheren Tätigkeit im Harzbergwerk mitbrachte . Sie wissen ,
den Thalliumstift , der die Eigenschaft hat , datz die mit ihm
gegebene Schrift in ein paar Stunden , im Sonnenlicht sogar
in Minuten , spurlos verschwindet , und mit dem Sie mit
Ihrem Freund Uteland damals den bewutzten Scheck über
hunderttausend Mark geschrieben haben , der nachher zu
einem leeren Blatt wurde . Den Thalliumstift , der ganz genau
so ist wie der , den ich hier bei mir habe . Was sagen Sie
dazu ? "

Während der Staatsanwalt und der Untersuchungsrich¬
ter mit starren Augen dastanden und Dr . Schlüter den
Kassierer andonnerte , war dieser zuerst totenblatz geworden ,
dann stieg ihm das Blut in die Wangen , Er ritz einen Re¬
volver heraus , aber schon hatte Schlüter sein Handgelenk
umspannt .

„ Nee , mein Jüngelchen , so haben wir nicht gewettet !"

Die Wachtmeister sprangen herzu , und wimmernd , ein
Häufchen hilflosen Unglücks , kauerte der vor Minuten noch
so siegesgewisse Herr Manning auf feinem Stuhl . Schlüter
atmete auf ,

„ So , meine Herren ! Das Geld ist da , und wer es gestoh¬
len hat , wissen wir auch . Selbstverständlich haben der Herr
Generaldirektor und der Herr Assessor ebensowenig mit der
ganzen Geschichte zu tun wie der Gras Lermontoss , der
übrigens , wie ich gehört habe , inzwischen in Albanien
Ministerpräsident geworden ist ."

Für einige Minuten herrschte vollständiges Schweigen ,
dann sagte Staatsanwalt Tylander :

„ Herr Doktor , darf ich jetzt um nähere Erklärungen
bitten ? Ich verstehe nicht , warum Sie uns so vollkommen
int Dunkeln tappen Netzen ."

„ Sehr einfach , Herr Staatsanwalt , weil ich bis gestern
abend , bis Fräulein Hollerbaum mir den letzten Wink gab
unb mich in die Lage fetzte , das Geld zu finden , weiter
nichts wutzte , als datz eben nur dieser rätselhafte Thallium »
ftift , von dem es glücklicherweise nur sehr wenige Exemplare
gibt , in der ganzen Sache eine Rolle gespielt haben muhte ,
und bis dieselbe Agnes Hollerbaum in der Wohnung
des alten Uteland die Schreibmaschine entdeckte , mit der die
verschiedenen Briefe geschrieben wurden , die in dem Fall
eine Hauptrolle spielten .

Wenn Sie mir eine kurze Atempause gestatten , werde
ich Ihnen den ganzen Hergang erzählen , und ich denke ,
unser Freund Manning wird dann ein volles Geständnis
ablegen ."

Der Staatsanwalt warf dem Kassierer einen ernsten
Blick zu . Der Mann satz scheinbar gleichgültig da und machte
nicht den geringsten Versuch , sich gegen Schlüters Anschuldi¬
gungen zu wehren .

lFortsetzung folgt .)

Deutsches Volksmärchen .

2m deutschen Wald , im deutschen Land
wuchs eine Blume wundersam :
in unsres Volkes Herzblut stand
die Wurzel , aus der Sütze kam .

Die Blume blüht . Der Jahre Strom
zerstört nicht ihren Glanz und Duft :
sie winkt hold in der Dichtung Dom ,
ist rein wie Frühlingswaldesluft .

Sie bringt dem Herzen Trost und Licht .
ist lieber Freund dem deutschen Kind
und weicht von unsrer Seite nicht ,
wenn weiß einst unsre Häupter sind .

Wo sie still blüht , da raunt es leis '

von Vätersitte , rechter Art ,
und ewig webt in ihrem Kreis
die deutsche Seele tief und zart .

Julius B a n s m e r .

Da - Tagebuch .

Von Henry Bleckmann .

Die beiden Eheleute hatten fich in den vier Jahren ihres
Zusammenlebens nichts von Belang vorzuwerfen . Sie waren
noch jung genug , um Illusionen zu haben , und schon reif
genug , um sich übet deren stückweise Zerstörung , wie sie der
Alltag mit sich brachte , noch keine grauen Haare wachsen
zu lassen .

Hin und wieder stritten sie sich , und cs ging auch laut
her . Einmal bedrohte er Margot sogar mit einer rostigen
Kohlenschaufel . Er schwang sie wild über ihrem Kovf und
knirschte mit den Zähnen . Es handelte sich um die nichts¬
würdige Tatsache eines verbrannten Pflanmenkuchens . Ein
anderes Mal stand sie vor Richard mit funkelnden Augen
und gesträubten Wasserwellen und zischte ihren feiten , un¬
abänderlichen Enischlutz , abreisen zu wollen , über ihn hin .
Es handelte sich um die Bagatelle einer von Zigaretten ver¬
sengten Tischdecke . Aber sie lebten einträglich dahin und
teilten das Monatsgeld sorglich miteinander ein . damit die
Miete bezahlt wurde , das Benzin für den kleinen Wagen
und die Wochenendiahrten reichte und der verschlissene Sessel
überzogen werden konnte , den Richard aus der Junggesellen -
zeit gerettet hatte .

Sie liebten sich . doch , sie liebten stch . Keiner der Nachbarn
hatte es anders vermutet . Sie kützten sich zur Nacht und
beim Aufstehen , beim Fortgehen und beim Wiederkommen
und hielten sich im Kino und im Theater bei den Händen .

Manchmal kam es sogar vor , datz Richard über Margots
blonden Kovf strich und sagte : _ . ,

„ Du bist für mich doch die schönste <rrau auf der Welt !

Aber Maraot sah in dem Wörtchen „ doch " irgendwie
eine Einschränkung , die sie verstimmte . Es forderte sie zum
Nachdenken darüber heraus , datz sie zu einem Vergleich ge¬
dient habe und ihre Existenz zur Beschwichtigung fremder
Empfindungen ihres Mannes herangezogen und schlietzlich
für überlegen erklärt worden war .

Immer war dieses Fremde da ! Rian mutzte auf der Hut
sein , datz es nicht in die Dreizimmerwohnung einbrach und
Gestalt annahm . Alles dies war und schien nicht endgültig ,
diese behaglichen Stunden am Schachtisch beim Anboten
eines Konzerts , dies sonntägliche Lagern auf einer Wald -
wicse , nahe bei dem kleinen Auto , das nach Brennstoff roch
und Lannen hatte . Diese Küsse frühmorgens beim Erwachen ,
wenn die Haare zerzaust waren und man noch müde Augen¬
lider hatte . Und manchmal war auch diese unerklärliche
Empfindung da . man lebe nut halb , weil man zu zweit lebte ,
und lebe nicht doppelt , wie es von gemeinsamer Freude
heitzi . Die Freude selbst war zweifelhaft geworden , und in
den Stunden schwerer , unbezwingbarer Langeweile , die ein »
traten , schien es weiter , als sei geteiltes Leid sogar doppeltes
Leid und jedes hinge für sich in einer falten Leere und griffe
vergeblich nach einer rettenden Hand ,

In solchen Stunden grübelten sie , über Bücher gebeugt ,
beide vor sich bin und logen sich mit freundlichen Blicken an ,
die sie über den Seiten erhoben . Die junge Frau , mit
jeglicher Unordnung unzufrieden , hatte Herzklopfen und
seufzte insgeheim , oie dachte sich weit aus dieser Zweifels¬
welt hinaus und hing ihrer Sehnsucht an die Jugendzeit
oder auch einem lustigen , schönfrisierten Filmdarsteller an .
Und früh ging sie und ganz mechanisch zu Bett und träumte
stch in den Schlaf wie ein Vogel , dem eben noch die Lust am
Gesang die Brust sprengte , den aber die Dämmerung jäh
überfiel und verstummen machte .

An einem solchen Abend , der sich heimtückisch einge
schlichen hatte , blieb Richard noch lange auf . Er ging
rauchend im Zimmer auf und ab und redete stumm und ver¬

stört mit der fremden Gestalt , die sich hier breitmachte . Und
plötzlich kam cs über ihn , als müßte er sich selbst beichten und
Rechenschaft geben , und als erschiene ihm das Leben in
solcher Wirrnis und Unheimlichkeit , wie sie einem Sterben »
den den vorletzten Blick verdunkeln mag . ehe ihn die Klar¬
heit des Hinübergehens umfängt . Richard hockte am Schreib¬
tisch nieder und ergriff Tinte und Feder . Er machte ein
feierliches Gesicht , während er zu sich selbst laut sagte :

„ Ich werde ein Tagebuch schreiben , dem ich alles attöer
traue , was Menschen nicht Horen dürfen . 2n diesem Buch
will ich ganz ich selbst sein , und auch Margot bat darin
keinen Platz und kein Recht . Alle groben Leute haben ein
Tagebuch geschrieben .

"

Er horchte in die Wohnung , ob sich aus dem Schlaf
zimmer etwas regte , und als es still blieb , fing er an . mit
der Wachsamkeit und Hellhörigkeit eines Diebes einige
Zeilen zu Papier zu bringen , die er manchmal sogar , wie
ein Schnijunge feinen Aufsatz vor den Blicken abguckender
Nachbarn , mit der linken Hand bedeckte .

Und während er schrieb , erdachte er sich sein kleines , nur
aus Langeweile und Unfertigkeit entsponnenes Leid als
gigantisches und erschütterndes Schicksal . Er schrieb , immer
schlimmer darin versponnen , wie unglücklich er schon als
Kind gewesen sei und unter dem Despotismus der Eltern
gelitten habe : wie seine auf Höhenflug gerichtete Seele im
Betrieb der Schule verkümmert und er selbst schlietzlich , um
der ewigen Dumpfheit des Berufs ein Licht aufzusetzen , das
ganz anfehnliche Mädchen Margot geheiratet habe , um jedoch
alsbald zu erkennen , datz damit der völlige Untergang seiner
Seele beschlossene Sache gewesen sei .

Erschreckt blickte er auf . Nein , drüben im Schlafzimmer
war alles still . Nie , nie konnte es möglich sein , datz Margot
so etwas liest ! Er dachte daran , diese Papiere einer Bank
zu übergeben und ein Safe zu mieten , wo er bann jeden
Donnerstag das Neugeschriebene einlieferte , als feien es
Juwelen . Denn in der Wohnung gab es ja keinen Platz für
Geheimnisse , jedes Fach stand immerwährend offen für beide
Eheleute , und sagen : „ Dies hier darfst du weder berühren
noch ansehen !" gab es nicht .

Richard kratzte mit der Feder über das Papier und
glühte im Eifer seines Verrats . Alles , was nur zu erdenken
war , erdachte er an Zweifeln und Elendigkeiten über Margot ,
feine Frau , seine Last , seinen Hemmschuh . „ Alle Groben
schrieben bekanntlich Tagebuch . Richard , der Grobe , er stand
nicht zurück . Sechs Foliobogen voll , da stand es : die Rechen¬
schaft , die Wahrheit , für ein Sicherheitsfach , für die anonyme
Nachwelt bestimmt , die einmal sagen würde : Unglücklicher
Mensch , der du so unsagbar littest und dessen sich das Papier
in seiner Geduld erbarmte , wir fühlen dir nach !

Spät war es , als Richard zu Bett ging . Während et
sich entkleidete , schweifte sein Blick zu Margot hinüber , und
er bih die Zähne auseinander mit dem Ingrimm dessen , der
sich losgesagt hat vom Mitleid und der Liebe . Er sah Margot
mit dem blonden Wasserwellenhaar . seine Frau , eine ninge
Frau , müde und schuldlos schlasend . Et sträubte sich zu leben ,
dah sie angsterfüllten Gesichts dalag , den Mund geöffnet unb
schwer atmenb . beide Arme über der Brust nut der Decke
verkrampft unb unter laftenben Träumen .

Als er buntel gemacht hatte unb mit groben Augen in
bie schwärze starrte , regte sie sich unb richtete sich plötzlich
ttaumronnbclnb auf , wobei sie murmelte : „ Gehen Sie . geben
Sie weg ! Ich kann Sie nicht lieben , ich hebe nur meinen
Mann ! "

Rickarb fragte : zaghaft : „ Was sagst du ? Träumst bu
schlecht ? " Dann stand er hastig auf unb tappte burch bie
Finsternis bet Wohnung auf ben Schreibtisch unb bas
Manuskript seiner Rechenschaft zu . packte es mit bciben
Hänben unb zerrih es in Hunbcric von kleinen Fetzen .

Alle Groben schreiben ein Tagebuch . Richarb »errik bat .
Seine und kam an das Bett seiner träumenden Frau zuruck ,
die mit zufriedenem , seligem Lächeln fid ) umgeroanbt batte
unb bie Arme mit einer rübrenben ffiebarbc unroufenben
Vertrauens weit in sein eigenes Bett gestreckt hatte , weit
über bie keusche „ Grenze " der beiben Lagerstätten , schlafend
aber siegend über die Armseligkeiten , des Zweifels , der Un¬
geduld , des Fremden und alle Tagebücher .

Rubinen für Anna - Thrifta .

Von Werner Jörg LÜddecke .

Vom Osten tarn über die Ebene ein wilder Geruch von
brennenden Wäldemu nd schwelenden Balken . Wir standen
am Fenster , unb im Schein ber feurigen Lohe , bie sim vom
Horizont her langsam näherfrab . begann bas Kreuz zu bluten
— tauknbfältig tropfte bas Rot bet Rubinen >n die Dämme¬
rung , Wir ftanben stumm unb blickten in bie Glut ber cbeln
Steine , unb unsere Gebauten gingen seltsame ferne Wege .

Einem Lehnkamv hatte ein russischer Zar einst bieies
Rudinenkrcu » geschenkt . Vor ein paar Menschenaltern . Ein
russischer Zar ! Armes , öerbammtes Rusilanb ! Reiches ,
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